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■Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung

goe. Berlin,  15 . Juni . Am
zehnten Tage der Invasion stellt
der WehrmachtberlcJit test , dafl
die Schlacht in der Normandie
sich von Tag zu Tag in ihrer
Heiligkeit steigert und ihrem
Höhepunktzustrebt . Der Auf-
airsch der beiden Fronten ist
also im wesentlichen vollzo¬

gen, so daß in Kürze auf der
Halbinsel Cherbourg größere
fntscheidungen heranreifen.

Der Gegner befindet sich un¬
ter einem Zwang , der ihm die
Gesetze seines Handelns vor¬
schreibt, und der bis in Einzel¬
heitengenau bezeichnet wer¬
den kann. Eisenhower muß um
jeden Preis versuchen , aus dem
schmalen Küstenstreifen zwi-
Cherbourgund Orne -Mündung
herauszukommen. Dabei erge¬
ben sich die möglichen Stoß¬
richtungenseiner Offensive.
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Drei Stoßrichtungen
des Feindes

Im wesentlichen sind die Be¬
mühungendes Gegners von der
Absicht getragen , die Inva¬
sionsbasis zu verbreitern und
sie dabei mit starken Stützpunkten zu ver¬
sehen. Von diesem Wunsch war der feind-
li che Vor stoß auf Le Havre  dik¬
tiert. Bis heute hat die gegnerische Füh¬
rung ihre Anstrengungen in dieser Rieh-
tirng, wie die fortlaufenden Kämpfe an der
Ome-Mündung und bei Caen zeigen , nicht
eingestellt. Weitere schwere Kämpfe müs
sen infolgedessen hier erwartet werden . Die
weite Stoßrichtung der Anglo -Amerikaner
seit nach Norden auf Ch erbourg.  Die
serationen , mit denen dieses Ziel ange-
lebt wurde , bewegten sich in einer dop-
rilen Richtung , nämlich einmal unmittel-

hr gegen 'Norden und andererseits in der
isgefähren Höhe von Sainte Mere Eglise
scharf nach Westen , wo man beabsichtigte,
«en Durchstoß durch die Halbinsel Cotentin
jj verwirklichen . Cherbourg selbst lag wäh-
endessen fortwährend unter dem Feuer

derfeindlichen Flotte , das die starken Werke
der Festung freilich nicht zu erschüttern
vermochte.

An diesem Nordteil der Front ist beson¬
ders bemerkenswert , daß die hier einge¬
setzten Nordamerikaner infolge des starken
Aderlasses ihrer Kräfte nur mit Mühe einen
ihmalen Küstenstreifen behaupten konn¬
ten, Auch hinter diesem verlustreichen
Vorhaben des Feindes steht das harte Muß
eißen brauchbaren Hafen zu gewinnen.

Die dritte Stoßrichtung des Feindes geht
eus dem Raume von Bayeux  heraus nach
Sden, um den Durchbruch nach

ordfrankreich  zu erzwingen . Die
Operationen des Feindes in diesem Front-
shschnitt lassen jedoch seine Lage im Süden
ttd Norden der Invasionsfront deutlich êr¬
lernten, da er sich immer wieder zu Schwer-
Sewichtsverlagerungen in dem Sinne ge¬
zwungen sah , seine Streitkräfte bei Bayeux
eiuzusetzen, um den linken Flügel an deT
Ome zu entlasten und den rechten Flügel
!Ei Carentan zu unterstützen.

Putsche Führung
^stimmt das Schlachtfeld

Alle drei Versuche des Feindes sind bis-
!» äescheitert . Es gelang dem Feind weder,

seine Stellungen an der Orne -Mündung
l̂ iudringen, noch konnte er die Halbinsel

Oentin an ihrer Basis abzusprengen und
Golf von Malo  gewinnen , wie er

Airecht nicht vermochte , den geplanten
■•Khbruchnach Nordfrankreich zu vollzie-

Damit aber sind seit dem ersten Tage
®rInvasion so gut wei keine Nachteile für
,s eingetreten , während der Gegner in die-

51 zehn Tagen keine bedeutenden Vorteile
hat. Dabei bleibt zu berücksichtigen,

ä wir dem Feinde in den ersten Tagen
«■ne gröReren Verbände als die normalen
tistensicherungen entgegengestellt hatten,

zwischen sind jedoch die deutschen
|,jj9r e i f d i v i s i o n e n herange-
.. ff  worden , so daß die deutschen
'"‘an um den feindlichen Brük-
en kopf jetzt geschlossen  sind.
Von einem Durchstoßen dieser Linien oder

, r'on dem geplanten Vormarsch des Fein-
s aui Paris  kann keine Rede sein . Die

im ie*16 Führung hingegen hat sich bisher
l„ “'e Größtmögliche Vernich-
j. n.? feindlicher Truppen  be-

w®tlrend sie gleichzeitig Zeit ge-
k n̂ n hat , um die große kommende
schn ps c h 1a c h t vorzubereiten . Die deut-
feinni- hrunff«^erliegt im Gegensatz zu der
bt ai ICllen ketnem  operativen Zwang ; sie
ien S° ln <ler  Lage , hier oder dort anzugrei-
iela Utl? kann damit das ihr gemäße Schlacht-
^ seihst bestimmen.

Nichtige britische Beurteilung

S.J? der  britischen Oeffentlichkeit macht
.J, 'gesichte der großen Verluste und der
j -,, - / ?ser  hohen Verluste offenbaren Un-

eit die ?esteckten Ziele zu er-
kijrt eine  Beklemmung geltend . So er-
53SL,.if.T fnsüsche Nachrichtendienst , jetzt,
s‘e,V0 ,st; be Publikum müsse sich beim Ab-

' ner Frontlinien auf den Karten da-
ertr aut machen, daß das unvermeid-
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Der Westteil der Invasionsfront. BZ .-Archiv.

liehe Hin - und Herwogen der Schlacht
auch Räumungen  mit sich bringe , die
deshalb aber noch nicht von entscheidender
Bedeutung sein müßten.

In den Rahmen dieser vorsichtig gewor¬
denen Art der britischen Berichterstattung
gehört es auch , wenn Reuter am Donnerstag
meldete , daß die nordamerikanischen Trup¬
pen aus Montebourg  hinausgeworfen
worden seien , oder wenn z. B. mitgeteilt
wird , daß 4.54 anglo -amerikanische Flugzeuge,
in insgesamt 65 000 Einsätzen an der In¬

vasionsfront während sieben Tagen verloren¬
gegangen seien . Rechnet man mit etwa 4000
eingesetzten Flugzeugen , so ist der hier vom
Feind zugegebene Prozentsatz an Verlusten
schon recht hoch . Er dürfte dem tatsäch¬
lichen Sachverhalt ungefähr gerecht werden,
wie aus de'r zusammenfassenden Meldung
des OKW .-Berichtes zu erkennen ist . Nach
dieser sind in den ersten zehn Tagen der In¬
vasion über 1000 Feindflugzeuge vernichtet
worden , so daß also nach der feindlichen
Berechnung auf die letzten drei Tage
etwas über 400 Flugzeugverl¬
uste des Gegners  kämen , General

Eisenhower  erklärte zur gleichen Stunde
— offenbar unter , dem Eindruck der bisheri¬
gen schweren Verluste —, man stehe am
Beginn des furchtbarsten Kamp-
f e s und brauche alle Kraft , jede Waffe
und allen Mut , um das Invasionsziel zu er¬
reichen.

Nach zehn Tagen
Eigener Bericht

ips . Berlin , 15. Juni . Die" Anglo -Ameri¬
kaner hatten sicher nicht erwartet , nach
zehn Tagen Invasion noch auf einem schma¬
len Brückenkopf eingeengt zu sein . Augen¬
zeugenberichte englischer Verwundeter und
Korrespondenten schildern dem englischen
Volk die Hölle in der Normandie
recht anschaulich . Sie wissenf Wunderdinge
von den Wirkungen des deutschen Abwehr¬
feuers zu erzählen . Die Oeffentlichkeit der
Feindländer erfährt auch allmählich Ein¬
zelheiten über die ungeheuren Verluste , die
die anglo -amerikanischen Divisionen erst
auf dem Anmarsch über See und dann im
Landekopf selbst erlitten haben und täglich
neu erleiden.
Unerwartet hohe Verluste

Ueber diese Verluste gibt der OKW .-Be-
richt vom Donnerstag einige erste Angaben.
400 Panzer und mehr als 1000 Flugzeuge

ZU

sind vernichtet werden , wobei die M®* ge
von Kriegsmaterial, , die mit den torpedier¬
ten Schiffen auf den Grund des Meeres ge¬
sunken ist , gar nicht mitgerechnet ist , weil
sich naturgemäß dafür keine Zahlen nen¬
nen lassen . Auch die Ausfälle , die die feind¬
liche Invasionsflotte durch Luftwaffe,
Kriegsmarine und Küstenbatterien erlitten
hat , wachsen immer mehr an. Der OKW,-
Bericht meldet fast 300 000 BRT. an ver¬
senkten oder schwer beschädigten Fracht-
und Transportschiffen und Panzerlandungs-
schiffen . Außerdem sind eine nicht festzu¬
stellende Anzahl von feindlichen Schiffen
auf deutsche Minen gelaufen.

Montgomerys Schiff auf Mine gelaufen
Es ist bezeichnend , wenn man jetzt er¬

fährt , daß dieses Schicksal sogar das Schiff
betroffen hat , auf dem sich der feindliche
Oberkommandierende , General Montgo-
mery,  befand , der sich nach der Norman¬
die begeben wollte . Wie der „Daily Expreß“
meldet , gab es eine ungenannte Zahl von
Toten und Verwundeten an Bord. Montgo-
mery wurde jedoch nicht , verletzt . In dieser
Meldung wird ausnahmsweise einmal ein
Minentreffer zugegeben , was sonst nicht
englische Gepflogenheit ist.

Nach unseren Feststellungen wurden bis¬
her sieben schwere und leichte Kreuzer,
25 Zerstörer und 10 Schnellboote teils ver¬
senkt , teils schwer beschädigt . Von größtem
Gewicht aber ist die Feststellung , daß die
Mannschaftsverluste des Feindes ein Viel¬
faches der unsrigen betragen.

Diese unerwartet hohen Verluste haben
den Feind zweifellos gezwungen , sich in dem
Landekopf der Normandie stärker zu enga¬
gieren , als es seine Absicht war ; ganz abge¬
sehen davon , daß Eisenhowers Terminkalen¬
der durch _den bisherigen Ablauf der In¬
vasion völlig über den Haufen geworfen
worden ist . Wir können dem weiteren Ver¬
lauf der Schlacht mit Ruhe entgegensehen.

Deutsche Truppen behaupteten ihre Stellungen
ln zehnTagen 400Panzer , über 1000 Flugzeuge vernichtet, 13 Kriegsschiffe,23 Frachter, 12 Landungsschiffeversenkt

dnb. Führerhauptquartier,  den
15. Juni . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Die Schlacht in der Normandie  stei¬
gert sich von Tag zu Tag in ihrer Heftig¬
keit . Nachdem es dem Feind in den ersten
Tagen der Invasion darauf angekommen
war , an der Küste festen Fuß zu fassen , ver¬
sucht er nun, nach allen Seiten seinen
Brückenkopf zu erweitern . Unter den Salven
schwerster Schiffsgeschütze , laufenden Luft¬
angriffen und unter dem Einsatz neu heran¬
geführter Infanterie - und Panzerkräfte auf
beiden Seiten strebt die Schlacht ihrem
Höhepunkt zu.

Am gestrigen Tage entwickelten sich be¬
sonders im Raum um Tilly , Caumont
und südwestlich B a 11 e r o y heftige
Kämpfe , in deren Verlauf zahlreiche feind¬
liche Panzer abgeschossen wurden . Der
Feind hatte besonders schwere blutige Ver¬
luste . Unsere Truppen behaupteten überall
ihre Stellungen . Oestlich Caumont nahmen
eigene Panzerverbände mehrere zäh vertei¬
digte Ortschaften . Feindliche Fallschirm¬
jäger , die nordwestlich St. Lo hinter unserer
Front abgesprungen waren , wurden vernich¬
tet . Nur im Raum westlich und nördlich
Ste . Mere - Eglise  konnte der Feind ge¬
ringen Geländegewinn erzielen.

In der vergangenen Nacht wurden durch
Angriffe starker Kampifliegerverbände vier¬
zehn Transportschiffe mit 101 000 BRT. und
zwei Zerstörer durch Bomben - und Torpedo¬
treffer entweder versenkt oder schwer be¬
schädigt . Hierbei zeichnete sich eine Kampf¬
fliegergruppe unter Major Thomsen beson¬
ders aus . .

Im Verlauf eines harten Nachtgefechtes
unserer Marineräumboote mit einem von
fünf Zerstörern gesicherten feindlichen
Kreuzerverband südwestlich der Insel Jer¬
sey  wurde ein Zerstörer in Brand geschos¬
sen . Ein eigenes Boot ging dabei verloren.

Heeresküstenbatterien beschossen vor der
Orne - Mündung  einen von einem
Schweren Kreuzer und Zerstörern gesicher¬
ten Landungsverband und beschädigten den
Kreuzer sowie einen Zerstörer . Der Ver¬
band wurde zersprengt . Vor der Nordkuste
der Halbinsel Cherbourg erzielten unsere
Küstenbatterien auf weiteren Schiffen Tref
fer . Zerstörergruppen und SchneUboote wur-
den zum Abdrehen gezwungen . Die Härte
der Kämpfe und die beispielhafte Haltung
unserer Truppen aller Wehrmachttelle zeigt
sich in den bis jetzt erzielten Erfolgszahlen.

In den ersten zehn Tagen des feindlichen
In  vasion sangriff es haben ^sere Trup pen
über 400 feindliche Panzer und über louu
Flugzeuge vernichtet . Nicht eingerechnet
sind dieg zahlreichen Panzer . Geschütze und. _ w -.K»n »lipr Art. die bei Angriffen

und der

Kreuzer , drei weitere Kreuzer , 16 Zerstörer,
8 Schnellboote , 58 Handels - und Transport¬
schiffe mit 235 000 BRT., zwei Landungs¬
schiffe mit 4000 BRT. und ein Dampfer mitt¬
lerer Größe schwer beschädigt.

Die Verluste des Feindes an Kriegs - und
Landungsschiffen durch Minentreffer erhöhen
diese Zahlen wesentlich.

Die blutigen Verluste des Feindes , insbe¬
sondere an seinen Eliteverbänden , den Luft-
landedivisionen , betragen ein Vielfaches un¬
serer eigenen.

An der italienischen Front  hält
der starke feindliche Druck beiderseits des
Bolsena - Sees  unvermindert an. Unsere
schwer ringenden Truppen leisteten auch
gestern dem Feind erbitterten Widerstand,
konnten jedoch schließlich nicht verhindern,
daß der Feind nach Norden Boden gewann.
Erneute feindliche Angriffe nördlich und

nordwestlich des Sees wurden abgewiesen.
Die Kämpfe gehen weiter.

Aus dem Osten  werden keine besonde¬
ren Ereignisse gemeldet.

Im Hohen Norden  wurden im Louhi-
und Kandalakscha -Abschnitt mehrere starke
Vorstöße der Bolschewisten abgewiesen.

Unterseeboote versenkten im Schwarzen
Meer zwei sowjetische Kanonenboote und
einen Seeschlepper.

Nordamerikanische Bomberverbände grif¬
fen gestern das Stadtgebiet von Budapest
an. Durch ungarische und deutsche Luftver-
teidigungskräfte wurden achtzehn Flugzeuge
abgeschossen.

Einzelne britische Flugzeuge warfen in
der vergangenen Nacht Bomben im rhei¬
nisch -westfälischen Raum.

Deutsche Kampfflugzeuge griffen Einzel¬
ziele in Südostengland an.

Sprung ins Bandenzentrum

Lnter dem Oberbefehl des Genendoberst Rvn~
dulic in Kroatien haben Truppen des Heeres
und der Waßen -ff das Zentrum der serbi -
sehen Bandenführung überfallen und nach
schweren Kümpfen zerschlugen . ln den Kämp¬
fen hat sich die ff -Gebirgsdivision „Prinz Bu¬
gen 4' unter Führung des ff -Hauptsturm fiihrers
Rybke hervorragend bewährt. — Unser Bild
zeigt : Ein gefangengenommener Kommunist

wartet auf sein Verhör.
ff -PK -Kriegsberichter Kunzmann (Sch)

Gigantischer Schutthaufen von Wracks
EnglischeFronikorrespondentenschilderndasSchlachtleldinderNormandie

von Einheiten der Kriegsmarine
Luftwaffe gegen die feindliche Landungs-
flotte unlergingen . T„ f(waff p Kriees-

Inseesamt versenkten Luftwaffe , nr g
marine sowie Heeres - und Marineküstenbat¬
terien seit Beginn der Invasion zwei Kreu-

„onn Zerstörer , zwei Schnellboote , 23

Eigener Bericht
BZ. Stockholm , 15. Juni . Die am Don

nerstag aus London vorliegenden Berichte
von der normannischen Küste schildern die
Kämpfe als immer erbitterter . „Es war ein
Wunder , daß wir überhaupt auf den Strand
kamen “, überschreibt die „Daily Mail “ den
Bericht eines Kriegskorresgondenten , der
am zweiten Invasionstage an die französische
Küste gelangte . Meilenweit sei die Küste
von einem gigantischen und gleichzeitig
jämmerlichen Schutthaufen von Wracks
aller Art bedeckt gewesen . Im Wasser hät¬
ten Tanks gelegen , die *das Festland nicht
mehr erreichten , umgestürzte Landungs¬
boote , ausgebrannte Fahrzeuge und von Ge¬
schossen geradezu durchsiebte Gelände¬
wagen . Daneben habe man lange Reihen ge¬
fallener Briten und Amerikaner gesehen,
zwischen denen arbeitsmüde Truppen aufzir-
räumen versuchten.

Welle auf Welle seien die Angreifer dem
tödlichen Feuer zum Opfer gefallen . Wem
es gelungen sei , seinen Fuß aus dem Lan¬
dungsboot auf den Strand zu setzen , der
habe auf eine Mine getreten . Unter der
Wasseroberfläche seien von den Deutschen
alle nur denkbaren Hindernisse angebracht
worden . „Noch immer laufen Schiffe oder
Boote ”, so berichtet der Korrespondent von
seinem Abschnitt , „auf eine der vielen ver¬
borgenen Minen . Unsere Männer kamen
einfach nicht vom Strand los . Sie lagen
stundenlang , anstatt , wie erwartet , nur einige
Minuten auf ihm fest . Ganze Einheiten sind
gefallen ."
„Bisher nicht gut ausgelaufen"

„Das bisherige Ergebnis an der Invasions¬
front ist nicht so gut ausgefallen ", schreibt
Liddell Hart in der „Daily Mail ”, „wie wir
es gewünscht hätten , aber immerhin noch
besser , als es schlechtestenfalls hätte aus-
fallen können ."

Ein Militärkorrespondent der spanischen
Zeitung „ABC“ vergleicht die Situation
Montgomerys mit der eines Läufers , der
kurz nach seinem Start über eine Mauer

springen muß , diese aber nur mit einem
Fuß erreicht , während der andere in der
Luft hängen bleibt . Der Läufer befindet sich
in Gefahr , sich das Genick zu brechen.
Schaut er um sich , so findet er nirgends
Hilfe , nicht einmal teilnahmsvolle Gesichter.

Fanatischer Glaube an Hitler
„Die meisten deutschen Soldaten , die an

der nordfranzösischen Küste gefangen¬
genommen wurden , legen einen fanati¬
schen Glauben an Hitler  und an
Deutschlands Endsieg an den Tag .“ Das muß
die Londoner „News Chronicle “ zugeben,
nachdem sie vor kurzem noch etwas ganz
anderes zu behaupten gewagt hatte.

Montgomery
befehligt alle Feldtruppen

ep. Bern, 15. Juni . „Exchange “ meldet am
Donnerstag eine Aenderung im alliierten
Kommando an der Invasionsfront . Danach
ist der Oberbefehlshaber der englischen
Truppen an der Invasionsfront , General
Montgomery,  Befehlshaber aller alliier¬
ten Feldtruppen in Frankreich geworden.
Ihm untersteht auch der Befehlshaber der
USA .-Truppen , General Bradley,  der bis¬
her im gleichen Range mit Montgomery
stand.

Judenhaß in USA . wächst
ep. Stockholm , 15. Juni . „Ein rasches An¬

wachsen des Antisemitismus in den USA.
ist nach dem Kriege sehr wahrscheinlich ",
erklärte der bekannte schwedische Volks¬
wirtschaftler Bertil Ohlin,  der soeben von
dem Kongreß der internationalen Arbeits¬
amtes in Philadelphia heimgekehrt ist . In
einem Aufsatz in „Stockholms Tidningen"
schreibt Ohlin , gegenwärtig gewähre nur
der Umstand , daß der Antisemitismus mit
dem deutschen Nationalsozialismus in Ver¬
bindung gebracht werde , den Juden Sicher¬
heit . SobaM der Krieg vorüber sei , könne ei
sehr schnell entflammen.

t§MH<Uäize
det inaem Vetmltmq

Von
Regierungspräsident

ii -Brigadeführer Hans Krebs
Der nationalsozialistische Staat ist weder

das Machtinstrument einer Dynastie , noch
das einer bevorrechteten Schicht oder
Klasse . Das Reich Adolf Hitlers hat nur
eine einzige Aufgabe : Schutz und Schirm
des deutschen Volkes , seiner Ehre, Größe
und Wohlfahrt zu sein . Diese Zielsetzung
ist nur erreichbar , wenn das Volk
selbst  den Staat trägt und wenn das
Reich eine auf dem Volkswillen  sich
stützende starke Zentralgewalt besitzt . Des¬
halb hat der Führer in den 25 Thesen des
Programms der NSDAP , am 24. Februar 1920
an die Spitze seiner Forderungen die Schaf¬
fung eines Großdeutschland gestellt , das
alle Deutschen umschließt , und die Thesen
mit der Forderung nach einer starken Zen¬
tralgewalt des Reiches gekrönt . Er wußte,
daß nur ein starkes und zentral geleitetes
Reich allein in der Lage wäre , die Grund¬
sätze seines Programms durchzusetzen.

Die nationalsozialistische Revolution hat
zweierlei große Ergebnisse : Einerseits die
Erfüllung des ganzen deutschen Volkes mit
einer großen politischen Idee,  durch die

,es seine innere , nicht zu brechende Einig¬
keit und Stärke erlangte , und andererseits
die Aufrichtung einer starken Zentral¬
gewalt,  die nach der Machtergreifung
angebahnt und seither immer stärker aus¬
gestaltet wurde . Die Aufspaltung in Par¬
teien , Länder und Klassen , wie sie früher
zum Schaden des deutschen Volkes in Er¬
scheinung getreten war , ist seit der Macht¬
ergreifung 1933 im Altreich und nach der
Errichtung des Großdeutschen Reiches im
Jahre 1938 für die Gesamtheit der Nation,
endgültig , überwunden . Diese , politische Lei¬
stung war das Ergebnis des Erziehungs¬
werkes des Führers ' und seiner NSDAP.

Die große Fülle von Sonderaufgaben , die
von dem Reich schon vor dem Kriege , aber
in noch vermehrtem Umfange während des
Krieges gelöst werden mußten , erzwang eine
Reihe von Einrichtungen , die eine Auf¬
splitterung der Verwaltung zur Folge hatte
und unter der das Streben nach Einheit und
Einfachheit der Verwaltung litt . Die erste
grundlegende Anordnung des Reichsführers
H Heinrich Himmler in seiner Eigenschaft
als Reichsminister des Innern war der Er¬
laß über die Verwaltungsgrundsätze vom
28. Oktober 1943, der an die Reichsstatt¬
halter , Landesregierungen , Oberpräsidenten,
Regierungspräsidenten , die Landräte und
Oberbüigermeistej gerichtet ist . Er spricht
von der starken Zentralgewalt des Reiches,
die eine Grundvoraussetzung für die Durch¬
setzung des nationalsozialistischen Wollens
und für die siegreiche Beendigung des Krie¬
ges sei Ein klarer , nicht von Sonderstellen
durchbrochener Befehlsweg müsse von oben
bis zur untersten Stufe der Verwaltut -i
gehen und die Anordnungen der Ri-irh .-
zentrale in unbedingter Disziplin zur un¬
verzüglichen  Durchführung bringen.

Allein der Reichsminister des Innern will
keine Erstarrung des Zentralismus . Er er¬
blickt vielmehr die wesentlichste Sicherung
einer starken Reichsgewalt in .einer
Reichsfieudigkeit  aller Reichriei !-;
und sieht diese in lebensstarken und
lebensvollen Gauen,  in denen die in
den Landschaften wurzelnden Kräfte un¬
sere « Volkps zum Wehle des Reiches ent¬
wickelt und gefördert werden müssen.
„Daraus folgL, so heißt es in dem Minister¬
erlaß wörtlich , „daß - nur das zentral zu
behandeln ist , was unbedingt zentral be¬
handelt werden muß. Richtlinien und allgo-



m «ma £  nor 'dpujtgen sind nur dort zu geben,
wo nicht der Selbstverantwotrung der Un¬
terstufe die Ausführung überlassen werden
kann . An die Stelle von Bevormundung sol¬
len Beratung , Anregung und Hinweis aus
beispielgebende Arbeit anderer Stellen
treten .“

Die Reichsfreudigkeit ist das seit Jahr¬
hunderten ersehnte politische Ziel aller gro¬
ßen Deutschen . Sie ist in der bewegten Ver¬
gangenheit der deutschen Geschichte durch
Hausmachtzwist und Fürstenstreit verloren¬
gegangen und erst durch die großen Taten
des Führers wieder zu einer realen Macht
geformt worden . Sie zu erhalten und zu
mehren , sie im Bewußtsein der Nation als
Grundlage der Kraft des Reiches zu veran¬
kern , ist die politische Aufgabe unserer
Zeit . Deshalb darf es nie wieder Vorkom¬
men , daß der Staat  als ein Fremdkörper
oder als eine volksfremde Zweck¬
form  empfunden wird . Hat das absoluti¬
stische Königtum das Wort geprägt : „Der
Staat , das bin ich !" , und hat Friedrich der
Große gesagt : „Ich bin der erste Diener
meines Staates " — dann heißt es im Reich
Adolf Hitlers : Der Staat hat nur einen
Sinn — dem deutschen Volk zu dienen.
Damit hat das Großdeutsche Reich die
breiteste Basis erlangt , die jemals ein
Staajtsgebilde hatte . Der Reichsinnenmini¬
ster fordert aber auch , daß nicht nur der
Geist der Verwaltung , auch ihre Formen
der Idee des nationalsozialistischen Volks¬
staates entsprechen : Die Behörden haben
sich als Sachberater und Sachwalter der
öffentlichen Belange der Volksgesamtheit,
nicht als Vorgesetzte des einzelnen Volks¬
genossen zu fühlen . .

Hier wird der Geist echter Volksver¬
bundenheit von allen Beamten des Innen¬
ministers gefordert . Es ist der Geist,
den der Reichsführer ff  in der großen
Kameradschaft der Schutzstaffeln seit je¬
her gepflegt hat . Auch dort herrscht
neben strengster Diszinlin und freiwilliger
Unterordnung freundliche und persönlichste
Zusammenarbeit , die weit etnfernt ist von
jedem öden Zwang vergangener Kasernen¬
hofszeiten . So wächst eine neue deutsche
Lebensform in unsere öffentliche Verwal¬
tung , die letzten Endes die echte deutsche
Lebensform ist.

Einfach , knapp und verständlich , von
jedem entbehrlichen Formalis¬
mus frei  sollen die Entscheidungen der
Behörden sein . Weniger die rein juristischen,
als die politischen , völkischen und wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkte — also die
lebensentscheidenden Fragen — sollen im
Vordergrund der Erwägungen stehen . Der
Minister fordert , daß sie schnell  gefällt
werden sollen weil sie nur so den In¬
teressen dessen wirklich dienen , der die
Behörde anruft , und er erwartet vollen Ein¬
satz aller Dienstkräfte der öffentlichen Ver¬
waltung und stärkste Entschlußfreu¬
digkeit.  Immer habe das völkische Le¬
bensziel des deutschen Volkes alle Ent¬
scheidungen zu beherrschen.

Solche Grundsätze der inneren Verwal¬
tung zeigen die Regierungsform Groß¬
deutschlands , wie sie dem langen völkischen
Kampf aller großen Deutschen vorschwebte.
Es ist die der Reichsidee anaepaßte Gestalt,
um die unzählige Generationen vor uns
rangen , für die sie bluteten und für die
heute der deutsche Soldat an allen Fron¬
ten Europas kämpft.

Das Eichenlaub verliehen
dnb . Führerhauptquartier,  15.

Juni . Der Führer verlieh am 9. Juni das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberstleutnant Horst Nieder¬
länder,  Kommandeur eines Füsilier -Ba¬
taillons , als 491 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht . Oberstleutnant Niederländer
starb an der Ostfront den Heldentod.

Neue Ritterkreuzträger
dnb Berlin , 15. Jnni . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
1t-Sturmbannführer Robert Frank,  Ba¬
taillonskommandeur in der ff -Panzerdivision
„Hohenstaufen “ ; M-Untersturmführer Hans
D a u s e r , Zugführer in der ff- Panzer¬
division „Leibstandarte Adolf Hitler " ;
^ -Obersturmbannführer Otto Meyer,  Re¬
gimentskommandeur in der ü -Panzerdivision
„Hohenstaufen " . Kapitänleutnant Johann-
sen,  Flottillenchef einer Schnellboot¬
flottille ; Oberleutnant Walter Ohmsen,
Batteriechef der M -.rine -Küstenbatterie
„Marcouf “.

Ferner erhielten das Ritterkreuz : Haupt¬
mann d. R. Otto Lern pp , Batteriechef in
einem berlin -brandenburgischen Panzer -Ar-
tillerie -Regiment ; Leutnant Helmut Wie¬
selhuber,  Zuaführer in einem sächsi¬
schen Werfer -Reniment ; Oberfeldwebel Fritz
Henke,  Zugführer in einem rheinisch¬
westfälischen Grenadier -Regiment ; Oberge¬
freiten Werner S e e b e r , Richtschütze in
einem rheinsith -westfälischen Grenadier-
Regiment.

Marschall Antonescu 62 Jahre alt
dnb . Bukarest , 15. Juni . Staatsführer Mar¬

sehall Antonescu  begeht heute seinen
62 . Geburtstag . Die rumänischen Zeitungen
widmen ihm herzlich gehaltene Glück¬
wünsche , in denen sie das Vertrauen des
Volkes in den Erfolg des vom Staatsführer
und Marschall begonnenen Werkes zum
Ausdruck bringen.

Führerglückwunschan Antonescu
dnb . Berlin , 15. Juni . Der Führer sandte

dem rumänischen Staatsführer Marschall
Antonescu zu seinem heutigen Geburtstag
ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück¬
wunschtelegramm.

Türkischer Außenministertrat zurück
dnb . Ankara , 15. Juni . Der türkische

Außenminister Menemencioglu ist , wie der
Sender Ankara am Donnenstagabend mel¬
det , zurückgetreten . Der türkische Minister¬
rat trat am Nachmittag zusammen . Minister¬
präsident Saracoglu wird das Außenmini
sterium vorläufig selbst übernehmen.

In Pearl Harbour ereignete sich eine schwere
Explosion , bei der 27 Personen getötet und 300
verwundet worden sind . 100 Personen werden
noch vermißt. •

Vizeadmiral John H. Newton ist zum neuen
alliierten Oberbefehlshaber im Süd-Pazifik an
Stelle des USA.-Admirals Halsey ernannt worden.

*

Trotz der Opposition des Krieg - und Marine¬
departements hat Roosevelt die Verfügung ge¬
billigt , wonach die Kriegsgerichtsverhandlung ge¬
gen Admiral Kimmei und General Short wegen
Pflichtvernachlässigung hei Pearl Harbour am 7.
Dezember 1941 noch vor dem 7. Dezember 1944
beginnen soll.

Erweiterung des Brückenkopfes gescheitert
ErfolgreicheGegenangriffe gegen die Südostecke Harte Kämpfe im Elle-Abschnitt und westlichCarentan
dnb . Berlin , 15. Juni . In den Kämpfen der

letzten Tage hatten die Invasionstruppen er¬
kannt , daß ein direkter Angriff auf C a e n
untragbare Verluste mit sich bringen würde.
Um die Stadt zu gewinnen , setzten sie daher
zunächst einige Kilometer westlich von ihr
zwischen Bretteville  und T i 11 y starke
Kräfte an , deren Angriff aber unter hohen
Verlusten scheiterten . Daraufhin leiteten die
Briten neue Vorstöße ein , um unseren im
Raum westlich Caen vorgedrungenen Ein¬
greifreserven die linke Flanke abzugewin¬
nen . Gleichzeitig stieß am 14. Juni eine
zweite starke nordamerikanische Gruppe
aus dem Foret -des -Briards nach Südwesten
gegen den deutschen Riegel an der ET 1 e
vor . Sie sollte im Zusammenhang mit abge¬
setzten Fallschirmjägern unsere Linien in
Richtung auf St . Lo durchstoßen . Ein dritter
schwerer Angriff der Nordamerikaner wurde
beiderseits Carentan angesetzt . Sein Zweck
war , einerseits die bisher noch schmale Ver¬
bindungsbrücke an der Vire -Mündung zu
verbreitern und andererseits zur West¬
küste der Cotentin -Halbinsel durchzubre¬
chen . Alle diese Vorstöße wurden von star¬
ken Bomberverbänden unterstützt.

Nur noch vereinzelter
Kriegsschiifseinsatz

Feindliche Kriegsschiffe  griffen da¬
gegen nur noch vereinzelt  in die
Kämpfe ein . Sie beschränkten sich auf den
Beschuß unserer Küstenwerke östlich der
Orne und am Nordrand der Cotentin -Halb¬
insel , auf die Sicherung neuer Anlandungen
westlich der Orne -Mündung und auf einige
Feuerunterstützung im Abschnitt Carentan.

Diese verhältnismäßig beschränkte Feuer¬
tätigkeit der . feindlichen Schiffsartillerie ist
ein wichtiges Moment in der Entwicklung
der Operationen . Nach einem von den Briten
angestellten Vergleich hat ein Torpedoboot
die Feuerkraft einer Haubitzbatterie , ein Zer¬
störer entspricht einer Artillerie -Abteilung
und ein Kreuzer einem Artillerie -Regiment.
Es sind von den Briten und Nordamerikanern
sogar , wie gemeldet , Schlachtschiffe
eingesetzt , die als schwimmende Fe¬
stung  eine Feuerkraft besitzen , für die
nicht leicht eine Vergleichsmöglichkeit mit
Landverbänden zu finden ist.

Bisher konnten die Invasionstrupperi in¬
nerhalb des Wirkungsbereichs der Schiffs¬
geschütze kämpfen . Jetzt aber müssen sie

mehr und mehr aus dieser Feuerglocke
heraustreten . In gleichem Maße , wie sich
der Feind aus dem Schutz seiner K̂riegs-
schiffe herausbegab , wuchs die Wucht der
deutschen Gegenstöße . Schon bei Tilly -sur-
Seulles war in den letzten Tagen die Unter¬
stützung der Briten durch Schiffsartillerie
verhältnismäßig gering . Sofort stiegen die
Verluste der Angreifer , die hier am Sonn¬
tag und Montag stellenweise 90 Panzer
einbüßten . Im Raum von Sainte Mere Eglise,
wo an einigen Abschnitten die starke Ver¬
zahnung der Frontlinien das Eingreifen
weittragender Geschütze ebenfalls verhin¬
derte , erhöhten sich die Verluste der Nord¬
amerikaner gleichfalls erheblich.

Das ITeraustreten aus der schützenden
Feuerglocke bedingte auch eine Aenderung
der feindlichen Angriffstaktik . Der Gegner,
der bisher durch Angriffe auf breiter Front
seinen Brückenkopf zu erweitern versuchte,
ist dazu übergegangen , kleinere gepanzerte
Aufklärungsgruppen , Von denen eine am
Dienstag südwestlich Tilly restlos zerschla¬
gen wurde , vorzuschieben , um dann hinter
diesem Schleier mit massierten Kräften nach¬
zustoßen.

Zur Durchführung seiner neuen Angriffe
zog der Feind starke Panzerkräfte aus dem
Raum nördlich Caen ab und warf sie gegen
den Abschnitt südwestlich Tilly . Gleich¬
zeitig wurden nord amerikanische Verbände
von Caumont nach Südosten angesetzt.
Beide Keile sollten im Gebiet von Villers-
Bccage die deutschen Linien durchstoßen
und dadurch eine Umfassung von Caen
von Südwesten her ermöglichen . Nach
starker Artillerievorbereitung und hef¬
tiger Bombardierung des Hinterlandes kamen
die Angriffe ins Rollen . Deutsche Infanterie-
und Panzerverbände fingen den Ansturm in
schweren Kämpfen ab und gingen nach Ver¬
nichtung von 35 Panzern ihrerseits zum An¬
griff über . Sie zwangen die feindlichen
Sturmwellen zu Boden , überwältigten im
Nahkampf die sich in ihren Feuerstellungen
hartnäckig wehrenden Artilleristen und
warfen den Gegner auf der ganzen Breite
in die von den Quellbächen der Aure
durchflossenen Täler südlich der Straße
Tilly -Juvigny -Caumont zurück.

Luftlandeverbände dezimiert

Der zweite entlang der französischen Na¬
tionalstraße H 172 angesetzte Angriff nord¬

amerikanischer Verbände blieb gleichfalls
ohne Erfolg .’ Westlich der Elle -Quelle hatte
der Feind Fallschirmjäger hinter unseren Li¬
nien abgesetzt und war zugleich aus dem
Foret des Biards vorgebrochen . Unsere Trup¬
pen behaupteten ihre Stellungen , vernichte¬
ten die in ihrem Rücken gelandeten Kräfte
und brachten dem Gegner , vor allem einem
südlich Airei zum Fesselungsvorstoß ange¬
setzten farbigen Regiment , äußerst schwere
Verluste bei.

Marine- und Luftwaffenerfolge
An den Angriffen der Nordamerikaner im

Abschnitt Carentan -Ste . Mere Eglise waren
auch neu angelandete Verbände beteiligt,
so daß man nunmehr die Gesamtstärke der
im feindlichen Brückenkopf stehenden Kräfte
auf etwa 23 bis 25 Divisionen
schätzen muß . Bei Carentan suchte sich der
Gegner der Höhenstufen und Landbrücken
beiderseits des Sumpfgebietes der Prairies-
Marece -Geuses -de -Gorges zu bemächtigen.
Die geringfügigen , Geiändegewinne in die¬
sem Raum kosteten ihm bei Gorges -de-
Bohon , bei dem an der Nordecke des
Sumpfgebietes liegenden Gelände vor der
hartumkämpften Ortschaft Pretot und un¬
weit Pont l 'Abbe erhebliche Ausfälle.
Ueberdies verloren die Nordamerikaner
auch hier zahlreiche Panzer durch Ab¬
schuß oder Absacken in den Morästen des
Ueb 'erschwemmqngsgebietes . Am Nordrand
des Brückenkopfes von Ste . Mere Eglise
säuberten die deutschen Gegenstöße den
von Montebourg nach Quinville führenden
Straßenzug bis auf einen geringfügigen
Rest.

Die Landfronten des feindlichen Brücken¬
kopfes in der Normandie standen am Mitt¬
woch somit im Zeichen harter , für unsere
Truppen erfolgreicher Angriffs - und Abwehr¬
kämpfe . Verbände der Luftwaffe und der
Kriegsmarine brachten gemeinsam mit
Heeresküstenbatterien im ganzen Seegebiet
zwischen nordfranzösischer und südengli¬
scher Küste und zwischen Le Havre und
den Kanalinseln  westlich Cherbourg
dem Feind weitere schwere Verluste bei.
Nicht weniger als 14 Transporter , ein schwe¬
rer Kreuzer , vier Zerstörer und eine Reihe
weiterer Schiffseinheiten wurden schwer ge¬
troffen . Einige von ihnen gerieten in Brand
und sanken.

Hinter den Frontlinfen der Invasoren
Schattenseiten der „Befreiung" —ErschütterndeBeispiele aus dem Invasionsraumin der Normandie

Drahtbericht unserer Berliner Schriflleitung
b . Berlin , 15. Juni . Wie ein Irrlicht flattert

das Wort „Befreiung “ hinter den Frontlinien
der Invasoren . Mag ihre Stimme im Augen¬
blick vom Brodeln der Front übertönt sein,
in der Agitation der Anglo -Amerikaner
klingt dieses Wort „Befreiung “ laut und
klar . Wie sieht es nun tatsächlich hinter
den Frontlinien der Invasion ausj

Reuter umschrieb die Einnahme von
Bayeux  durch die Invasionstruppen mit
dem Hinweis , das kleine französische Städt¬
chen sei „befreit “ worden . Bayeux ist heute
ein Ruinenfeld , dessen Mauerreste nur noch
die Erinnerung an seine mittelalterliche Ver¬
gangenheit anhaftet . Von den 6000 Einwoh¬
nern deä Städtchens V i r e sind nach amt¬
lichen  französischen Feststellungen 2000
getötet . Diese Zahl steht in den amtli : hen
Papieren , während sich hinter den Namen
der Bewohner anderer Dörfer und Städte im
Invasionsgebiet unzählige Fragezeichen
reihen.

Britische Kriegskorrespondenten schildern,
wie die Invasionstruppen oft über die Lei¬
chen französischer Einwohner stolpern , die
in den Straßen der Dörfer und Städte um¬
herliegen . Diese Toten sind zum Teil Opfer
der anglo -amerikanischen Luftangriffe , zum
Teil starben sie unter den Kugeln der an
Land gesetzten Panzer des Gegners . Bei ge¬

fangengenommenen britischen Offizieren
wurden Befehle vorgefunden , die jede Rück¬
sichtnahme auf die Zivilbevölkerung wäh¬
rend der Kampfhandlungen untersagen . Be¬
lebte Straßen dürften kein Hindernis bilden,
die militärischen Notwendigkeiten müßten
a ., die erste Stelle rücken . Das Hab und
Gut der Einwohner ist lodernden Feuer-
bränden zum Opfer gefallen.

Das alte Caen  am Ornefluß , von dem
aus Wilhelm der Eroberer zum Sprung über
den Kanal ansetzte , steht seit Wochenfrist
in Flammen , in Brand gesetzt von britischen
Luftlandetruppen . Die fliehenden Bewohner
des Küstenraums gerieten ln den Bord¬
waffenbeschuß der im Tiefflug angreifenden
anglo -amerikanischen Bomber und Jäger , um
in den neuaufgesuchten Städten erneut dem
Bombenhagel ausgeliefert zu sein.

Die zurückgebliebene Bevölkerung , die
lebend die Gefahren der Schlacht überstand,
wird von den englischen Korrespondenten
als „teilnahmslos und manchmal hungrig"
bezeichnet , dabei hatte sie zur Ueber-
raschung der amerikanischen Soldaten rote
Wangen und oft ein rundliches Aussehen,
was darauf schließen lasse , daß sie unter
der deutschen Besatzung nicht Hunger ge¬
litten habe.

Der Invasionsraum Frankreich soll ins
Falle eines gelungenen Vorstoßes zweifellos

das Statut des feindbesetzten Süditalien be¬
kommen . Um das Eild eines Fiankreich der
Zukunft unter der Besatzung der West¬
mächte zu geben , muß man also ein Bild
des gegenwärtigen Süditaiien zeichnen.

Das Beispiel Rom ist überzeugend . „Es
ist die erste europäische Hauptstadt , die
größte Stadt , die von den Alliierten bisher
besetzt wurde !“ , schreibt der britische Jour¬
nalist Alexander Clifford . Er kommt zu fol¬
gendem „Befreiungsrezept " : „Wir können
nicht dulden , daß unsere Truppen zwischen
einer verhungernden Bevölkerung stationiert
sei . Seuchen werden ausbrechen , Typhus¬
epidemien wie während des letzten Januars
in Neapel , und wir können unsere Truppen
nicht diesem Risiko aussetzen ." Und Wei¬
terhin : „Die Bevölkerung soll arbeiten . Sie
muß soviel zu essen haben , daß sie arbeiten
kann . Sie soll arbeiten , soviel sie eben
kann und etwas darüber hinaus . Sie muß
arbeiten an Straßen , Brücken und Bomben¬
trichtern . Sie soll nicht unsere Soldaten
anbetteln , sondern arbeiten . Das ist das
ganze Problem : sie soll arbeiten , sie soll
nicht viel zu essen haben,  aber
soviel , daß sie für uns arbeiten kann !"

Man wird sich im europäischen Westen
fragen , ob es sich lohnt , für dieses Zu¬
kunftsbild ein Risiko auf sich zu nehmen.
Es scheint , als sei die Antwort bereits
gefallen.

Panzerjäger vernichteten 43 schwere Feindpanzer
Obergelreiter schießt zehn Panzer ab — Unteroffiziererledigt schwere Panzer auf 25 Meter

PK . 15. Juni . Bei den harten Ab¬
wehrkämpfen nördlich Caen hat sich in
den letzten Tagen besonders die schwere
Panzerjägerabteilung einer Panzerdivision
ausgezeichnet . Ihre Hauptaufgabe war es,
mit dem eingesetzten Panzerregiment den
Durchbruch der an der Küste westlich der
Ornemündung zahlreich an Land gesetzten
schweren Feindpanzer in Richtung der vom
Feind als Angelpunkt seiner weiteren Un¬
ternehmungen heiß begehrten Stadt Caen
zu • verhindern . Während zwei Kompanien
der Abteilung zur Unterstützung der schwer
kämpfenden Teile einer Infanteriedivision
aus den vorbereiteten Stellungen weiter vor¬
geschoben worden waren und hier in die
heißen Abwehrkämpfe mit Erfolg eingreifen
konnten , fiel der dritten Kompanie dieser
Abteilung in einer weiträumigen , jeden Vor-

dnb . Berlin,  15 . Juni . Hatten die deut¬
schen Kampfverbände in der ersten Woche
des anglo -amerikanischen Einfalls in West¬
europa bereits über 200 000 BRT . im See¬
gebiet zwischen Cherbourg und Le Havre
für die weitere Versorgung der Invasions¬
truppen ausgeschallet , so brachte ihnen die
Nacht zum 15. Juni den bisher größten Er¬
folg ihres bei Sturm und Wetter geführten
schweren Kampfes gegen die alliierte Inva¬
sionsflotte . In einem kühnen Vorstoß gegen
die Insel Wight  versenkten oder beschä¬
digten unsere Kampf - und Torpedoflieger —
wie der Wehrmachtbericht bereits meldete
— gegen stärkste feindliche Sicherung und
Abwehr 14 Transport - und Handelsschiffe
mit zusammen 101 000 BRT . sowie zwei Zer¬
störer des Geleitzuges.

Von allen Seiten stießen unsere Flieger
in den feindlichen Schiffsverband und jag¬
ten ihre Torpedos gegen die durch Leucht¬
bomben angestrahlten Schiffe Noch wäh¬
rend des Angriffes sanken vier Frachter
mit zusammen 27 000 BRT. in die Tiefe . Ein
großes Fahrgastschiff von 15 000 BRT. wurde
durch mehrere Torpedos so schwer ge¬
troffen , daß es mit Schlagseite liegen blieb
und ebenfalls zu sinken begann . Nach knapp
einer Viertelstunde war das Seegebiet vor

teil des Geländes klug ausnutzenden Feuer¬
stellung die Aufgabe eines Sperriegels zu.
In Erfüllung dieser Aufgabe hat allein diese
Kompanie aus den heranrückenden Feind¬
panzern , unter denen sich „Shermans " be¬
fanden , 43 Panzer herausgeschos¬
sen,  wobei einem Zug mit 26 abgeschosse-
nen Stahlkolossen d ® Löwenanteil zufiel.

Eine Kompanie erwies sich bei diesen har¬
ten Gefechten , die nicht nur auf weite Ent¬
fernungen Abschußerfolge brachten , sondern
auch

Duelle Panzer gegen Panzerjäger
auf Wurfweite von 25 Meter aufwiesen , als
eine kämpferische Einheit von Panzerjägern,
von denen auch der einzelne Soldat sich
bis zur letzten Granate seblug , um nach
Vernichtung seines Geschützes dann noch

der Insel Wight zum Schauplatz einer gro¬
ßen Schiffskatastrophe  der Alli¬
ierten geworden . Zwei weitere , etwa je
10 000 BRT . große Fahrgastschiffe wurden
von Bomben und Torpedos zugleich schwer
getroffen . Unter den übrigen sieben schwer
beschädigten Schiffen befanden sich Frach¬
ter und Transporter verschiedener Tonnage.

Auch ein feindlicher Zerstörer blieb nach
Torpedotreffern manövrierunfähig liegen.
Mehrere Explosionen , die an Bord entstan¬
den , dürften zu seinem Totalverlust
geführt haben, ' Als ein anderer Zerstörer
einem der getroffenen Fahrgastschiffe zu
Hilfe eilen wollte , lief er gerade in eine
Bombenreihe hinein . Auch auf diesem Zer¬
störer wurden mehrere Explosionen beob¬
achtet . Gewaltige Mengen von Kriegsmate¬
rial und viele Hunderte britischer und nord-
amerikanischer Soldaten sind In dieser
Nacht den deutschen Torpedoangriffen zum
Opfer gefallen.

Um die gleiche Zeit überraschte ein an¬
derer deutscher Kampfverband mehrere
feindliche Transportschiffe dicht vor der
normannischen Küste . Ein Truppentrans¬
porter von -7000 BRT ., ein Frachter von
5000 BRT . sowie zwei kleinere Frachtschiffe
wurden ebenfalls vernichtend getroffen.

im infanteristischen Kampf sich zu behaup¬
ten , dem Gegner schwere Verluste zuzu¬
fügen und sich schließlich nach den eigenen
Linien durchzuschlagen . Die Liste der , Ein¬
zeltaten dieser einen Kompanie ist lang . Für
den Geist ihrer Führung und für sie selbst
sollen daher nur einige Beispiele zeugen.

Als der Geschützführer einer Pak fällt,
übernimmt der Stabsgefreite Hermann Lodz,
ein Thüringer , „ das Geschütz und schießt
von den herankommenden Feindpanzern im
Verlaufe eines harten Gefechtes acht her¬
aus . Vier Panzer schießt Lodz selbst ab.
Unteroffizier Baer schießt als Geschützführer
einer anderen Pak von 15 herankommenden
Sherman vier ab . Drei Feindpanzer ver¬
suchet !, das Widerstandsnest der Pak zu um¬
gehen und können sich der Stellung auf 25
Meter nähern . Dann eröffnet Baer , der bis
dahin in einer vorbildlichen Feuerdisziplin
ausgeharrt hatte , das Feuer und schießt auf
Wurfweite zwei der schweren Panzer zu¬
sammen , bevor das Geschütz selbstVlurch
Volltreffer ausfällt.

Die größte Abschußleistung vollbrachte
der Rheinländer Justin Pfülb . Dieser Ober¬
gefreite als Pakschütze I

vernichtete mit seinem Geschütz allein
10 feinliche Panzer.

Dabei war das Geschütz ; das dann durch
Volltreffer ausfiel , von allen Seiten von
Eeindpanzern und Fallschirmjägern einge¬
schlossen . Nach dem Ausfall seines Ge¬
schützes schlug sich Pfülb als letzter seiner
Geschützbedienung durch die feindlichen
Linien zu unserer Front 'durch.

Als Zugführer erreichte der Feldwebel
Eugen Albert in wenigen Minuten in Ab¬
wehr eines feindlichen Panzerangriffs
zwölf  Abschüsse und brachte sein Ge¬
schütz , obwohl vollkommen vom Feind um¬
ringt , mit den Bedienungsmannschaften
durch die feindlichen Kolonnen nach den
eigenen Linien zurück.

Auch unter den . Lastenseglern und den
Fallschirmjägern haben die Pakgeschütze
mit Sprenggranaten sehr erfolgreich aufge¬
räumt und dem Gegner schwere Verluste
beigebracht . Als die Munition knapp zu
werden drohte , haben sich Fahrer von Zug¬
maschinen und Ladeschützen durch das aus
eigenem Entschluß geborene schnelle Her¬
anholen von Munition unter dem feindlichen
Feuer ausgezeichnet . Kriegsber . Lutz Koch

Schiffskatastrophe vor der Insel Wight
Bisher über 300000 BRT. allein durch die Luitwaffe ausgeschaltet

Hintergründe der Invasion zu Nr. 164

Reichsminister Dr . Goebbels im „Reich"

Eigener Bericht

Ips . Berlin , 15. Juni . „Die Hintergründe
der Invasion " überschreibt Reichsminister
Dr . Goebbels  seinen Artikel in der
neuesten Nummer der Wochenzeitung „Das
Reich ". Der Minister lehnt es zunächst ab,
der Invasion der Westmächte im jetzigen
Stadium ihrer Entwicklung schon eine end¬
gültige und bindende Deutung zu geben,
da sich die Dinge noch in . jeder Beziehung
in Fluß befinden . Noch sei nach keiner
Seite eine Entscheidung gefallen , und eine
solche sei vorerst auch nicht zu erwarten.

„Wir und unsere Gegner “, fährt Dr.
Goebbels fort , „sind festgelegt . Der Zusam¬
menprall der Waffen an der französischen
Westküste ist zugleich ein Zusammenprall
der Geister und Anschauungen . Daß die
Engländer und Amerikaner so lange gezö¬
gert haben , zu diesem Abenteuer zu schrei¬
ten , ist ein Beweis mehr dafür , daß sie
genau so gut wie wir wissen , um was es
dabei geht.

Es ist schon verschiedentlich darauf hin¬
gewiesen worden , daß Churchill und Roose-
velt das Unternehmen der Invasion nur auf
ununterbrochenen Druck des Kreml gestar¬
tet haben . Stalin sitzt , wie wir schon häu¬
figer betonten , auch , diesmal am längeren
Hebelarm . Sowohl die Engländer als auch
die Amerikaner können selbst im für sie
günstigen Falle nur hoffen , daß sie die deut¬
sche Wehrmacht durch eine weitgehende
Schwächung für die Zukunft unfähig ma¬
chen werden , den Kampf gegen die Sowjet¬
union zu bestehen . Sie " selbst alger würden
sich dabei in einem Umfang verbluten , daß
auch ihnen im entscheidenden Augenblick
die Kraft fehlte , sich gegen das Vordringen
des Bolschewismus in Europa mit irgend¬
einer Aussicht auf Erfolg zur Wehr zu setzen.
Auf diesem politischen Hintergrund spj^lt
sich das militärische Drama der Invasion im
Westen ab.
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Während die britisch -amerikanische PIu-
tokratie ihre Hoffnungen darauf setzte , daß
sich die deutsche Wehrmacht an der Roten
Armee und die Rote Armee an der deutschen
Wehrmacht verbluten würde , und sie der
lachende Dritte wäre , hat diese Entwicklung
durch den Angriff im Westen eine sensa¬
tionelle Wendung  genommen . Eng¬
land und die USA . werden gegenwärtig an
der Kanalküste in einem Umfang zur ’Ader
gelassen « der ihnen sehr bald die Frage auf¬
zwingen wird , wie lange sie sich das über¬
haupt leisten können , ohne ihre weltDoliti-
sche Stellung ernsthaft zu gefährden . Es ist
also die Frage , ob England bei diesem Un¬
ternehmen noch siegen kann , selbst wenn
es , was keinesfalls anzunehmen ist , formell
den Sieg davontrüge.

Das britische Volk sieht nun mit ernster
Miene , wie lange Lazarettzüge von der Süd¬
küste ins Landesinnere hineinrollen , die
kein Ende nehmen wollen und in ihrer
stummen Anklage eine klarere und deut¬
lichere Sprache sprechen als allefc Papier¬
gewäsch , das die für dieses Blutbad verant¬
wortlichen Juden schuldbewußt in den Zei¬
tungen zum besten geben .“

„Wir nehmen nicht an " , so bemerkt Dr.
Goebbels , „daß der geringe Prozentsatz
kämpfender englischer Soldaten , der sein
Leben aus dem schaurigen Blutbad im
Westen gerettet Ijat , plötzlich und ohne sein
Zutun durch eine Hausse an der Londoner
Börse über nacht um so viel reicher gewor¬
den ist . Er wird genau so arm , wenn nicht
viel ärmer aus dem Krieg zurückkehren , wie
er in ihn eingetreten ist . Reicher werden nur
die Hintermänner der jüdischen Hetzblätter,
die Wortführer der Haß - und Vernichtungs-
prog »amme gegen das deutsche Volk , die
Börsenspeku ' anten , die aus dem Patriotismus
ein blühendes Geschäft machen und auf den
Bergen von Soldatenleichen ihre kapitalisti¬
schen Trutzburgen errichten . Ihr oberster
Schutzpatron und Gönner heißt Winston
Churchill . Er ist der Schuldige.
Er verkörpert die nlutokratische Reaktion in
Person . Er trägt die volle Verantwor¬
tung  für das namenlose Unglück , das
durch diesen Krieg über die Welt gekommen
ist und sich nun mit Riesenschritten seinem
eigenen Volke nähert ."

Von dem Gebet aber , das Roosevelt
zur Invasion verfaßt hat , sagt der Minister,
daß es nicht mehr zu unteibieten sei . „Man
fragt sich manchmal " , so schreibt Dr. Goeb¬
bels , „ob man überhaupt noch in diese
Welt hineinpaßt , so qrotesk und schaurig
ist dieser Wahnsinn übersteigert . Sie flehen
heuchlerisch einen Gott um Geschäft und
um Sieg an , den sie sich nach ihrem Eben¬
bild geschaffen haben , und erwarten von
ihm , daß er ihnen hilft , einen Erdteil zu
unterjochen , der bescheiden aus seiner
eigenen Kraft zu leben versucht , und dem
sie dieses freie Leben aus . purer Willkür
und Habsucht nicht gönnen wollen . Darum
muß das Blut strömeweise fließen . Darum
müssen englische , amerikanische und auch
deutsche Mütter und Kinder weinen . Darum
muß die Erde ihre Schlünde öffnen und die
nichtsahnenden Opfer dieser schaurigen
Tragödie verschlingen ."

Der Minister ermahnt das deutsche Volk,
sich nicht Illusionen hinzugeben , als handle
es sich bei den Kämpfen im Westen um
ein leichtes und risikoloses Unternehmen.
„Wir brauchen keine Furcht zu haben ", so
schreibt er , „wir dürfen uns aber auch nicht
in Selbstgefälligkeit zeigen . Der Krieg ist
noch in keiner Weise entschieden und kein
Hoffnungsschimmer , er 'könne heute oder
morgen zu Ende gehen , weit und breit zu
entdecken . Also müssen wir die Zähne zu¬
sammenbeißen und uns weiter durch seine
Dickichte und Gestrüppe hindurcharbeiten.
Im Westen wie im Osten geht es um unser
Leben . Unsere Soldaten im Westen kämp¬
fen unerschütterlich wie ihre Väter 1917
und 1918 in den Stahlgewittern und wanken
und weichen nicht . Zum Unterschied gegen
damals aber wissen sie heute hinter sich
eine Heimat , die ihrer und ihrer Tapfer¬
keit würdig ist . Die Nation schaut m;t
Ruhe und Gelassenheit den kommenden
Dingen entgegn . Sie weiß ihr Schicksal und
ihr Leben in guter Hut .“ -s - ■.

_

werden . Jet:
“««, daß ' die Lehrei
.jlten Gymnasium x

■fjjidchen an der I
; :,0  besonderer Fr
' ' jjbivs unserer Ha:

Llegrüßen konnten,
.jvor allem durch S1

' .js vermittelten
Geschichtsverein,

^erfülltem Saal üb<
,Re ich ", ein The:
met war , dem Bim
sehen See - und Uebe
jugen. Die Meißen
z bekannten hanse;
;jren, und die Brerm
uind Mädel waren g
arstadt auf solche am
rsahe zu fühlen . Als
’.jttor Dr. Prüser eine
rlbildernaus dem alt
: zeigte, Bilder , die ’
mens für das Reicl
ielbar in Beziehung«

jugendlichen Höre
: besonders stark.

Begegnung Mar:
af seiner West -Ost -B
h Nachbarplanet M<
igroßen Kameraden ,
'ist natürlich nur sc
■jndiese Zeit 336 M
sMiil. km von der Er
a Planeten einen Ab
•aeter haben . Infolg

. . .labe ist die Begegni
•••' leerur.g gerade noch
"iisaiiter ist die Annäb
A ' ^ srim Laufe des Jun

;zwischen dem Löwi
¥ ■' itwa 30 Vollmoi

dies Jupiters , d<
flbendhimmels . Am
.' nur noch fünf Vo

"Wer enfernt . Unte
(gleichlaufenden Bew
! neun Vollmondbreit
aem Monat ren rie
hondbreiten zurück,
'Erscheinung , die be
ieit leicht erkannt w

' Jahre im Dienst de
3 sind heute der C
;loff , Dorumstr . 9,
!®t S c h a p e r , Lesu
i Jahre besteht heu

Jtrwachungsverein Ha
sen, Häfen 89.

^ Orthopädie -Schuh]
'Hannappel , Vasmer:
25jährges Geschäfts'

•M verdunkelt von 21.
Aufgang3.06 Uhr Mon

E nacherzählt vcicker Verlag Berll
zung auch auszu

,'üiiiiTnTiiiiiiill || llm , | „ | l |j | | | |

(Schl
ika uen ihr Harth:
.“‘‘chweißes Wa:
i, ® doch w &nigsti
•et en v olltrinke
;.u dem Panamad.
, ei ser Zug Wim
■er. ihn nicht mit 6

Sle  in Bewege
j — zum wieviel
■' ' '. , ? l
,'nHi» mel mit der

k' ar w ie ei:
jt., .“den , hart am
k » !*i,er schwarz zu
'““sicht. . .?

Sehen  schärfer :
zu . halb

Äüb c*as  ist 9'
- s starke Rauche

Phantastische Preise in Rom ”6]]
l

SiT" brü,h
Ist kaum

Eigener Bericht
BZ: Berlin , 15. Juni . Der römische Korre¬

spondent der „News Chronicle " schreibt,
daß ganz Italien kein Gewissen 1 und keiner¬
lei Verantwortungsgefühl besitze . Trotz aller
Reife sei der Italiener ein selbstsüchtiger
Mensch , der Gesetz und Recht ebensowenig
wie der Amerikaner achtet . „Daily Mail
berichtet , daß seitdem der Dollar in Rom
auftauchte , die Preise phantastisch gestie¬
gen seien.
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De Front sjeht auf dichi
Bremen,  16 . Juni.

jj, Sonnabend und Sonntag wird die
i( Straßensammlung  des Kriegs-
•jwerkesfür das Deutsche Rote Kreuz
rchgeführt. Volksgenosse , wenn an den
jen Tagen der Sammler an dich heran¬

sei er vom Deutschen Roten Kreuz,
tischer Leiter , von der Deutschen Ar-
isfrontoder von der NSV ., er stellt in

Augenblick vor dir als der Vertreter
Front. An seiner Steile könnten Mil-

jn deutscher Soldaten auf dich blicken,
wissen wollen , was du zu geben be
bist für die Verwundeten und für sie
die täglich und stündlich ihr Leben

dich einsetzen ! In solcher Stunde wirst
„icht klein sein.

Gesch chfsvorfrag in Mê en
Immerwieder können wir berichten , mit

.sichern Eifer und auch Erfolg die Be¬
hebungenzwischen unserer Stadt und den
-ach Sachsen verlegten bremischen Schu¬
lengepflegt werden . Jetzt erfahren wir aus
Meißen, daß' die Lehrer und Schüler aus
demAlten Gymnasium und der Oberschule
[jt Mädchenan der Karlstraße kürzlich
mit gara besonderer Freude den Direktor
des Archivs unserer Hansestadt , Dr. P r ü
ser, begrüßen konnten , und Zwat anläßlich
einesvor allem durch Studienrat Dr. W i 1-
-anns vermittelten Vortrages im Mei¬
ner Geschichtsverein . Dr. Prüser sprach
rarüberfülltem Saal über „Bremen und
jsRei 'ch “, ein Thema , das besonders
eeignet war, dem Binnenlande den han¬

sischen See- und Ueberseegedanken nahe-
übringen. Die Meißener waren dankbar,
laen bekannten hanseatischen Historiker
hören, und die Bremer Lehrer , die Jun-

3 und Mädel waren glücklich , sich ihrer
iterstadt auf solche anregende Weise wie¬

nahe zu fühlen . Als dann anschließend
rsktor Dr. Prüser eine reiche Folge von
Ölbildern aus dem alten und neuen Bre-
a zeigte, Bilder , die zu den Leistungen
mens für das Reich unmittelbar und

clelbar in Beziehungen standen , schlug
jugendlichen Hörern das bremische

uz besonders stark.

Begegnung Mars- Jup’fer
seiner West -Ost -Bewegung überholt

sr Nachbarplanet Mars am 5. Juli sei-
großen Kameraden Jupiter . Die Begeg-

:gist natürlich nur scheinbar , denn Mars
um diese Zeit 336 Mill . km und Jupiter
Miil. km von der Erde entfernt , so daß

Planeten einen Abstand von 574 Mill.
aeter haben . Infolge allzugroßer Son-
nähe ist die Begegnung in der Abend¬

erung gerade noch zu beobachten . In-
äjnter ist die Annäherung des Mars an
sr im Laufe des Juni . Am 1. Juni stand
zwischen dem Löwen und den Zwillin-
Wra 30 Vollmondbreiten westlich

:.:!s) des Jupiters , des hellsten Sternes
;Abendhimmels. Am 30. Juni sind aber

miunur noch fünf Vollmondbreiten von¬
ader enfernt . Unter Berücksichtigung
gleichlaufenden Bewegung des Jupiter
neun Vollmondbreiten legt Mars also

einem Monat ren riesigen Weg von 34
ömondbreiten zurück , eine sehr auffäl-
s Erscheinung, die bei einiger Aufmerk-
ieit leicht erkannt werden kann ., K. B.

Berufswahl der Jugend im Gau Weser -Ems
Appell zur Eröffnung der Berufsautkläi ungsaktion des HJ.-Gebieles Noidsee in der Glocke

Der Jugend und den Erziehungsberech¬
tigten Aufklärung zu geben über die Mög-
etae RevTf fÜrJ ie reChte Berufs wahl dienteeine Berufsaufklarungsaktion, die gestern im
nunc ? Sa u dT r " Gl0cke " “ K einem M
Nnrri^ PPe d,er Hitler -Jugend im Gebiet
Nordsee eingeleitet wurde . Der Appell , der
knL Märschen eines Musik-
p ? er  Wehrmacht und Klängen eines

anfarenzuges der HJ. eingeleitet und fest-
ni„ o a“f8 estaj te t wurde von Liedvorträgeneines Chors der HJ. wurde von

Bannführer Segelken

mit Worten der Begrüßung eröffnet , die be-
sonders den Vertretern von Partei , Staat und
Wehrmacht , den Erziehern , Erzieherinnen
und Vertretern des Arbeitsamtes galten . Be¬
sonders herzlich hieß der Redner einen P i o -
nierstoßtrupp  willkommen , der , von
der Ostfront kommend , gegenwärtig Gast
der Hitler -Jugend des Gebietes Nordsee ist.

Pg. Oing

der Vertreter des Landesbauernführers , ver¬
stand es dann , überzeugend den Hörern und
Hörerinnen die Bedeutung des Bauern¬
tums  für den Bestand ,des deutschen Vol¬
kes nahezubringen . So lange , so führte der
Redner u. a. aus , auf den Aeckern der Na¬
tion Bauern Furchen ziehen , so lange auf
Bauernhöfen junges Leben seiner Pflicht eut-
gegenwächst , so lange lebt ein Volk . Das
deutsche Volk , das landflüchtig wurde , muß

wieder den Weg zurückfinden zum Gesetz
der Erde. Schicksal unseres Volkes war es
bisher , ein Volk ohne Raum gewesen zu
sein , unsere stürmische Zeit aber wird ab¬
schließen mit dem Ergebnis , daß endlich der
uralte Wunsch Wirklichkeit wird , daß wir
ein Volk mit Raum  sein werden . Wir
müssen aber auch in der Lage sein , dieses
Raumes Herr zu werden und ihn mit deut¬
schen Menschen ausfüllen . Der letzte Sinn
dieses Krieges ist erfüllt , wenn die Schwer¬
ter , die wir jetzt in den Fäusten tragen , um¬
geschmiedet werden zu Pflügen.  Deut¬
sche Jugend , die sich zum vorsorgenden,
ringenden Bauerntum auf bäuerlicher Erde
bekennt , deutsche Jugend , die das ln ihre
Hände nimmt , was unsere Soldaten ihr er¬
kämpfen , erfüllt ihre Pflicht . — Schule , Ar¬
beitsamt und Hitlerjugend haben , so stellte

Gebietsführer Lohel

zu Beginn seiner Rede grundsätzlich fest,
in engster Verbindung miteinander den
Eltern aufklärend und beratend zur Seite
zu stehen . Aufklärung ud'n Beratung schließt
ein die Lenkung zum richtigen Be -
ruf.  Es ist nicht so , daß jemand unbedingt
nur für einen bestimmten Beruf geboren
wird . Auch Angebot und Nachfrage sollen
nicht bestimmend sein für die Berufswahl
unserer Jugend . Maßgebend ist die Frage:
Mit welchem Berufseinsatz wird der größte
Beitrag zum Siege geleistet ? An der Spitze
aller Berufe hat der Nährstand zu stehen.
Die Hitler -Jugend hat mit dem Aufbau des

Landdienstes  erreicht , daß sich 80 Pro¬
zent dieser Jungen und Mädel ganz den
bäuerlichen Aufgaben verschworen haben.
Die 40 000 Jugendlichen aber , die im Land¬
dienst stehen , sind erst der Anfang einer
Bewegung , die dahin geführt hat , daß das
Problem der Landflucht heute absolut un¬
diskutabel ist.

Außer dem bäuerlichen gibt es im Nord¬
seegau noch weitere Berufe , die unserer
Jugend offenstehen . Es sind dieses insbe¬
sondere die Berufe , die mit der Schiff¬
fahrt  in Verbindung stehen , also See¬
schiffahrt , ’Binnenschiffahrt , Schiffbauer,
Former , ferner Maurer,  Textilberufe und
auch Handel . Selbstverständlich gehen allen
voran die Erfordernisse der Rüstung.  —
„So wie der Soldat “, damit beschloß der Ge¬
bietsführer seine richtungweisende Aus¬
sprache , „sich auch nicht seinen Einsatz¬
ort aussuchen kann , so hat die Jugend bei
der Berufswahl dort anzutreten , wo sie in
erster Linie gebraucht wird .“ — In seinem
kurzen , mitreißenden Schlußwort knüpfte

Kreisleiter Schümann
an das Lied des HJ.-Chors an „In den Ost¬
wind hebt die Fahnen ". Diese Fahnen wei¬
sen auch der deutschen Jugend den Weg,
den Jungen und Mädeln , die erkennen
müssen , daß das Bauerntum der Urquell
allen völkischen Lebens ist . Die Jugend,
die dem Führer verschworen ist , hat ihren
Worten die Tat folgen lassen . Sie wird und
muß beweisen , daß sie die Avantgarde
der deutschen Nation  ist.

Von Fußboten und Kurierpferden Bremer Kaufleute
Als ein Brief Bremen-Bremerhaven einen Taier kostete- Vom erstenBemer Posiverfrag bis zum Einheiisporio
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trauen ihr Hartbrot , stürzen ihr Mäß-
milchweißes Wasser hinunter . Wenn

>.ch doch wenigstens noch einmal bis
»ersten volttrinken könnten wie neu-

f - auf dem Panamadampferl
'!il leiser Zug Wind , kaum spürbar für
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“ • . ,?l

Himmel mit der sinkenden Sonne ist
• und klar wie eine gläserne Glocke.
™Süden, hart am Horizont , scheint es
gewitterschwa.rZ zusammenzuziehen . Ob

vielleicht. . .?
^ sehen schärfer hin . Die Schwärze
;at rasch zu, ballt sich und puillt . . •
■:ammt. das ist gar keine Wolke ! Das
-^ starke Rauchentwicklung . . J
' ;9«i weglir brüllen die Offiziere.
^ uefehl ist kaum nötig . Ehe er noch

,oe'i war, hatten die Männer das . Tau-
Tuch schon in Händen , rissen,

“argen den weithin leuchtenden
«... der schimmernden Flächen . Und
(Mpd en s'e sum Horizont , in das bro-
: , “äuchgewölk . . .
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ĵ b ist nichts weiter zu erkennen . Viel
■- Tant auch dieses Schiff  vorüber wie
‘i<e yl atn  Mittag . Aber diese Rauch-
~5! *i kean  bißchen seitwärts . Es

6 n der GeS %,et»r Oi'ih'vn<!'?en ‘-

Hichtch dt J^ iSe
iftauch '«'
>n sei en-

Ijj V's halte das Schiff genauen Kurs
hoch1 — Wenn es doch schon dun-
hell. es bleibt noch mindestens eine

und der 1 Rauch wird zusehends

senden heute den Briefschreibern gemacht!
Seit mehr als 125 Jahren — die ersten
Briefkästen wurden 1818 von der Königl.
Postdirektion Köln eingeführt — wirft man
den Brief , frankiert natürlich , in den Post¬
briefkasten und kann gewiß sein , daß er
für 12 Pfennige nach allen Orten Deutsch¬
lands befördert wird . Das war aber nicht
immer so , und oftmals mußten die Bremer
Kaufleute auf wichtige Post , die mit den er¬
sten Dampfern aus Uebersee ankam , recht
lange warten . Bis zum Jahre 1846 hatte ja
das junge Bremerhaven keine eigene Post.
Briefe , Pakete und Personen zu befördern,
war damals Sache der „Hannoverschen
Post “. Erst am 28. Februar 1846 Unterzeich¬
nete der Bremer Senator Duckwitz  in
Hannover den ersten Postvertrag Bremens,
nach dem es in Bremerhaven zur Errichtung
eines Postamtes kam , das zwei „Kontore ",
ein bremisches und ein hannoversches hatte.

Erst 87 Jahre aber sind verflossen , daß
die Bremer Post direkt  bis zum Bremer-
havener Postgebäude kam . Als im Jahre
1857 die Geestebrücke an die Stelle der
Geestefähre trat , fuhren die Postwagen
nicht nur bis zum Posthause am anderen
Ufer der ., Geeste sondern nun direkt bis zur
Bremerhavener Post . Wie oft hatten vordem
die aus Bremen ankommenden Postsachen
oft tagelang im hannoverschen Posthause
gelegen , ehe sie nun wirklich nach Bremer¬
haven gelangten , denn bei der Post gehts
nicht so schnelll Umgekehrt war es natür¬
lich dasselbe.

Doch der Bremer Kaufmann wußte sich
zu helfen . Er bediente sich oft eigener Bo¬
ten . So wird in Bremerhaven ein Johann
Kuhlmann  als solcher - erwähnt , ein
Mann , der schon als Jüngling beim Hafen¬
bau mitgeholfen hatte , der im Aufträge
Bremer Spediteure als F u ß b o t e die Be¬
förderung der Briefe und Pakete ausführte.
Sein Nachfolger war ein Kornmesser Louis
Sprenger.  Handelte es sich aber um be¬
sonders eilige Sendungen , so bediente man
sich der Kurierp 'ferde,  und die Bre¬
mer Kaufleute bezahlten dann für rasche
Beförderung eine besondere Vergütung.
Einen besonderen Nebenverdienst verschaff¬
te sich da der Wegeeinnehmer in Dorfha¬
gen , wo die Post rastete und auch Pferde¬
wechsel stattfand . Er sorgte dafür , daß der
„Schwager " nicht gar zu lange bei Koem

Das ist ein schnelles Schiff ! Der Rauch
rast -ja förmlich!

Ein Druck legt sich den Männern aufs
Herz . Sie mögen nicht reden , nicht ihrer
schlimmen Ahnung Ausdruck geben . Sie
starren nur achteraus , nach Süden , nach der
unheilvoll drohend wachsenden Schwärze.
Und dann spricht doch einer , sagt , was alle
fürchten und doch nicht wahr haben möeh-
ten:

„Das muß ein Kriegsschiff sein!
Ja , das muß es wohl . So qualmt , so rast

kein einfaches Handelsschiff . — Aber wenn
es ein Kriegsschiff ist — ist es dann Freund
oder Feind . . .? Ist es wieder ein Brite,
oder könnte es ein Deutscher sein?

Sie wagen nicht zu hoffen und klammern
sich dennoch an die geringe Wahrschein¬
lichkeit , daß ein deutsches Kriegsschiff ge¬
rade solcher Art hier in der Weite des At¬
lantik operieren könnte . • .

Wieder unterbricht einer das lastende
Schweigen . . _

„Vielleicht ist das nicht nur ein Schiff
■_ das sind womöglich viele . Vielleicht ist-
es ein ganzer Geleitzug . .

„Unsinn — der würde doch nicht so
schnell aufkommenl"

Nun sind einige Umrisse unter dem dik-
ken Qualm erkennbar . Ein schlankes Schiff
mit niederen Aufbauten . .

„Das ist ein Zerstörer ", sagt Reimers.
Natürlich , jetzt erkennen sie atte : es ist

ein Zerstörer , ist das , was sie fürchteten.
Bleibt denn noch eine Hoffnung , daß das

kein Brite sei ? Sie haben me davon gehort
daß die deutschen Zerstörer sich so weit
von den heimischen Gewässern entferne.
Haben Zerstörer überhaupt einen so weiten

A Wenn rasie Unur die Flagge schon erkennen

kÖDort.n das ist nicht einfach . Sie sehen das
noch ferne niedere Schiff halb spitz ven,
vorn . Die hintere Hälfte und daruber lst
alles dick verhüllt ron dem mächtig schat

SSra 'ss
dann ist ihr Schicksal entschieden . . •

und Bier verweilte , denn er erhielt nach
Ankunft in Hagen für einen Brief , der spä¬
testens in fünf Stunden Bremen erreichte,
einen Betrag von einem Taler . Und das war
damals viel Geld , wenn man bedenkt , daß
die Turn- und Taxissche Post für einen
Brief von Bremen nach Bremerhaven nur
einen halben Taler berechnete.

Allerdings wurde das Porio nach dem
Postvereinsvertrage vom 1, Juli 1850 we¬
sentlich billiger . Es gab allgemeine Brief¬
portosätze für Deutschland . Ein Brief kostete
bis zu zehn Meilen Entfernung einen Sil¬
bergroschen , bis zu 20 Meilen zwei Silber¬
groschen und für weitere Entfernungen drei
Silbergro ^ hen . Unfrankierte Briefe aber
kosteten L. Silbergroschen Zuschlag je Lot
zur Portotaxe . Drucksachen aber bis zu
einem Gewicht von 16 Lot wurden als Brief¬
postsendungen behandelt , durften jedoch
nichts Geschriebenes enthalten und wurden
mit vier Pfennig pro Lot freigemacht.

Erst der 1. Januar 1868 brachte dann das
sogenannte Einheitsporto . Das war der Tag
des Inkrafttretens des Posttaxgesetzes und
als Zeichen der neuen Posteinheit wurden
die norddeutschen Postwertzeichen und
auqh. Briefumsphläqe mit eingedruckten
Briefmarken c.eingeführt,

1 ,, 1 Erwin Mech au.

Todesurteil neuen Eisenbahnräuber
Fortgesetzte Betäubungen an Eisenbahn-

beförderungsgütefn aus verschlossenen Gü¬
terwagen der Reichsbahn führten eine grö¬
ßere Anzahl von Hemmschuhlegern und
Rangierarbeitern , meist Ausländern , vor das
Sondergericht Bremen.  In den mei¬
sten Fällen rissen die Täter die durch Plom¬
ben verschlossenen Türen der Güterwagen
gewaltsam auf und konnten so an die in
Kisten und Körben und anderen Behältnissen
befindlichen Güter gelangen . In der Haupt¬
sache hatten sie es auf Lebensmittel
abgesehen . Butter , Käse , Keks , Schnaps,
Honigkuchen , Eier , Apfelsinen , Pralinen,
Fleisch -Konserven , Anzüge und Kleider¬
stücke , Schuhe und vor allem Tabak in
größeren Mengen waren ihre Beute . Hatte
einer der Haupttäter einen guten Fang ge¬
macht , so wurde die - Beute in einer Bude,
in der sich „die übrigen aufhielten , verteilt.
Der erbeutete Tabak wurde zu einem er¬
heblichen Teil in Ausländerlagern zu hohen
Preisen losgeschlagen.

Sie stehen und starren . Noch sind sie frei.
Sie möchten glauben , hoffen , daß sie es blei¬
ben . Aber mit welcher Berechtigung kön¬
nen sie das noch ? — Mutlosigkeit über¬
fällt sie.

Was hat nun all es „für einen Sinn gehabt?
Wozu all diese Gefahren und Entbehrungen,
Strapazen und Entkräftung . . .?

Da — was ist das ?! Flattert da nicht die
Flagge im Qualm . . .? — Jetzt wiederl —
das scheint wie rotes Tuch . . . Ja , natür¬
lich — das ist Rot ! — die deutsche Kriegs¬
flagge ist das nichtl Nun gibt es keinen
Zweifel mehrl Es ist — es muß ein Brite
sein!

Wie konnte der sie aufspüren ? — Zufall?
— Oder hat da womöglich der Panameser
seine Hand im Spiel . . .?

17. Gerettet ! Heimwärts!
Aber ist die britische Kriegsflagge nicht

vorwiegend weiß . . .?
Natürlich — natürlich!
Dürfen sie denn tatsächlich noch zu hof¬

fen wagen ?! —
Nun ist das Kriegsschiff ganz nahe — ein

ranker , leuchtend grauer Zerstörer modern¬
ster Bauart is es . Und jetzt ist die Flagge
ganz deutlich . Nicht rot allein , sondern
zwei Drittel rot ist sie und ein Drittel grün
mit kreisrundem Wappen ! —

Ein Portugiese!
Hurra , nun sind sie gerettetl
Die Männer im Boot können es kaum

fassen . Eben noch in den Abgründen
schlimmster Befürchtungen , jetzt die Gewiß¬
heit der Rettung vor Augen — ist das denn
wahr ? Träumen sie nicht?

Nein , durchaus nicht ! Auf dem Kriegs¬
schiff stehen die portugiesischen Seeleute
in ihren schmucken rotweißen Uniformen,
winken und lachen , zeigen ihre Freude , daß
sie die Schiffbrüchigen gefunden haben . . .

Die deutschen Seeleute möchten lachen
und beulen zugleich , möchten sich in die
Arme stüdeen und auch ihrer Freude tollen
Ausdruck geben . Doch sie können nicht . Sie
sehen nur aus ungläubig lächelnden Gesich¬
tern hinüber nach ihrem sie jetzt umkrei¬
senden Glück.

Fast alle Beraubungen wurden während
der Nachtschicht  ausgeführt , in der
eine Entdeckung naturgemäß erschwert ist.
In manchen Fällen geschahen die Berau¬
bungen auch zu Zeiten , in denen für die
Reichsbahn Luftgefahr  gemeldet und
die Beleuchtung der Bahnanlagen aus Sicher¬
heitsgründen herabgesetzt worden war . Die
Beraubungen hatten nach den Feststellun¬
gen der Reichsbahnfahndungsstelle einen
bedrohlichen Umfang angenommen.

Das .Sondergericht erkannte gegen die
beiden am stärksten beteiligten Täter ge¬
mäß dem Antrag des Staatsanwalts auf
Todesstrafe,  gegen die weniger Be¬
teiligten auf empfindliche Zucht¬
hausstrafen/Es  betonte , daß das. Ver¬
trauen der Allgemeinheit auf die Sicherheit
und Zuverlässigkeit der öffentlichen Be¬
förderungsmittel unter allen Umständen auf¬
recht erhalten werden müsse und daß alle
Taten , die geeignet sind , dies Vertrauen zu
erschüttern , unnachsichtig und mit streng¬
sten Strafen , wenn nötig mit der schwer¬
sten  Strafe ; geahndet werden müßten.

Ubungssdiieüen der Flak-Artiiierie
Sonnabend , 17. Juni , von 12.30 bis 13.45 Uhr

findet in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume : Seehausen — Hasenbüren — Altenesch
— Schönemoor — Dwoberg — Hasbergen — See«
hausen sowie von 14 bis*15.30 Uhr in dem durch
folgende Punkte begrenzten Raume : Verlängerte
Hemmstraße — Wummensiede — Ritterhude —
Osterholz -Scharmbeck — Oldenbüttel — Hamber¬
gen — Lübberstedt — Wallhöfen — Steden —
Breddorf — Tarmstedt — Wilstedt — Schmalen¬
beck — Heidberg — Borgfeld — Verlängerte
Hemmstraße (gleichzeitig aus mehreren Flakstel¬
lungen ) ein Uebungsschießen <̂ßr Flakartilleriestatt.

Parieiamilidie Bekanntmachungen
NSDAP.

Ortsgruppe Woltmershausen . Heute , 16 Uhr,
Lebensmittelkarten -Verteilung , Schule , Woltmers-
hauser Straße.

Ortsgruppe Weser . Ausgabe der Lebensmittel¬
karten heute 16—19 Uhr und Sonnabend 9—12
Uhr, Schule , Ritterhuder Straße . Rückgabe der
Mappen bis Montag , 18 Uhr.

NSG . „Kraft durch Freude 0
Abtlg . Wandern . Sonntag Fußwanderung : Wil¬

deshausen —Dehnse—Twistringen . Treffen : 6.15
Uhr, Hauptbahnhof ; Führung : Kloß. Radwan¬
derung : Durchs Moor. Treffen : 8 Uhr, Am Brill;
Führung : Schmidt.

Freitag , den 16. Juni 1944

75 Jahre Wilhelmshaven
Auf dem Friedrich -Wilhelm -Piatz in Wil¬

helmshaven stehen auf dem Sockel des
Denkmals , das hier dem Kaiser Wilhelm I.
errichtet wurde , die Worte : „Am 17. Juni
1869 kam König Wilhelm hierher und gab
der Stadt ihren Namen ." In der Zeit des
schwersten Schicksalskampfes unseres Vol¬
kes blickt die Stadt Wilhelmshaven in die¬
sem Jahre auf ihr 75jähriges Bestehen zu¬
rück . Wilhelmshaven — eine Stadt auf
Kommando ! Eine Stadt , die dem Flotten¬
gedanken ihre Entstehung verdankt.

Als am 23. November 1834 während eines
furchtbaren Schneesturms der Vertreter
des oidenburgischen Großherzogs dem
Prinzen Adalbert als Kommissar des Kö¬
nigs von Preußen ein Stück ’ Erde über¬
reichte als Zeichen dafür , daß dieses Ge¬
biet an der Jade , dessen Abmessungen in
dem zwischen beiden Staaten abgeschlos¬
senen Vertrage festgelegt worden war , in
den Besitz Preußen überging , war der erste
Schritt getan zur Schaffung des preußi¬
schen „Marine -Etablissements " am Jade¬
busen . Im Jahre 1869 waren die Haupt¬
arbeiten beendet , die erste Hafeneinfahrt
(die heutige „zweite Einfahrt ") und das
Hafenbecken fertiggestellt . Am 17. Juni je¬
nes Jahres konnte der Hafen in Gegen¬
wart des Königs Wilhelm eingeweiht wer¬
den . An diesem Tage , also vor nunmehr 75
Jahren , erhielt die Stadt ihren Namen.
Auf der Mole der Hafeneinfahrt verkündete
der Kriegsminister von R o o n, daß dieser
Hafen und die mit ihm entstehende Stidt
„von heute ab und für alle Zeiten " Wil¬
helmshaven heißen solle.

Knapp zwei Jahre später schuf Bismarck
das neue Reich . Wilhelmshaven , als preu¬
ßischer Kriegshafen geplant , als Kriegsha¬
fen des Norddeutschen Bundes unter preu¬
ßischer Führung eingeweiht , wurde Reichs¬
kriegshafen . Die Stadt entwickelte sich mit
dem Ausbau des Hafens und dieser war be¬
dingt durch die Entwicklung der deutschen
Kriegsflotte . Nach dem unglücklichen Aus¬
gang des ersten Weltkrieges trat zwar ein
empfindlicher Rückschlag ein , da durch die'
Verkleinerung der Kriegsmarine und der
Werft der Stadt die wichtigsten Lebens¬
grundlagen entzogen wurden , aber die Be¬
völkerung bemühte sich , neue Lebensgrund¬
lagen zu schaffen durch die Schaffung vort
Badeanlagen und anderen Einrichtungen!
der privaten Wirtschaft . Nach der Macht¬
übernahme des Führers setzte für Wil¬
helmshaven eine neue Entwicklung ein.

In diesem Kriege hat WilhlemshaveS
schon manches Mal im Brennpunkt wich¬
tiger Ereignisse gestanden . Manches Kriegs¬
schiff lief von hier zu seiner Unternehmung
aus . In den letzten Jahren hat der anglo-
amerikanische Bombenterror der Stadt
schwere Wunden geschlagen . Wieder aber
hat die Bevölkerung der Stadt sich nicht
unterkriegen lassen , in branddurchtosten
Bombennächten und bei zahlreichen Tages¬
angriffen hat sie sich aufs Höchste bewährt
und sich in jeder Weise der wehrhaften
Tradition dieser Stätte , an der schon vor
500 Jahren eine trutzige Friesenburg
sich erhob , würdig gezeigt.

Rendsburg . In Groß-Vollstedt geriet der
dreijährige Sohn eines Arbeiters auf der
Dorfstraße vor einen Schlepper , wurde über¬
fahren und tödlich verletzt.

Unser neuer Roman
Fesselnd und spannend erzählt Ferdinand

Kögl  in seinem neuen R.oman „M u s i k
inTiro  1", mit dessen Veröffentlichung wir
morgen beginnen , von den Herzensnöten
und seelischen Kämpfen eines bedeutenden
Musikers , dessen Ehe mit einer geliebten
Frau durch die sensible Reizbarkeit seiner
Künstlernatur gefährdet wird . Nicht nur das
Menschentum des berühmten Opernkapell¬
meisters und Komponisten Skajerdan , der
im Mittelpunkt der Handlung steht , zeich¬
net Kögl mit Meisterschaft , auch alle an¬
deren , zumeist de.r Bühnenwett angehören¬
den Gestalten des Romans sind als Men¬
schen von Fleisch und Blut so warmherzig
lebendig dargestellt , daß man ihre Freuden
und Leiden mit immer gesteigerter Anteil¬
nahme miterleben muß. Wir sind gewiß, "daß
dieser Roman unseren Lesern viel Freude
machen wird.

Es ist auch keine Zeit für sentimentale
Empfindungen . Sie pullen an das gestoppte
Schiff heran , klettern an Bord und werden
kameradschaftlich empfangen von Offizieren
und Matrosen Portugals . Mitten auf dem
Ozean betreten sie neutralen Boden.

Dann vollzieht sich alles wie selbstver¬
ständlich . Die Portugiesen helfen ihnen , ihre
gesamte Habe aus dem Boot zu holen . Nicht
das Geringste , was den Männern wert ist,
wird zurückgelassen . Nur das Boot wird
n; t an Bord genommen . Wozu auch ? Es
hat brav seinen Dienst getan und kann nun
den Rettern dienen . Es wird zur Zielscheibe
ei ’ „s Angriffsmanövers und versinkt unter
wohlgezielten Schüssen in den Fluten . . .

ie Schiffbrüchigen aber genießen alle
Herrlichkeiten zivilisierten Lebens , die das
Kriegsschiff zu bieten hat . Heißes Wasser
zu Bad Und Erfrischung , bequeme Schlaf¬
kojen , die Offiziere und Mannschaften ihnen
abtreten . Nie zuvor haben sie diese An¬
nehmlichkeiten als so köstliche Dinge emp¬
funden wie jetzt.

Und •Jann das Essen ! Die Gastgeber
tischen auf , was ihre Proviantkammern nur
hergeben w ilen . Reimers hat seine liebe
Last, der Gastlichkeit wenigstens insoweit
zu wehren , daß seine ausgehungerten und
vor D irst brennenden Kameraden sich kei¬
nen Schaden ..dessen und -trinken können.
rr.. .zdem : er kann nicht verhindern , daß
t vor Magendrücken lange nicht
einschlafen können , obwohl sie erschöpf!
sind bis zum äußersten . . .

Wie war diese überraschende Rettung
lieh gewesen?

Der Kapitän des Panamadampfers hatte
tatsächlich , kaum daß die Schiffbrüchigen
wieder ihrem Schicksal überlassen waren,
in die Welt gefunkt , daß ein Boot mit Deut-

">if dr Atlantik segle . ,Dazu hatte
er den genauen Standort anqpqeben , wo er

gotrr "-fen hatte.
Dieser Fnntsnruch war von v „rschiedenen

n aufgenommen worden , nicht zuletzt
Briten , aber auch vom portugiesi " ’

ineir.inisterium . Sofort befahl darauf Ad-
— ■ Hpm bei Horta auf den Azoren

li 7 °rstörer „Vouga ", die Schiff¬
brüchigen unverzüglich zu retten . So kam
es

Wäh . die „Vouga " nun rr!. höchster
F; ' sich wieder den Azoren nähert , jagen
r - Funksprüche durch den Aether , Fra¬
ge und Antworten . D: Gastgeber und die
Gäste auf der „Vouga " vernehmen sie lä-
cb - ' Bri ,: Schiffe interessieren sich
lebhaf ' f"  den Verblaib der deutschen See¬
leute.

äre doch geradezu wonderfoul ",
i man so ganz nebenbei ein paar deut¬
sche Gefangene macheu könnte . . .

Von jetzt u.. ging alles programmäßig.
In der Nacht vom Sonntag zum Montag

erreichte die „Vouga " den Hafen Poqta
Delgada auf San Miguel , bunkerte und lich¬
tete wieder die Anker für die Fahrt nach
Lissabon . Am Mittwochmorgen , anderthalb
Wochen nach der Versenkung der „Frank¬
furt", wurde die portugiesische Hauptstadt
erreicht . Der Marineattache der deutschen
Gesandtschaft , Kapitän z. S. Heinichen , Kon¬
sul Hollberg und viele andere dort ansässige
Deutsche bewillkommneten die Schiffbrü¬
chigen.

Mit der Besatzung der „Vouga " hatten die
Männer herzliche Freundschaft geschlossen.
Bei einem Empfang in der Deutschen Ge¬
sandtschaft trafen sie noch einmal mit den
Offizieren des Zerstörers zusammen und
überreichten ihnen als Erinnerung für die
bewiesene Kameradschaftlichkeit eine gol¬
dene Plakette mit Widmung . . .

Auch Ihren kranken Kameraden , den Bäk-
ker , trafen sie wieder . Er war von den
Panamesern gut behandelt und in Lissabon
sogleich ins Deutsche Hospital geschafft
worden . . .

So Itprzlich aber Empfang und Hilfe in
dem freundlichen Lande waren , die Heimat
war es noch nicht . Die Männer drängten
weiter , und bald betraten sie wieder deut¬
schen Boden , den sie zwei Jahre zuvor ver¬
lassen hatten . . .

Heute stehen sie , diese zwanzig Blockade¬
brecher aus deutschem Freiheitsdrang , alle
wieder an verantwortlicher Stelle im Dienste
des Großdeutschen Reiches , zum Teil in der
Kriegsmarine , zum Teil in der Handels¬
schiffahrt auf neuen gewagten Fahrten im
Kampf gegen Englandl

Ende —



! '"■’'' •**»¥*•-mDreieck Cherbourgs-Portsmouth—Le Havre
Die Taktik der anglo-amerikanisdien Landung— Unsere Seestreükräffe in verwegenem Kampf

PK.-Sonderbericht
Von Kriegsberichter Dr. Hanns H. Reinhardt
rd . Bei der Kriegsmarine , 15. Juni . Ziehen

Ivir ein Dreieck vom Cap de la Hague an
der Nordwestecke der Insel Cotentin nach
dem britischen Hafen Portsmouth,  der
mit der Innenreede der Insel Wight der
hauptsächlichste Einschiffun,gshafen der In¬
vasionsstreitkräfte ist , nach dem Cap
d ’Antifer , der vorspringenden Bucht nörd¬
lich Le Havre , so umgrenzen ihre Linien
das entscheidende Seegebiet dieser Tage.
Innerhalb dieses Raumes verläuft in nord-
südlicher Richtung quer über den ’ Kanal
der Strom der alliierten Seetranspqrte . Auf
seinem Kurs haben in der ersten Nacht der
Invasion etwa 200 britische Minensuchboote,
Räumboote , Trawler , Fischdampfer und
Jachten unter erheblichen Verlusten Wege
durch die deutschen Minensperren freige¬
räumt . Durch diese Straßen , die heute mit
Bojen markiert sind , kommen und gehen
seitdem Tag und Nacht Landungsboote und
Transporter mit ihren Lasten von Truppen
Und Kriegsmaterial.

Stark sind die „Transportstraßen" ge¬
sichert

Angesichts der Tatsache , daß in der Bis¬
kaya ein kleiner Verband deutscher Zer¬
störer stand , dessen jeweilige Position der
englischen Luftaufklärung nicht verborgen
bleiben konnte , hatte die britische Admi¬
ralität starke Sicherungen nach dem West¬
ausgang des Kanals abgeordnet . In diesem
Gebiet sollten mehrere Kreuzer und Zer¬
störer der Tribal -Klasse , die wiederholt in
diesen Gewässern operiert hatten , die deut¬
schen Boote abfangen , bevor sie in das See¬
gebiet nördlich der Seine -Bucht gelangten.
Zwischen diesem Verband und unseren nach
Osten in den Kanal vorstoßenden Zerstörern
kam es in der Nacht zum 9. Juni zu dem
dramatischen Nachtgefeht bei
Ile de Bas,  in dessen Verlauf eines un¬
serer Boote verlorenging , aber den briti¬
schen Kriegsschiffen durch Granaten und
Torpedos schwere Schäden zugefügt wurden.

Die schweren Küstenbatterien griffen ein
Dem Gefecht im Westausgang des Kanals

entsprachen im Seegebiet ostwärts des Drei¬
ecks Zusammenstöße zwischen deutschen
Schnellbooten und Vorpostenfahrzeugen , die
hier das Vorfeld überwachten , mit briti¬
schen Streitkräften . Hier griffen auch mehr¬
fach die schweren Batterien der Kriegs¬
marine „To dt " , „Lindemann " und
„Großer Kurfürst" ,ein und beschossen
mit ihren weittragenden ''. Geschützen feind¬
liche Transportbewegungen . Die Sicherung
der Seetransporte im Kanal und im Vorfeld
der Seine -Bucht erwies sich — das lehrte
schon der kühne Vorstoß unserer Torpedo¬
boote in der ersten Invasionsnacht — trotz
der großen Zahl der aufgebotenen Zerstörer¬
gruppen und des Einsatzes moderner Ge¬
räte , als nicht hinreichend »wirksam.

Der Feind greift zu immer neuen Mitteln
Die Erfolge unserer Schnellboote und Tor¬

pedoboote machten über den unmittelbaren
Schutz des Landungsraumes hinaus weitere
taktische Maßnahmen notwendig : Schon in
der folgenden Nacht standen mehrere Grup¬
pen von Motor -Kanonenbooten und Motor-
Torpedobooten im Vorfeld der Einsatzhäfen

auf und ab , um unsere Seestreitkräfte schon
beim Auslaufen zu fassen . Diese Maßnah¬
men ergänzte der Feind noch durch Einsatz
zweier weiterer Kampfmittel : zunächst wurde
das verhältnismäßig flache Seegebiet vor
der Seinemündung mit neuartigen Fernzün¬
dungsminen , vor allem akustischen Minen
verseucht . Die andere Waffe , die unsere
Boote bereits auf dem Anmarsch treffen
sollte , waren Jagdbomber , die unsere Ver¬
bände oft vom Auslaufen an nahezu un¬
unterbrochen mit Bomben angriffen . Diesem,
in der / Dunkelheit besonders schwer auszu¬
machenden Feind begegneten indessen die
leichten Flawaffen , die dauernd ein dichtes
Sperrfeuer über den Verband legten , mit
gutem Erfolg.

Die „Artillerieflotte"
Zu der engen Sicherung der Seetransporte

und dem Versuch , durch die praktische
Blockade ihrer Absprunghäfen die deut¬
schen Seestreitkräfte auszuschalten , kam
für den Feind die Sicherung der zum Kü¬
stenbeschuß eingesetzten schweren Streit¬
kräfte der britischen und nordamerikani¬
schen Flotte . Bei der schweren Kampfgruppe,
auf die in der ersten Nacht die Torbedo-
bootflottille des Ritterkreuzträgers Kor¬
vettenkapitän Hoffmann  operierte,
standen als Sicherungen 15—20 Zerstörer
und eine Gruppe von Flugzeugen , die beim
Herankommen der Gefahr die schweren
Schiffe einnebelte . Die schweren Schiffe der
nordamerikanischen und britischen Flotte
waren , da ihre Bedrohung der britischen
Invasionsflotte durch schwere deutsche See¬
streitkräfte nicht gegeben war , ausschließ¬
lich zur artilleristischen Unterstützung der
Landung eingesetzt , und zwar massiert an
den Flügeln der Landungsfront . Hier wurden
die Schlachtschiffe „Nelson " , „Ramil-
1 i e s " und „W a r s p i t e " und die britischen
Kreuzer ,,S c i 11 a ", „G 1 a s g o w ", „Bel¬
fast " , „Orion ", „Enterprise " und
„Mauritius"  bekannt , außerdem der
schwerbestückte Monitor „Robert  s " . Zu
der amerikanischen Bombardierungsgruppe,
die aus ' den Schlachtschiffen „A r k a n c a s " ,
„Newad  a ” und „T e x a s" bestand , gehör¬
ten außer zwei amerikanischen auch die
französischen Kreuzer „Montcalm " und
„Georges Leygues"  unter der Flagge
de Gaulles . Aus sicherer Entfernung außer¬
halb des Feuerbereichs der deutschen Kü-
■stenba 'tterien beschossen sie fast pausenlos,
gesichert von Jägern oder Nachtjägern , die
Küsten . Aus ihren Bordflugzeugen lenkten
Artilleriebeobachter das Feuer auf die ein¬
zelnen Ziele an Land , Artilleriestellungen,
Schartenstände oder Peilanlagen , denen an¬
gesichts ihrer Bedeutung für die Vorfeld¬
überwachung und Zielortung schon in den
Tagen vor der Invasion die besondere Auf¬
merksamkeit der eingesetzten Fliegerver¬
bände gegolten hatte.

Nacht für Nacht stoßen unsere Boote vor

Gegen diese Massierung feindlicher Kampf¬
kraft standen dem Marine -Gruppenkom¬
mando West außer Sicherdngsstreitkräften,
Mininsuch - und Vorpostenbooten ausschließ¬
lich leichte Seestreitkräfte zur Verfügung,
die von den Häfen beiderseits des Lan¬
dungsgebietes aus operierten . Die Nähe der
Einsatzhäfen war naturgemäß von erheb-

Jugendliche Yerbrecherbanden in den USA.
Unvorstellbare Verwahrlosung der amerikanischen Jugend

Die Verwahrlosung der amerikanischen
Jugend breitet sich von Tag zu Tag weiter
aus und nimmt Formen an , die man selbst
in den USA . kaum für möglich gehalten
hätte . Die Verwahrlosung faßt sämtliche
Volksschichten und greift nicht nur in die
Kreise der berufstätigen Jugend , sondern
auch in die Schuljugend tief hinein . Welches
Ausmaß sie erreicht , schildert die Zeit¬
schrift „News Week ". Sie berichtet über
die Verhaftung zahlreicher Jungen und Mä¬
del in Seattle an der Nordwestküste der
Vereinigten Sfaaten . In dem bei Seattle ge¬
legenen Ort Renton , der durch seine Flug¬
zeugfabrik bekannt ist , konnte festgestellt
werden , daß Scharen junger Burschen und
Mädchen unter 16 Jahren sich zu soge¬
nannten Wolfsrudelklubs zusammenge¬
schlossen hatten , um gemeinsam Raubüber¬
fälle , Morde , Diebstähle und andere Ver¬
brechen durchzuführen . Die jugendlichen
Verbrecher bildeten regelrechte Organisa¬

tionen , die über Klubhäuser und ähnliche
Einrichtungen verfügten , in denen sie sich
nach Ausführung ihrer Verbrechen dem
Lasterleben ergaben . Die weiblichen Mit¬
glieder , hauptsächlich Schulmädel , durch¬
weg unter 16 Jahren , wurden lediglich in
diese Wolfsrudelklubs aufgenommen , wenn
sie sich vorher feierlich verpflichteten , den
jungen Burschen , aus denen sich diese Ver¬
brecherorganisationen zusammensetzten , „für
alle Zwecke " zur Verfügung zu stehen.
Der allgemeine Eindruck , den die Auf¬
deckung dieser jugendlichen Verbrecher¬
banden und die dahintersteckenden Zu¬
stände hervorriefen , ist so abschreckend,
daß selbst „News Week " erklärte , man
könne nur mit Schaudern und Entsetzen
diese Verhältnisse betrachten , die sich
ganz offen unter den Augen der Oeffent-
lichkeit entwickelt hatten und die für den
enormen Tiefstand der Roosevelt -Demokra-
tie kennzeichnend sind.

Mit geheiztem Boden sieben Ernten erzielt
Die Abwässer eines groben westmärkischen Werkes landwirisdialtlidt genutzt

Im Rahmen der Maßnahmen , überall
Höchsterträge aus dem Boden herauszuho¬
len , kommt der Versuchsarbeit eines west¬
märkischen Werkes eine große Bedeutung
zu . Hier ist • es durch eine sinnvoll an¬
gelegte Bodenheizung gelungen , sieben Ern¬
ten von der gleichen Fläche innerhalb
eines Jahres zu erzielen . (Natürlich muß
auf entsprechenden Fruchtwechsel gesehen
werden .) Diese Bodenheizung ist an die
Nähe von Werken gebunden , die über ge¬
nügend Warmwasser verfügen . In einer
sinnvollen Anlage werden die Abwässer
mit einer Temperatur von etwa 45 Grad
durch Röhren in den Boden der Frühbeete
gelenkt , die sie in Gestalt von Heizschlan¬
gen durchziehen . Hierfür holte man sich
die Röhren einfach vom Schrott . Um die
Erwärmung der Beete gleichmäßig zu halten,
kann bei steigender Winterkälte das heiße
Wasser schneller durch die Röhren ge¬
pumpt werden . Mit einem Kubikmeter
Wasser köhrien in 24 Stunden sieben Qua¬
dratmeter Frühbeete auf 20 bis 22 Grad
Bodenwärme gebracht werden . Auf dem
Rücklauf wird ein Teil des Wassers als
lauer Sprühregen künstlich über die Beete
geführt . Die Verbesserung der Mikroflora
innerhalb des Bodens wird durch so¬
genannte Dämpfgabeln erzielt.

Günstige Weinaussichten in der Pfalz
Abgesehen von kleineren Frostschäden

in den Tieflagen befinden sich im pfälzi¬
schem Hauptweinbaugebiet der vorderen
Haardt die Rebstöcke überall in schönstem
Wachstum . Nun aber muß der Winzer ein
scharfes Auge auf tierische und pflanzliche
Schädlinge haben . Mit der Treue und Zähig¬
keit des Weinbauern für seine geliebte
Scholle sind Frauen und Greise in die
Lücken der zur Wehrmacht Eingezogenen

getreten . Trotz des Krieges sind , soweit
Pflanzmaterial und Arbeitskräfte es gestat¬
ten , zahlreiche Neuanlagen entstanden , so
daß der durch drei Frostwinter entstandene
Ausfall allmählich ausgeglichen werden
dürfte.

Sechsmeisfer-Sdiadikampf in Krakau
Der diesjährige Sechsmeisterkampf des

Großdeutschen Schachbundes , der in den
beiden Vorjahren in Salzburg durchgeführt
wurde , soll Anfang Juli in Krakau wieder¬
holt werden . Es dürfte wieder mit der Teil¬
nahme des Welt - und Europameisters Dr.
Aljechin  zu rechnen sein , der sich ge¬
genwärtig in San Sebastian aufhält . Als
weitere Teilnehmer kommen der Deutsch¬
landmeister L o k v e n c , ferner unser
Kriegsmeister 1941 Paul Schmidt,  dessen
damaliger Rivale Klaus Junge,  ferner
Bogoljubow  und F o 11 y s in Frage.
Endlich wird selbstverständlich auch K e -
res teilnehmen . Keres wurde 1942 in Salz¬
burg Zweiter hinter Aljechin , vor Junge
und Schmidt . Klaus Junge bezwang den
Weltmeister damals in einer Partie , die
trotz ihrer Länge von 69 Zügen durch einen
großen Teil der Presse ging . 1943 teilten
sich Aljechin und Keres in den Salzburger
Turniersieg . _

Ausgerechnet Streichhölzerl In Obernhof
an der Lahn machten sich einige halbwüch¬
sige Jungen an einem von einem Flugzeug
abgeworfenen Brennstoffbehälter zu schaffen.
Dabei warf einer der Jungen ein brennendes
Streichholz in den Behälter , das die dort an¬
gesammelten Gase zurEntzündung brachte , so
daß der Behälter explodierte . Hierdurch
wurde einer der Jungen am Kopf so schwer
verletzt , daß er bald darauf starb.

lichem Vorteil für den Einsatz der eigenen
Seestreitkräfte , zumal die Minensuchver¬
bände bei ihrer Räumarbeit innerhalb der
Reichweiten der eigenen Küstenbatterien
bleiben konnten . Was die hier eingesetzten
schwachen deutschen Seestreitkräfte in die¬
sen Tagen geleistet haben , wird vor der Ge¬
schichte bestehen . Nacht für Nacht stießen
sie von Ost und West gegen die Landungs¬

verbände vor , umschwärmt von feindlichen
Schnellbooten und suchenden Zerstörergrup¬
pen , denen das volle Mondlicht ihre Ueber-
wachungsarbeit wesentlich erleichterte . Zu¬
dem erhellten , wie auch bei dem Zerstörer¬
gefecht vor der Isle de Bas , fast ständig die
Leuchtbomben der Flugzeuge und Leucht¬
granatenfächer der Kriegsschiffe die Seine¬
bucht , um den deutschen Booten den Schutz
der Nacht zu nehmen . Zweifellos hat auch
der Feind die hellen Mondnächte als Zeit¬
punkt der Invasion u . a . deshalb gewählt,
um unsere gefürchteten Torpedoträger un¬
ter günstigen Lichtbedingungen abwehren
zu können.

Können und Kampfgeist der deutschen
Marine

Trotz der gewaltigen Ueberlegenheit des
Gegners auf der See und im Luftraum über
d - r See fuhren die Seestreitkräfte unserer
Kriegsmarine jede Nacht ihre kühnen Un¬
ternehmungen . Sie lieferten dabei einen ein¬
drucksvollen Beweis für das taktische Kön¬
nen von Flottillenführer und Kommandan¬
ten und für die oft bewährte Ausbildung
ihres seemännischen und technischen Perso¬
nals , zugleich aber ein Zeugnis für den
Kampfgeist und die Kaltblütigkeit.

Das Rätsel
Der junge Mann zog vor der fremden

Dame seinen Hut.
„Sie heißen Hermine ?", fragte er unver¬

mittelt.
„Was fällt Ihnen ein ?"
„Heißen Sie Hermine ? Ja oder nein ?"
„Ja . Ich heiße Hermine . Aber ich kenne

Sie doch gar nicht !"
Der junge Mann sah ihr tief in die Augen.
„Ich kenne Sie auch nicht . Ich sehe Sie

heute zum ersten Male . Und doch weiß ich
alles von Ihnen . Ich weiß , daß Sie ver¬
heiratet sind , eine Dreizimmerwohnung mit
einem Garten haben , in dem die Mäuse vor
vier Tagen Ihren Salat vernichteten — ich
weiß , daß Ihr Gatte Bruno heißt und Ihre
Ehe zu Ihrem Kummer kinderlos blieb.
Stimmt das ?"

Hermine stand hilflos.
„Ja . Schon . Alles . Das ist ja unheimlich !"
„Vorgestern hatten Sie große Wäsche und

hingen 87 Wäschestücke im Hof auf , darun¬
ter fünf Hemden Ihres Mannes ."

„Ach so ! Sie wohnen in der Nachbar¬
schaft ?"

Der junge Mann schüttelte den Kopf . Er
zog seine Brieftasche . „Ich war noch nie
in dieser Stadt . Ich bin erst heute früh aus
Budapest hier eingetroffen . Da ist mein
Paß mit dem Grenzvermerk . Hier ist die
Fahrkarte . Vor vier Stunden war ich noch
im Ausland . Genügt das ?"

„Aber woher wissen Sie dann alles ?"
„Ich weiß noch viel mehr " , fuhr der

junge Mann sicher fort . „Ihr Mann ist
städtischer Beamter , er verdient 70 Mark
in der Woche , er arbeitet im Büro mit einem
Herrn Flunsch zusammen . Herr Flunsch ist
verheiratet , seine Frau ist blond und hat
sich vor Kurzem einen Hut gekauft , der ihr
überhaupt nicht steht . Außerdem hat sie
sich ein Kleid vom vorigen Sommer umar¬
beiten lassen ."

„Sie kennen Frau Flunsch ?” i
„Ich habe sie noch nie gesehen ! Aber,

kommen wir zu Ihnen zurück : Sie sind seit
acht Jahren verheiratet . Sie hätten damals
eine viel bessere Partie machen können,
aber Sie entschlossen sich zu Ihrem Bruno
wegen der Pension als Beamter . Ihr Mann
geht jeden Samstag kegeln und ist vorigen
Samstag erst um zwei Uhr früh heimge¬
kommen . Auf Ihre Vorwürfe antwortete er:
„Besser spät , als nie !" Eine Schwester von
Ihnen will sich mit einen ! Mann verheiraten.
Ihr Mann hat eine Auskunft über ihn ein-
gezogen , die aber noch nicht eingetroffen
ist . Ihre Frau Mutter , die in Pirna lebt,
will Sie in acht Tagen auf vierzehn Tage
besuchen . Daraufhin hatten Sie Streit mit
Ihrem Mann , dem .Sie vorwarfen , daß Sie
vor vier Jahren seinen Bruder auch fünf
Wochen durchgefüttert hätten , als er seine
Stellung wegen Unregelmäßigkeiten verlor ."

Hermine zitterte am ganzen Körper . . ■'
„Alles stimmt ! Das grenzt an Zauberei !"
„Ich bin auch ein Zauberer !"
„Mein Gott !"
„Sie können daran teilhaben , Herminel

Für zwanzig Mark weihe ich Sie ein , wie
Sie von vielen Menschen die intimsten
Dinge erfahren können ."

„Für zwanzig Mark ?"
„Ein billiges Vergnügen !" - ’
Hermine nestelte an ihrer Handtasche und

zog das Geld heraus . „ ,, . ... ,
„Hier ! Nehmen Sie ! Verraten Sie Ihr Ge- - i^ er _*>c u zen 0,1

heimnis ! Was muß ich tun ?” < '^ lll,!ndsl hervorru Xf
Der junge Mann lächelte vergnügt : „Gew ' '

nau das gleiche wie ich : in der Straßenbahni
fahren ! Ich habe nämlich vor zehn Minuten?
in der Straßenbahn hinter Ihnen gestandenV )j
und genau zugehört , was Sie alles Ihrer
Freundin erzählten ."
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Das Ziel ist de
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PK . Es ist nicht einfach ein Birkenwäld¬
chen , es ist ein Hain mit hohen Stämmen
an diesem kleinen Fluß in den Wiesen . Man
kann durch die Stämme wie durch einen
Säulenbau hindurch sehen und erblickt da¬
hinter Wiesen und Wald , auch richtigen
Birkenwald mit dichtem Busch und Unter¬
wuchs , und Kiefernwald mit einem spitzen
Fichtenwipfel da und dort , und wieder jun¬
gen Birkenwald und Birkenhochwald.

Es ist ein kleiner Hain nur in den Wiesen,
und doch habe ich , am Rand jener Wiesen¬
mulde auf dem Rücken liegend , siebzig hohe
Birken gezählt . Ich bin manchmal hier ge¬
legen , unter diesen Säulep , durch welche
die warme Luft des goldenen Sommers floß,
oder ich saß auf einem der Strünke oder
einem gestürzten Stamm und ließ die Blicke
in der Tiefe der Wiesen oder am Weiden¬
gebüsch über dem kleinen Fluß aAruhen.

Wiesen und Wiesen , und wo sie ver¬
schwinden , bezeichnen die Wälder noch ih¬
ren Bogen zu beiden Seiten des Flusses.

Hier war immer gut sein . Was verschlug 's,
daß ab und zu ein Geschoß der feindlichen
Artillerie einen heulenden Bogen über die¬
sen Frieden zog . Droben und drüben war
Krieg , hier aber der stille Hain.

Und diesen Abend komme ich her , um
von meinem Birkenhain Abschied zu neh¬
men . Er steht in der Dämmerung des Som¬
merabends , in der großen Szene des Mon¬
des und der weißen Nebel , schwarz starrt
durch seine Stämme die dichte Krone der
einsamen Föhre im Wiesengrund . Die Espe
am Rand des Birkenhains wispert und rie¬
selt mit Tausenden von Blättern , die Grillen
zirpen ohne Unterlaß , hoch droben treten
die ersten Sterne aus dem tiefblauen Him¬
mel ; noch hat er die Abendseite orangen
und sanftviolett getönt.

Breit hingezogen der blaue Rauch eines
unsichtbaren Brandes . Und im Walde drü-

Jo Hanns Rösler . -
— • i® deutschen Spo

M  fl fl • fl • T % • fl fl • ; Labungen . ErklärliclAbschied von einem Bukenham î^̂Cinung,zumal Front
'irÄleidungen einen star

schinengewehr ein . Die Brust fühlt die 'rJ® lionen dera Verlauf
. . —• ,jnatürlich möglichereben tönt eine Trompete in den Abend : „Hei¬

mat , schöne Heimat . . ." Es ist das Feuer
eines Reiterlagers , und ein Trompeter der
Schwadron hält sich und seinen Kameraden
die tägliche Abendandacht . In die verhal¬
lenden Klänge bricht nahe ein lautes Ge¬
lächter ; in schönen großen Sätzen , gleich
nackten Göttern laufen Männer über , die
Böschung des Flusses und werfen sich in
sein Bett.

Die Wiesennebel steigen , aus den sumpfi¬
gen Böden schwillt die geisterhafte Flut , bis
alle Umrisse und Linien in ihr verschwim¬
men . Tiefdunkel , schwarz der Wald hinter
den weißen und lichtbraunen Säulen der
Birken und Föhren . Mir fällt ein : es ist
Sonnabend , und es ist der Feierabend der
Woche . Schweigen deshalb die Geschütze?
— Fern das Knarren vieler Wagen , Geräu¬
sche von Motoren , Rufe der Fuhrwerker,
und Lachen am Fluß , dort drüben , wo die
Erlen um den breiten Tümpel stehen . Dort
blecken die beiden steinernen und geweiß¬
ten Häuser des Dorfes durch die dunklen
Erlenwipfel.

Die Mondscheibe wird strahlendes Gold.
Vieler Grillen Ton betet zu ihr empor , zu
ihr und zum Aljendstern und den ersten
Sternen am Scheitel der niederdunkelnden
Nacht.

Ich gehe von Stamm zu Stamm , ich rühre
grüßend auch die abgestorbenen , morscjien
Strünke an , die zwei - und dreimannshoch
zwischenden Stämmen ragen , und die
Stämme , die im Rund liegen wie nach einem
Reigen des Sturms . Aber es ist Sommer , der
Abend hat einen milden Atem , nur die Espe
rieselt weich . Ein Nachtfalter surrt , und
lautlos treiben die weißen Motten zwischen
den Säulen.

Hufe klappen , ein unsichtbarer Reiter rei¬
tet in das Dunkel . Weitwo setzt ein Ma - (

Kühle der Nacht . Die Laute des Waldlaqers ’ w“ 11.01 mo 9“ cner
verlieren sich . Es ist Samstagabend . - den ^ spo

Wie ich davon gehe und zurückblicke, - rjetzt im fünften Kri.
wandeln die Birken meines Hains langsam .- sbeigelegtwird . Etwa
durcheinander . Die Strünke zwischen den ' ; «ur  entgegengehalte
Stämmen starren noch vom rötlichen Wider - r1 die Oberaus starke
schein jenes Streifens am Abendrand . Vonf ^ ' dafür w“f seh
Monde liegen Schatten . Er beleuchtet das ents.pn (dlt und  Y‘ e
Dunkei daß es noch dunkler sei unter dem ; ffg ' von ‘höchrier’
blaßgestirnten Himmel . Das Gras fühlt sich. A)ie in  die Erfüllunc
feucht an , und von den Blättern der Minze - 4e für Woche Hundi
und den Fichtenzweigen duftet der Tau . . <il des Alltages eine
Eine Krähe hüpft über meinen Steig , es ' aj zu vermitteln , ist
bricht im Gebüsch , es huscht im Gewipfel, ' W für die Weiterfi
das Leben der Nacht ist im Gange . al anzusehen . Aber

Woran denkt der Soldat , wenn es dunkel ! ™dere Afbeir earn Ud
wird ? — Ich denke an daheim , an Wege - ,|Hchen und erzi
und Plätze der Heimat , an meine liebsten ;jn, die den Leibes
Flecken . Und weiß doch auch , daß dieser . jlöiperliche Schulungs
Platz im fremden Land , daß dieser Birken - » kriegswichti
hain , von dem ich eben Abschied genommen • ;'oa der Wehrmacht
habe , zu meinen Heimwehplätzen gehören '’ unnt  Unter den tap
wird , dieser Hain und die Wiesenweite , aus . ’ an a" en  Fronten 1
der mit den weißen Nebeln die Geheimnisse ’ durch die Schule der

t ■ tt . . „i ■ ,. tlind, vielfach noch
steigen . Es ist wohl ein Raum , wie ihn die .y m Das jst auch hir
Wiedergänger lieben . Sucht sich manchmal in anerkannt worc
unsere Seele noch in diesem Leben einen ' Gemeinschaften der
solchen Ort ? . . . Wer weiß es . ■■■■; -aund sonders einen gr

Dies aber weiß ich : daß im Blute meines . Hörigenunter den V,
Volkes diese Kraft wirkt , anderen ein alber- b fcen Vereine sind zui
nes Wesen , uns aber eine wunderbare Kraft: ’. , Me Mitglieder einb
unsere Seele den Dingen auch eines frem- j- wq dieses irgend
den Landes zu geben , die Dinge mit unserer .’. ’|®ler  den erschwerte
Seele zu beseelen , das fremde Land zur Hei-1 >1 ■set f l ,; obwoll11. ,n
mat zu machen . Und diese Kraft unseres Ge- '..w!ftlds.c ten  ü ellch
müts ist keine geringere als die der Ma‘*nalfrage manch,
Sghlünde , von denen es am Horizont zu —
zucken beginnt , und der Motoren hoch über
den schwarzen Wipfeln und drüben auf
nächtlichen Straßen des Kriegs.

Wilhelm Pleyer (PK .) .

Hschverteilu

Mütterliche Tiefen
Vom Ufer der schönen Dinge scheinen

wir immer weiter abzurücken . Aber je mehr
die äußeren Konturen einst geliebten Da¬
seins außer Sicht kommen , desto tiefer
prägen sich die Erinnerungs - und Hoffnungs¬
spuren in unser Innerstes ein . Alle Lebens¬
regungen vertiefen sich . Das Wünschens¬
werte wird zur innigen Sehnsucht , der Lie-
bestraum der Jungen zur reifen Empfindung
des Mannes , und die Geliebten alle , der
Sternenkreis herzensnaher Menschen , tra¬
gen nun einen fast unwirklichen Glanz um
den fernen Scheitel.

In solchen Empfindungen nimmt alles , was
Mutter heißt , einen hervorragenden Platz
ein . Was ist es denn , was in Tagen , wo
jedes Sein von der Forderung des Krieges
verschlungen yrird , die Kampfpausen mit
dem Schein eines wenngleich fernen Glan¬
zes erfüllt ^ Was anderes ist es als das Bild
mütterlicher Menschen : der eigenen Mutter
und der Mutter unserer Kinder , — mütter¬
licher Heimaterde auch und jenes zurück¬
gelassenen Quells eines unendlichen Lebens,
das trotz des Eises der Schlacht in unfaß¬
barer Leuchtkraft strahl?

Das ferne Bild scheint mannigfachen Ant¬
litzes zu sein . . . Die Aelteren sehen die
treue Hüterin alles - des Ihrigen , Kindes und
Gutes , die Lebensgefährtin auf fester Erde,
die in langen Jahren jede Regung teilen
lernte , den Acker des Daseins in gemein¬
samer Aussaat mit bestellte , gemeinsamer
Ernte gewärtig . In den Augen der Jünge¬
ren mischt sich in das Bild der jungen Frau.
Mutter der eben Geborenen , das süße
Traumantlitz der Geliebten , auf dem noch
der Schmelz erblühten Mädchentums ruht.
Die Jüngsten aber umhüllen das Antlitz der
eigenen Mutter , deren bloßes Dasein so
köstliche Herzensruhe spendet , mit einem
Mantel unsagbarer Zärtlichkeit . . . Und in
den Empfindungen aller wohnt die glück¬
hafte Vorstellung von etwas Absolutem , das
vor keiner Anfechtung wanken und selbst
den Tod auf eine freilich schmerzliche
Weise überdauern wird.

Die Vertiefung alles Schlicht -Mensch¬
lichen , diese allgemeine Seelenreifung im
Kriege , erprobt sie sich wie nirgends sonst
an der Mütterlichkeit , so ist das kein zu¬
fälliger Zug des Herzens . Denn Mutterschaft
ist das zeitlose Gleichbild jedweder Tiefe.
Aus dem unwägbaren Geheimnis mütter¬
lichen Schoßes wird jenes Licht neuem Le¬
bens dringen , das uns die reale Umwelt oft
genug verweigert . Mit dem Menschenkind,
dessen Dasein sich ankündigt , dringen die
Gegenwärtigen zu bisher unbekannter Le¬
benstiefe vor . Der Segen der Geburt ist auch
den Zeugenden und Gebärenden selbst mit¬
geteilt.

Wenn den jungen Wilhelm Meister seine
Erzieher in dem Augenblick lossprechen , da

ihm seine Vaterschaft bekannt wird — wel
eher menschlichen Höhe ist dann erst recht
die Frau teilhaftig geworden , die das reife
Fühlen der Mutterschaft erfüllt!

Solche Lebenstiefe rückt oft über das Per¬
sönliche in fast mythische Bereiche vor.
Wir alle haben wohl einmal Stunden durch
messen , wo uns Eingebungen von rätselhaf¬
ter , beglückender Fülle überkamen . Er¬
kenntnisse stellen sich ein , die sich nicht
auf bestimmte Dinge , sondern auf das Leben
schlechthin beziehen . Wir haben keine Na¬
men dafür und können sie allenfalls sym¬
bolisch umschreiben . Goethe tat es , und es
war der Name der Mütter , den er den
im Grund der Schöpfung wohnenden Ge
stalten gab , den Urbildern jeder Zeugung
aus dem Geist der Tiefe.

Ein schauerlicher Gang war es freilich,
der Faust zu den „Müttern " — ins Unbe¬
tretene — führte ! Davon allerdings , von den
mythischen Urschauern des Kosmos , ist die
zärtliche Menschlichkeit weit entfernt , mit
der wir das Bild der Mütter umfangen . Aus
diesem Bildnis , von der Ferne schroffsten
Abgrundes , ja vom Rande des Lebens ge¬
schaut , aus ihm weht uns der süße Hauch
einer milden Schönheit , einer helläugigen
Güte an . Dort beginnt die Bahn des Lebens,
aber dort wird sie nicht enden . Denn im
Schoße der Mütter liegt die Gewißtheit un¬
vergänglicher Schöpfung beschlossen . . .
Würden wir vom Strahl des Todes in der
nächsten Schlacht ereilt , unser Dasein lebte
in solcher Schöpfung fort . Die Genugtuung
darüber aber wäre gleichzeitig die Erhe¬
bung der jungen Mütter über den Hingang
des Geliebten . . .

Vielleicht ist das die letzte Erklärung,
weshalb uns jetzt Name und Sein des Müt¬
terlichen so wunderbar eingehen . Oder ist
es dieses : daß dem Kriege , dem Vater der
Dinge , in der stilleren Reife der Mutter¬
schaft ein Prinzip entgegensteht , dessen
Wesen unendlicher Friede ist?

Dr . Rolf Göldel.

Zwickau ehrt Robert Schumann und Pfitzner.
Die Zwickauer Tradition , Robert Schumanns an
seinem Geburtstag musikalisch zu gedenken , ist
in diesem Jahre mit einer Ehrung des großen
zeitgenössischen Meisters der deutschen Roman¬
tik , Hans Pfitzner , verbunden . Er, dem die
Deutsche Robert -Schumann -Gesellschaft die Ge¬
samtleitung der Robert -Schumann -Musiktage 1944
übertragen hat , wird mit Liedern , Klavier -, ‘Kam¬
mer - und Orchestermusik zu uns sprechen . Das
erste Wort aber war Robert Schumann Vorbe¬
halten . „Der Rose Pilgerfahrt “ und die C-dur-
Sinfonie , die am Vorabend des 134. Geburtstages
des Meisters erklangen , zeugten unter der Lei¬
tung von Musikdirektor Kurt Barth von der
Frische der Schumannschen Musik.

Kurt Reimann.
Ehrenring der Westmark für Otto DHL Zu

seinem 60. Geburtstag wurde dem Tiermaler und

Landschafter Professor Otto Dill in Bad Dürk¬
heim , als erstem Träger , der von Gauleiter
Bürckel gestiftete „Ehrenring des Gaues West¬
mark “ überreicht.

Silbenrätsel

Schilferstr . Marinaden
Wz. Gröpelingen . Marin:
12o00.
*• Marinaden 1000— 1300.
il .für alle Künden.

Marinaden 2651 bis Sr’
^nien . Marinaden 5
■ff mitbringen,
fclaeyer. Rauchfisch 16
“*• Ab 16 Uhr Marine
i1350. #
W ' . Räucherfisch Neu

. . . bis 3020.
an — au — be — bürg — cha — cho — aaic . Marinaden 900—151
—- 5dan — der — e *— ei — en — en — en **. Marinaden 2000 bis

— en — för — ger — j _ i — i — il — ■■
ka _ kel — kel — korb — la — land — «MHIIche Empfehl

land — le — ling — lu — ma - mahl — . takjerst. (Super) auf
men — mi — mund — nacht — ne — ne — ' *- - •* -
nen — ni —• o — pi '— ra — ra — rak -
rau — re — ri — ro — sa — schott — sei
— sen — so — tan — tel — ten — ter

ter — tief — un — we — wet — zig
Aus vorstehenden 65 Silben sind 24 Wör-

takjerSte
*’8\ ,2 . lieferbar . Berti
•IDMarkt 12.
1 äuehen in aller We
.Homöopathischeund bi
“•« -Arzneimittel. Die
'Inder Praxis ist der '

Iur den Wert diese]«inten -- - - — - - Präparate . Dr.
ter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben von . > Leipzig,
oben nach unten und deren Endbuchstaben sVzuWeUe'ti' ^ Eßli;
von unten nach oben gelesen , einen Aus - tj» in einem irdent
spruch von Humboldt ergeben , (ch — ein r 'fll en GefäB (vorher
Buchstabe , sch = ein Buchstabe .) , lochende awlss« nüb

Die einzelnen Wörter bedeuten : 1. alte 10 Min . ziehe
«urch ein Sieb gießtHansestadt , 2. bebautes Grundstück , 3. Stadt

in der Mark Brandenburg , 4.- männl . Figur
einer Wagneroper , 5. Berg bei Innsbruck,
6. Gelege , 7. Begriff im Bergbau , 8. Natur -.
erscheinung , 9. griech . Sagengestalt , Kl
Hunderasse , 11. Verwandter , 12. Krankheit,
13. Baum , 14. bekanntes Bauwerk Ostpreu¬
ßens , 15. heldisches Musikstück von Beetho¬
ven , 16. Abendessen , 17. nördlicher Tel1

Englands , 18. Pflanze (Mehrzahl ), 19. Neben- ^ für' 'DemschUnds" s
fluß der Elbe , 20. Sinnesart , 21. Kaferlarvej -, und iaufen  müssen:
22 . weibl . Vorname , 23 . Wurstart . 24. Oper *jt(Qe m ers
von d 'Albert . r* unn *v.

Vjf?r Wasser kochen alsbraucht wirdl Denn
■; Jetzt Kohlen, Gas in

Zinsser & Co., Leipz•Tees.
‘.Fußpflege kann au

i'. 0(*er ungewohnte
, er Füße ausgleichen.

Nitrat , das belebei
^ « Fußbad für Füße,sollen, heute zunachs

von d 'Albert.

Lösung ln nächster Ausgabe
£ .Hei~

d- v is'"1'”
S.T ?Üsl*||1teder  jn beliebiger

erster Linie füi
und dafin

und Frauen im kri
‘üüateinsatzl Wir

üns, bis Saltrat n

Der Rundfunk von heute in Werden kann. Al
% Qle Front schicken

Reichsprogramm : 7.30—7.45: Zum Hören und - man es nirb
Behalten : Erzeugung und Verteilung der elektn- mußt  Und
sehen Energie ; 12.35—12.45: Der Bericht zur Lage; ^ «.Sci,

spar

Hell'mesberger; wird15.00—15.30: Suitenmusik von neuiijeswi »- . - VT-̂ rs gern qegepsei
15.30—-16.00:Solistensendung : Junger Nachwud15 ^ e.e"ebte Speise gelint
stellt sich vor ; 16.00—17.00t Aus Oper und Kon- ^ Verwendung von eniVs Literzert ; . 17.15—18.30: Die Hamburger Unterhaltungs- «taucj,-
kapelle Jan Hoffmann und Solisten ; 18.30 }9.0 • Gewa tz (vTiilHnzucki
Der Zeitspiegel ; 19.15- 19.30; Frontbenchte ; W, le) ^nimnzuck
19.45—20.00: Dr.-Goebbels *Aufsatz ; 20.15 22.0| • ;j ? 2w*schen werden 25
,.Linzer Torte " , Operette mit Musik von Ludwig . anw®.n*9 kaltem Was:
Schmidseder , Gastspiel des Landestheaters Linz, w die kochende M.

Deutschlandsender : 17.15- 18.30: Sinfonisch« ^ Ruhren̂ Z^
Musik von J . W . Stamitz , Haydn und Lasar jö läßt den Brei f
Franck ; 19.00—19.15: Wir raten mit Musik-, 1 -ftfb eL Ma“se wird mit
bis 21.00: Italienisches Liederbuch von Hugo -]iUs ^ zu Schaum ges-
Wolf , Erna Berger "und" Kari "schmitt -Waltei; sin- Da«.' «i01
gen ; 21.00—22.00: Konzert der Berliner Ph'lhar unbescĥ nlfteTiW i
moniker : Mozart , Reger , Leitung : Eugen Jocn • • g dömit umgeben du. . I? chtuno d*»r CpbTYUlc

Das zeitgemäße Rezept .jj»«
Brotsuppe . Die wärmere Jahreszeit bringt ®s mh [ie,1'vird

ri Litern Magermtl
Bu " *.“ » • et », w *. ’ Kilogramm M

sich , daß das dunkle Brot leicht schm*™'’ : focht- ® ist. “,s° rnLlcJi
wird , darum ist es gut , Brotreste s° f°rt z - eine riert . pesha
trocknen oder auch zu Suppe zu 7,er ?.rb ®S ' hack- und kochmär
Man röstet in einem Kochtopf Yr J ee/ 0 ■- c en- Man rechnet 1
Kümmelkörner ohne Fett , gibt 100 g Brotrö iWf, “n Stelle eines Hie
dazu . Gibt zirka 1—1K I Wasser daran , lab ,V H «nsporte , .einzelne
weich kochen , streicht durch ein Sieb und |̂ e,ehrl L H. Soh,1"a'
schmeckt mit Salz , etwas frischen Krau • ^ (#- Stadttransporte F.
evtl , einigen Tropfen Suppenwürze ab. .lftnd, Rockwinkler

Kast&nienhof. ..*•
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ir OiCer Schützenkönig. — Helmut Schon,
wttchlmtls hervorragender Nationalspieler,

?a,u da.5 gleiche wie f,lte in den Endspielen um die Deutsche
in6 ' J ch  habe  nämlich ,nSMhxdüerschaft  13 Tore. — Hier ist der
„T.A Straß enbahnhinter nJ -d >>eSeistert ül>er «inen Erfolg seiner
p ' , ^enaii zugehört, was Si? i16* ki»*W(. Schirner -Scherl -Autoflex.freundin erzählten" ile »to :T

Das Ziel ist der Volkssport
Selbstin fünften Kriegsjahr bilden Meister-

iciato in deutschen Sport die Höhepunkte alter
Hibesiröungen. Erklärlicherweise treten diese
Vsnslaltungen auch nach außen hin mehr ln
Ercäemung, zumal Front und Heimat an allen
jKleidungen einen starken Anteil nehmen,

Jo H»ans Röi.,;

tkenhcrin
schinengewehr ein. Die .. ... . ..
Kuhle der Nacht. Die Lauted« wf-verlier ”» - • _L™le Mili

Wie ich

®tHStfii"' ; iJMillionendem Verlauf folgen , Diese Resonanz

verlieren sich'EshrsSÄ'
imnatürlich möglicherweise hier und da auch
Fehlschlüssen.führen und die Frage aufkom-
a lassen, ob den sportlichen Geschehnissen
hljetzt im fünften Kriegsjahr zu viel Bedeu-

Die Qtr~v' "T .̂ ?beigelegt wird . Etwaigen Bedenken braucht
otrunke zvischter. i nur entgegengehalten zu werden , dal® ge-

[t \ die überaus starke Anteilnahme der beste
durcheinander . Die S' ' ' L'
Stämmen starren noch
schein jenes Streifens„„ „
Monde liegen SchattenEr„
Dunkel , daß es noch dunklersaufe»
biaßgesürnten HimmeL Das Grasfäitr,
feucht an, und von den Blättern,fafc
und den Fichtenzweigen duftetda Tr
Eine Krähe hüpft über meinenSte:
bricht im Gebüsch, es huschtii fev
das Leben der Nacht ist im

vom
am Abenfai'i'Jms dafür ist, wie sehr der Sport einem Be¬

il8(3
int,

Woran denkt der Soldat
wird ? — Ich denke an di
und Plätze der Heimat, an heb
Flecken . Und weiß doch auch, t
Platz im fremden Land, daßöesoEäc
hain , von dem iĉ eben Abschiedgac-m“

wird , dieser Hain und dieWieseunfttE
der mit den weißen NebelnäieGfc
steigen . Es ist wohl ein Ramraihc

bisentspricht und wie richtig die weitgehende
!;nmg ist, die,den Leibesübungen durch eine
rJtiung von höchster Stelle allgemein zuteil
IAlleindie Erfüllung der großen Aufgabe,
ie für Woche Hunderttausenden nach der
it des Alltages eine Entspannung und Er-
ij zu vermitteln , ist schon als eine Rgcht-
smg für die Weiterführung der sportlichen
:t anzusehen. Aber das ist doch nur eine
und der Schwerpunkt und widrigste Teil
in der Arbeit an den volksgesund-

glichen und erzieherischen Auf-
!.tn, die den Leibesübungen gestellt sind,
'körperliche Schulungsarbeit ist dabei unmit-

kriegswichtig  im höchsten Maße
ton der Wehrmacht dementsprechend an-

habe zu meinen Heimwelipla(2fll̂ J änrit Unter den  tapfersten deutschen Sol-1 r 3 "■> an allen Fronten haben sich diejenigen,
iorch die Schule der Leibesübungen gegan-
iind, vielfach noch besonders auszeichnen

„ , so. Das ist auch hinlänglich bekannt und
Wiedergänger lieben. Suchtsichej:‘-4alioIt anerkannt /worden,
unsere Seele noch in diesemI& 9G& Gemeinschaften der Leibesübungen haben
solchen Ort? . . . Wer weißes Erjid sonders einen großen Prozentsatz ihrer

Dies aber weiß ich: daßimBlutetrisSiorigenunter den Waffen stehen . Manche
Volkes diese Kraft wirkt Vereine , sind zum Erliegen gekommen,

uns aber eine« * *»*'." * Mitgliedernes Wesen,Sc 11, Uila aucz c“, . . ij nV
unsere Seele den Dmjffl*»* « ® j'n
den Landes zu geben, (feto? * fi;
Seele zu beseelep, dasfieilew- -
mat zu machen. Und dieseW
müts ist keine genug® 1 “
Schlünde , von
zucken beginnt, undd ■« » ^
den schwarzen Wipfel«
nächtlichen Straßendesm

Wilhelm  fiel 11™
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Schlfferslr . Marinaden 101—500.
Wz, Gröpelingen . Marinaden 2600
25DO.
ir. Marinaden 1000—1300. Herings-

für alle Künden.
Marinaden 2651 bis Schluß.

Landschafter Professe; “"“j” ^ aiSfAtien. Marinaden 5001—5300.
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einberufen wurden . Aber
wo dieses irgendwie möglich ist , .wird

ater’den erschwerten Umständen die Är-
fcrtgesetzt»obwohl nicht nur der Bestand
Gemeinschaftengelichtet ist , sondern auch
Materialfrage manche Hindernisse zu über-

wenden sind . Schwierigkeiten werden’
hilf » « L . . UJnd  Gemeinschafts-
wirksam i n Wd n ^ e n ’ die sich besonders
den f» i» rfr\ der , BeSeitiguns von  Schäden durch
aber f daR hri > n LnUftterrdr  ® rWidS d n hat  Dadurch
Stillstand ,die Rader weiter rollen und es kernen
a„rh ‘ d d n d6r sPortl ‘chen ,Schulung -gibt , wird
dem d»,d wertvo ' le  Erfahrungsgut gehalten , das
na?h dhen POrt besondc>rs  in den Jahren
sofnA 1P33  , den  großen Aufstieg und hohen Lei¬
stungsstand gesichert hat . Mit dem „Weiter¬
machen wird aber auch das Aufnahmehecken
für den großen Wiederaufbau nach dem Kriege
gesichert , wenn die Millionen von den Fronten
in die Heimat zurückkehren . Dann wird' die ge¬
samte Arbeit in der vom Führer vorgezeichneten
Zielsetzung weitergehen , ein „Volk in  L e t -
b e s ü bun  gft n* zu schaffen . So sind denn auch
die Meisterschaften , die jeweils das Arbeitsjahr
auf allen sportlichen Teilgebieten , krönen , nur ein
Wied in der Kette ausgerichtet auf das Ziel, den
Volkssport seiner Verwirklichung entgegenzu-
fuhren , um zu gegebener Zeit an die Friedens¬
arbeit wieder anzuschließen , die — nicht zu-
letzt auch durch die gewaltigen
Leistunge « des KdF - und Betriebs¬
sportes —. ichon - zu bedeutenden Erfolgen
geführt und Deutschland eine führende Stellungverschafft hat.

Gustav Sanft

Weser-Ems-Fußball
Aua den Tschammer -Pokalspielen in Weser -Ems

haben sich Wilhelmshaven 05, Bremer Sportver¬
ein , VfB Komet und ASV Blumenthal unter die
..letzten Vier * gespielt . Die beiden Spiele der
Vorschlußrunde zum 25. Juni sind wie folgt an¬
gesetzt : ASV Blumenthal — 05 Wilhelmshaven,
VfB Komet — Bremer Sportverein Beginn 15
Uhr . Das Endspiel findet vierzehn Tage später,
also am 9. Juli , auf dem Platz des Siegers aus
dem Treffen Blumenthal — Wilhelmshaven statt.
— Ein interessantes Treffen gibt es Sonntag,
16 Uhr, an der Stoteler Straße , wo Tura sich den
Hamburger Gauligisten Komet/Hermannia zum
Freundschaftsspiel eingeladen hat . Im Vorspiel
begegnen sich Turas Reserve und die Hemelin-
ger Marine . In der 1. Kreisklasse steht Sonntag
das Punktspiel zwischen Waller TSV. u. VfL. He*
Punktspiel zwischen Waller TSV und VfL He¬
melingen auf der Karte , das um 16 Uhr am Hoh-
weg beginnt . — BSV tritt Sonnabend , 19,15 Uhr,
an der Augsburger Straße zum Stadtmeister¬
schaftstreffen gegen VfL 07 an . — Um 19130 Uhr
treffed sich Sonnabend Arsten und Komet in
Arsten in einem Freundschaftsspiel der verstärk¬
ten Reservemannschaften . — Für Sonnabend hat
Werder folgende Abschlüsse getätigt : Werder
Res. — Kriegsmarine , Platz Kampfbahn , 19 Uhrj
Werder III — MTV Hastedt II, Platz Hastedt , 19
Uhrj Werder Ia — FV Woltmershausen Ia, Platz
Weserpavillon , 19 Uhr. — . Wilhelmshaven 05
spielt am Wochenende zweimal in Oldenburg
Am Sonnabend treten die Wilhelmshavener ge¬
gen Oldenburgs starke Stadtvertretung an, und
am Sonntagmorgen treffen sich die Matrosen mit
VfL im noch rückständigen Punktspiel . — In
Osthannover sind die letzten Aufstiegsspiele ohne
Bedeutung , es steht lediglich zwischen Lüneburg
und Stade die Frage zur Debatte , ob Stade besser
ist als die Lüneburger . Zwischen KSG Celle und
RS Lehrte gibt es den Kampf um den dritten
Platz . An der Unterweser gibt es wieder ein
Spiel um den Silberadler . Geestemünder TV er¬
wartet KSG Bremerhaven 93/LT und SC Sparta
den SV Nordenham zu einem Freundschaftsspiel.

Bi'emer Sommerspiere
Die Betriebssportgemeinschaft Süd west ' ver¬

anstaltet Sonntag , 13,30 Uhr, ein Korbball-
Turnier  mit folgenden Mannschaften : TuS.
Osternburg , Tbd. Elsfleth, - Bremer Sportverein,
Betriebssportgemeinschaft Südwest . Zur Begrü¬
ßung der auswärtigen Gäste versammeln sich die
Bremer Mannschaften und Freunde um 11 Uhr
in Lürs Restaurant , Katharinenstraße . — Ein Lehr¬
gang im Ringtennis  findet Sonntag , 9 Uhr,
auf dem Platz des Licht- und Luftbades , Werder,
statt . — Im Faustball  der Männer , Staffel 2,
zu der Ordnungspolizei 1 und 2, Lichtluftbad,

^BTvg., BS2/., Tv . Mahndörf iind Tura ,gehören,
beginnen aonntag , 9.30 Uhr, die Spiele in der
Pauliner Maisch.

Ein Gaulehrgang Im Korbbalt wird Sonntag
in Bohmte durchgeführt.

Bremer Boxer in Cuxhaven
Eine Reihe von bremischen Amateurboxern

geht am Sonntag in Cuxhaven in den Ring.
Im Federgewicht trifft Matijas (Heros Bremen)
auf den KM-Boxer Kruner , Bayer . I (Heros Bre¬
men) ist im Leichtgewicht mit dem Cuxhavener
Michel gepaart , und im Weltergewicht hat es
Jacobsson (Bremen) mit Rulfs I (Cuxhaven ) zu
tun . Im Mittelgewicht treffen sich Schulmeister
(Heros Bremen) und Horch (Cuxhaven ) und im
Halbschwergewicht steht Mittag mit dem harten
Faltermeyer (Cuxhaven ) zwischen den Seilen.
Weiter sind von Bremen noch Bayer II, Konrad
und Roßram verpflichtet.

Deutsche Meister boxen Sonntag in Ham¬
burg.  Werner Kirsche (Hamburg ) tritt im
Leichtgewicht gegen Etz (KM), Heini Heese (Düs¬
seldorf ) und Franz Bihler (Stuttgart ) im Welter¬
gewicht gegen Bartelmeß (KM) bzw. Remy (Nie¬
derlande ) an. Karl Schmidt (Hamburg ) ist im
Halbschwergewicht mit Georgi (KM) gepaart.
Im Schwergewicht sollen Europameister Hein
ten Hoff. (Oldenburg ) gegen {(lose (Breslau)
und Richard Grupe (Hamburg ) gegen Seelisch
(KM Wilhelmshaven ) in den Ring gehen.

KdF.-Sport
Das KdF.-Sportamt gibt einige Termine be¬

kannt , die den Betriebssportlern neue Uebungs-
möglichkeiten bieten In Delmenhorst findet am
17. und 18. Juni ein Gaulehrgang für Gym¬
nastik Und Tanz statt . Für den Kreis Bremen
beginnen am 20. Juni in der Kampfbahn die
Faustballspielreihe für ‘Männer und die Korb¬
ballspiele für Frauen . Am 22. *und 23. Juni wird
in der Kampfbahn für Frauen ein Kreislehr¬
gang für Leichtathletik durchgeführt , und am
24 und 25. Juni findet in Wilhelmshaven ein
Geulehrgang für Leichtathletik statt . In der Bre¬
mer Kampfbahn treten am 27 Juni die Männer
und Frauen zum Mannschäftsvierkampf in der
Leichathletik an.

Was außerdem interessiert . . .
Anmut und Leistung . Als Auftakt des Bann¬

sportfestes der Bremer Hitler -Jugend findet
Sonnabend , 24. Juni , eine besondere Veranstal¬
tung statt , zu der ab heute der Kartenvorver¬
kauf eröffnet ist.

Die leichtathletischen Meisterschaften des Krei¬
ses Elbmündung werden gemeinsam mit denen
des Kreises Wesermünde am 24. und 25. Jiini
durchgeführt.

Die Gautagung Fußball der Gauklassenvereine
in Oslhannover findet am 15. und 16. Juli in
Fallersleben statt.

Das Tschammerpokal -Endspiel des Sportgaues
Os thannover,  für das sich der Cuxhavener
SV. und der Gaumeister WSV. Celle quali¬
fiziert haben , kommt nicht ln Celle zur Durch¬
führung . Es ist vorgesehen , die Begegnung ent¬
weder in Lüneburg oder Uelzen abrollen zu
lassen.

HSV Groß-Born hät auf Austragung des Spielesum den dritten Platz in der Deutschen Fußball¬
meisterschaft verzichtet . Der dritte Platz ist da¬
durch dem 1. FC Nürnberg kampflos zugefallen.

Einen schnellen 800-m-Lauf gab es beim Ham¬
burger Abendsportfest , den Luders (LSV) gegen
Müller (HSV) in 1:57,8 knapp gewann . Der LSV
Hamburg durchlief die 4 mal 100 m in 45,8 Sek.
und bei den Frauen der Hamburger Tbd. Von
1862 in 52,8 Sek.

Um die Europa* und italienische Meister¬
schaft im Bantamgewicht sollen demnächst der
Titelverteidiger Gino Bondavalli und der als
Herausforderer anerkannte Mario Lutti (Ber¬
gamo) kämpfen.

Beim Abendsportfest der Kieler Post SG. er¬
reichte Hermann Nacke (KM ) im Hochsprung
mit 1,95 m - eine international erstklassige Lei¬
stung . Der frühere Deutsche Meister gewann
weiterhin den .100-m-Lauf in 11,5 Sek . und den
Weitsprung mit 6,80 m. Altmeister Max S y -
ring  konnte über 5000 m in 15:22,80 den
Hamburger Dî drich (KM.) erst im Endkampf
um 2/1Ö Sek. bezwingen.

Schwedischer Segelflugrekord . Ueber dem Ce->
lände der Fliegerschule Alleborg stellte dei
Turnlehrer Ovgard einen •neuen schwedischen
Segelflugrekord ' -auf . ' Tm Einsitzer voift Typ
Olytnpia blieb ; er 23 Stunden und 46 Minuten
in der Luft und überbot dadurch die alte Höchst¬
leistung von 17 Stunden und zwei Minuten
ganz beträchtlich.

Volkswirtschaft
iiiiiiimiimiimmnmmiiHtiiimiiimiimiiiiiiiimiiimiimiiimi

Preiserhöhung tlir Rohtabah
Im Einvernehmen mit der Parteikanzlei hat sich

der Reichskommissar für die Preisbildung in
einem Runderlaß (2-190-3999/44 vom 15. April
1944, Mitt . Bk. 1 S. 254) mit einer Erhöhung der
Erzeugerpreise für inländischen Rohtabak um
15 Prozent einverstanden erklärt . Die Durch¬
führung der Erhöhung im einzelnen erfolgt im
Einvernehmen mit dem Preiskommissar durch
die Hauptvereinigung der Deutschen Garten¬
bauwirtschaft.

Sammelueruiahrung von Reichsuiechseln
, und Solawechseln der Golddiskontbank

Eigene Wechsel , die auf die Deutsche Reichs¬
bank als Wechselnehmerin ausgestellt und von
dieser unter Ausschluß  der im Artikel 15
Abs. 1 des Wechselgesetzes vorgesehenen Haf¬
tung mit Blanko-Indossament versehen worden
sind , können nach einer Verordnung des Reichs¬
ministers der Justiz (RGBl. Nr. 25 vom 12. 6.)
von der Deutschen 'Reichsbank (Wertpapiersam¬
melbank ) in Sammelverwahrung genommen wer¬
den, soweit sie von demselben Aussteller her¬
rühren , in ihnen die gleiche Verfallzeit und der
gleiche Zahlungsort angegeben sind, und sie
keine weitere wechselmäßige Unterschrift tra¬
gen. Für die Sammelverwahrung der Wechsel
gelten die Vorschriften des Gesetzes über die
Verwahrung und Anschaffung von Wertpapieren
vom 4, Februar 1937 sinngemäß . Diese Verord¬
nung ist am 15. Juni in Kraft getreten.

Die Reichsschiüd Ende Februar t9QQ
In den Monaten Januar und Februar , in denen

die* Summe der Steuereingänge infolge der Ver¬
schiedenheit der Steuertermine nicht die Summe
der Dezembereingänge zu erreichen pflegt, waren
die Zugänge bei der Reichsschuld wieder größer
als im letzten Monat des Vorjahres . Laut „Wirt¬
schaft und Statistik " betrug die gesamte Reichs¬
schuld Ende Februar 1944 267,24 Mrd. RM gegen
259,37 Mrd. RM Ende Januar und 253,01 Mrd. RM
Ende Dezember 1943. Darin sind Steuergutscheine
usw. nicht berücksichtigt.

Herstellungsbeschränkung für Auflagematratzen.
Der Leiter der Wirtschaflsgruppe Bekleidungs¬
industrie veröffentlicht im RA. Nr. 129 vom 9. 6.
eine Anordnung III/44, die die Herstellung von
Voll^uflegematratzen (Bettpolster ) regelt . Die
Verarbeitungsvorschriften unterscheiden Voll¬
matratzen für Erwachsene und Kinderbettma¬
tratzen , die in je zwei Ausführungen hergestellt
werden dürfen , die ihrerseits wieder in je drei
Größen unterteilt sind.

Produktionsregelung für Konservenglas . Nach
einer Anordnung 11/44 des Produktionsbeauftrag¬
ten für Glas über die Herstellung von Konserven¬
glas (RA Nr. 129 vom 9. 6.) dürfen Konserven¬
glasartikel , die in der Anordnung in vier Grup¬
pen unterteilt sind , nur in den in dieser Anord¬
nung näher angeführten Größen hergestellt wer¬
den.

Der liier! der spanischen Uielnexporte
Madrid , 15. Juni . Nach den letzten Daten hat

Weinausfuhr wird in diesem Jahr mindestens
eine Milliarde Peseten erreichen , erklärte dieser
Tage der spanische Wirtschaftsminister Car-
celler auf einer Andalusienreise.

Zunahme des Tabakanbaus in Spanien
Madrid , 14. Juni . Nach den letzten Daten hat

der Tabakanbau in Spanien außerordentlich zü¬
genommen . Man schätzt die kommende Tabak¬
ernte auf insgesamt 10 000 to, womit die Hälfte
des spanischen Inlandsbedarfs gedeckt werden
kann . Der .Staat ist weiter um die Förderung des
Tabakanbaus bemüht und hat in verschiedenen
Provinzen moderne Trockenanlagen errichten
lassen , um vor allem auch die Qualität der Ta¬
baksorten zu verbessern.

Keine türkische Erdölkonzession an ameri¬
kanische Gesellschaften . Amerikanische Erdöl¬
gesellschaften wollten in der Türkei auf 99

*Jahre das Äusbeutungsrecht für Erdöl erwerben.
Die türkische Regierung hat ihnen jedoch keine
Konzessionen gewährt und geäußert , daß sie in
dieser Frage kein Kompromiß kenne.

Erlassung der ln der Schmelz
Die eidgenössische Steuerverwaltung erläßt eine

Aufforderung zur Anzeige von Kriegsgewinnen
und zur Anmeldung für die Aufnahme in das
Kriegsgewinnsteuerverzeichnis . Als Kriegsgewinne
im Sinne des Bundesgesetzes gelten auch solche
Gewinne, deren Erzielung auf Umstände zurück¬
zuführen ist , die mit dem Kriege nicht im Zu¬
sammenhang stehen . Die Anzeige hat zu erfol¬
gen : Für Kriegsgewinne aus Gelegenheitsgeschäf¬
ten innerhalb von 14 Tagen , nachderp der steuer¬
bare Gewinn erzielt wurde , in den übrigen Fäl¬
len innerhalb von sechs Monaten nach > blauf
des Steuerjahres , in dem erstmalig Kriegsgewinne
erzielt worden sind . Für die 1943 erzielten K»iegs-
gewinne hat diese Anzeige bis zura 30. Juni 1944
zu erfolgen . Die Anzeige soll den Namen und
die Adiesse sowie die Mitteilung enthalten , daß
sich der Absender zur Aufnahme in das Ver¬
zeichnis der Kriegsgewinnsteuerpflichtigen an¬
meldet . Wer l̂ie Anzeige von erzielten Kriegs¬
gewinnen und die Anmeldung zur Aufnahme in
das Verzeichnis der Kriegsgewinnsteuerpflichtigen
vorsätzlich oder fahrlässig unterläßt , setzt sich
einer Strafe bis zu 10 000 Sfrs aus . Vorbehalten
bleibt daneben die Strafverfolgung wegen Steuer¬
hinterziehung.

Dividenden
R. Stock u. Co. A-G wieder 5 Proz., davon

1,6 Proz. Treuhandfonds.
Kronprinz Metall A-G wieder 6 Proz.
Lehnkering A-G 4,5 (6) Proz.
Mannesmann -Rohrleitungsbau A-G wieder 4,5

Prozent.
Berliner Holz-Kontor A-G wieder 6 Pro?.
Schloemann A-G wieder 6 Proz.
Feintuchfabrik A-G keine Dividende (i. V.

4 Proz.).
Der Wasserstand der Weser

betrug In Hann .- in Carls- ln b
Münden bafen Hameln Minden

am 13. Juni 1,49 2,40 1,76 2,26
am 14. Juni 1,46 2,40 1,66 2.26
am 15. Juni 1,38 2,28 1,64 2,17

Druck und Verlag : Bremer Zeitung , NS.-Gau-
verlag Weser-Ems GmbH ., Bremen. Verlags¬
direktor : Walter Witteoberg,  Bremen.
Hauptschriftleiter : Kurt G. Stolzenberg,
Bremen . — Gültig ab 1. 8. 43: Preisliste Nr. 11.

\

Was bedeutet diese Ziffer?
Sie besagt, daß Eisenberg (Thür.) im
Postleitgebiet 15 liegt. Sie heißt Post¬
leitzahl und trägt wesentlich zur schnellen
und sicheren Beförderungder Sendun¬
gen bei.
Bei der Anschrift und in den Absender¬
angaben stets die Postleitzahlin einer
kreisförmigenUmrandung links neben
dem Postort vermerken! *
Die Postleitzahl für Bremen ist (23)

fiichverteilurg
Möbl . Zimmer an HSrrn zu vermieten.

Abbentorwallstraße 66.
FernumzUge . Louis Neuklrch , Bahnhof*

stfaße 31 , Ruf ” 2 12 34/37.
FernumzDge . Wilh . Rosebrock , Breiten*

weg 28, Ruf : 2 22 55.

!* mitbringen.
'laeyer. Rauchfisch 1601— 1800.
4e. Ab 16 Uhr Marinaden 1000
1350. ♦

üee“. Räucherfisch Neustadt Nr.
bis 3020.

M. Marinaden 900— 1500.
Marinaden 2000 bis Schluß.

khäftiieheEmpfehlungen
bakgeräte . (Super ) auf Bezugs-

Z. lieferbar . Berthold , Äm
Markt12.

Ansehen in aller Welt genie¬
homöopathische und biologische

"fibe-Arzneimittel . . Die Bewäh-
' >n der Praxis ist der beste Be-
i für den Wert dieser überall
jisrnten Präparate . Dr . Willmar
«ibe, Leipzig.
dlllger Kräuter -Tee wird am
kn so zubereitet : 1. Eßlöffel Tee-

in einem irdenen oder
gierten Gefäß (vorher mit hei-
3 Viasser ausschwenken !) mit

kochendem Wasser übergießen,
■̂ decken, 10 Min . ziehen lassen,

durch ein Sieb gießen . Aber
1{!ir Wasser kochen als für den

Biete 2 kl . Zim . u . Kü ., 26 RM .,
suche größere Wohnung . Runge , Kt.
Johannisstraße 17.

Suche frdl . 2- Zlmmer -Wohnung in Bre¬
men . Biete 2-Zimmer -Wohnung mit
Badezimmer und Nebengelaß in Ham¬
burg . Nachzufragen Verden a . Aller,
Behördenhaus , Eitzer Str . 34 . Frau
Schröder , Tel . Verden 328 , App . 5.

Biete 3 Zimmer u . Küche in Hastedt.
Suche 4-5 Zi . Zentrum od . Neustadt.
Ang . M 7770 Geschts . Hemelingen.

Wer tauscht 3-Zimmer -Wohnung gegen
5-Zi .-Wohnung in Vegesack od . Umg.
Ang . VS 2293 Geschst . Vegesack.

Biete Oberwohng . in Blumenthal , Suche
Unterwohnung in Blumenthal oder
Rönnebeck . Ang . VE 4430 Geschst.
Br .-Blumenthal.

Die einz elne ® beiterGnlD ^ A Fl? ^ ucht ^ wiVdr * Denn ” wir
Hansestadt, 2. denburg,^ ^ - ......
in der Mark BraI!u , mc Berg
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Schinidseo „der . jU, Ha
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Musik

FraD ^ 'no Italien 's * Kai

SSä« Mo*

t " jetzt Kohlen , Gas und Strom
* Zinsser & Co ., Leipzig , Heil

wiM. ^ dmer < ?0Of;

Kün»»f bt .Vfri-
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“Fußpflege kann auch eine
^ oder ungewohnte Anstren-
JHler Füße ausgleichen . Darum
SjU Sä!trat , das belebende und
frair6 Fußbad für Füße , die viel

sollen, heute zunächst in die
•'* “erer. die bei der Pflichter-
•J Deutschlands Sieg viel
; Und laufen müssen : Saltrat

ii . *n erste r Linie für unsere
. - n da — und dafin für die
, -r und Frauen im kriegswich
; .Heimateinsatz ! Wir änderen

ldf.n uns , bis Saltrat nach dem
■-’iMile<*er * n beliebiger Menge

werden kann . Also : Sal-
. ‘ die Front schicken — ver-
i:i h vwenn man es  nicht unbe-

aben muß ! Und : sparsam da-
»C 9ehen!

. ®‘Scliaujnspeise wird von Kin-
u *sneders gern gegessen . Diese
f bei v le Speise gelingt aber
rKmi, l rwen ^ un g von  entrahmter

Meb-mtw l 's Liter entrahmte
i p' c" . wüd mit einem befiehl
bsaan\ urz fVanillinzucker oder
b. i *cha,e) zum Kochen aufge-

, . ZWlschen werden 25 g Mon-
n wenig kaltem Wasser ver-
S5{, n die  kochende Milch ge-

••ra ’Jd unter Rühren 2 Minuten
„ gibt man 35 g Zucker

h ’tp den Brei erkalten,
isbaf ^ a,se v »rd einem

w »us a*!. 2U Scbaum geschlagen
>:.r r . , , cm ! Dafür gibt es noch

in Un S Stoffarben , wenn auch
tnama . beschränkten Mengen

um 9ehen durch ge-
: n*ung der Gebrauchsanlei-

Litern Magermilch und
i. v? i Kilogramm Milel ge-

körfcvl1 * st aIso  mllchgeboren
* e;nonz.e,n !r ier t - Deshalb reicht

fi kleine Menge , um das
■K«h a? / un d kochmäßig ans-
G ‘ rechnet . 1 Eßlöffel

s.^ b»nra- eines Eies:
' ^ rtf , einzelne Möbel

’ ’ LI- Bohlmann , Bei

WUrän5 P<' rt . F . V/illms
fl, 8- Rockwmkier Heer-

’ Kastänienhof,

Zu vermieten

Wohnungstausch

Mietgesuche
Möbl . Zim . V. jg . Mann aur sof . ges

Angebote unter G 5557.
Gut möbliertes Wohn - u . Schlalilmmer

für Geschäftsführer gesucht . Mögt.
Telefonbenutzung . Ang . u . W . 58 717

Wir suchen möblierte Wohnung , Nahe
Steintor , für unser ®efolgschaftsmit-
qlied (Ehepaar mit Kindl Hermann
Schröder KG . , Hansastr . 192/194.

Geschäftsführer in der Wirtschaft sucht
gut möbl . Wohn - und Schlatzimme«
bzw . Wohn -Schlafzimmer mit flieBen-
dem Wasser , möglichst Parkviertel
oder Schwachhausen . Angebote unt.
Fernruf . 4 53 55.

2 leere Zimmer m . Kochgel . f . allelnst.
•Dame . Möb . vorh Angeb . D> 58 72-

Möbl . od . leeres Zimmer gesucht . An¬
gebote unt . Z 1314 an Büttners A-E-,
Öldenburq 1. O.

Alleinst . Jüng . Ehepaar su . 1—2 möbl.
Zimmer Br .-Burg - Vegesack . Angeb.
unt . K 132 Geschst . Br .-Lesum , Burg-
dammer Kirchweg 1.

Dringend Vh  Zimmer und Küche In
Vegesack oder Umgebung . Angebote
u . VP 2290 Geschst . Vegesack.

Berufstätige Dame sucht 2 leere Zim¬
mer , Vegesack od Umgehung . Ang
u . VT 2294 Geschst . Vegesack.

Zu verkaufen

Mädchen - oder Damen -Fahrrad . Biete
prima Herren -Fahrrad . Angebote u.
VO 2289 Geschäftsst . Vegesack.

Klnder -Fahrrad . Biete Fotoapparat . An
geböte u . VU 2295 Geschst . Vegesack

2 gute Fahrraddecken , Halbball . , Draht
oder Wulst . • Biete Schiebkarre , gut
erh . , od . schönen Anzug f. lOjährig.
Angeb . VQ 2291 Geschst . Vegesack.

Fahrrad -Berelfg . Biete D -Armbanduhr.
W ’tausgl . Ang . T 7769 Gesch . Hemel.

Kindersportwagen . Biete echt . w . Pa
namahut . Angeb . u . V 62 210.

Kindersportwagen , nur gut erh ., mit
Riemenfederung . Biete sehr gut . ele¬
ganten Puppen -Sportwagen . Angebote
unter F 58 724.

Kinderwagen . Biete Stubenofen . Brem .-
Grohn , Herrn .-Wegener -Str . 15.

Guten Kinderwagen . Biete raod . Tisch¬
lampe u . hölz . Puppensportwagen od.
einschläf . Bettstelle m . Matratze , od.
Seidenkrimraerjacke 44-46. Angeb . u.
VC 4428 Geschst . Br BlumentUal . ‘

Schreibmaschine . Biete 3flamm . Gasherd.
Wertausgleich . Ang . u . H 58 726.

H .-Wollpullover 46, sehr gut ; biete D .-
Wollunterrock 46. Suche D.-Sommer¬
schuhe 39-40 ; biete D .-Korkschuhe '39,
s . gut . Ang . VF 4431 Gesch . Blumenth

Herren -Wettermantel . Biete H .-Winter
mantel u . 1 P- Herrenstiefel Gr . 41
Angeb . u . S 6218.

Weiße Dirndlbluse Größe 42-44. Biete
blau -weiße Korkschuhe Größe 38-39
Angebote unter C 58 721.

Hell . Unterkleid , 2 Paar seid . Strümpfe
Gr . 10. Biete D .-Regenmantel , matt¬
grün , Gr . 46-48, Ang . W 6197.

Gut erh . Kostüm , Gr . 42-44. Biete gut
erh . Kinder -Sporlwagen . Br .-Aumund
Vulkanstraße 404a.

D .-Wintermantel , Gr . 48, od Sofa , od.
Kn .-Fahrrad . Biete Waschkessel , 75 1
u . gut erhalt . Teppich -Kehrmaschine

r Angeb . VL 2286 Geschst . Vegesack,
2 P gut erh . KL -Schuhe Größe 28-30.

Biete gleiche Gr . 25 u . 27. Angebote
unter VN 2288 Geschst . Vegesack.

Gut erh . D.-Schirra . Biete beige Chev
Pumps 37 1/*, h . Abs . Möckernst . 591.

Gute Armbanduhr . Biete Touristenslief
Größe 44 . Angeb u . E 58 703.

Herren - oder Damenuhr . Biete Feder¬
bett , Kopfkissen , Wringmaschine
Laut , Abbentorstr . 17.

Herren - oder Damenuhr . Biete Auto
batterie . Kunze , Abbentorswallst . 61

Led . Aktentasche oder Schultornister
Biete Heizkissen 110 V . Ang . T 6219

Rens 1823 d u . 1894. Biete RGN 354,
Ren 904 u . 1004. Angeb . u . L 6211.

Radioröhre VY 2. Biete br . Wildled -
Pumps Gr . 38 . Angeb . u O 6189.

Mod Puppenwagen öd Trittroller od
Eisenbahn . Biete gt . Waschkessel m
Deckel . Ruf 4 60 90 _ x

mÖi

Walter - oder Mauser -Pistole , mögt . m.
Munition -, zu kaufed gesucht . Angeb 4
unter J 6209.

Eine 5 Meter lange zusammenlegbare
Angelrute . Angebote u . O 6214.

Puppenwagen zu kaufen ges . Ange¬
bote : Fernruf 2 88 86.

Wipproller zu kaufen gesucht . Angeb.
an Köhrmann , Fernruf 2 52 87.

Rollschuhe zu kaufen ges . für Klein¬
kind . ' Ang . Ruf 2 88 86.

Sandkiste zu kaufen gesucht , Angebote
Ruf 2 88 86.

Waschkessel m . Derkel 35.- ,
heizkörper 30 - , große ScFnebedoppel
tilr 50.- , Zimmertür für Parzelle 20.-
Kreftingstraßei 22 pt . , Ecke Dobben

Habe noch größere Mengen Blumen
kohl -, RosenWohl - , Steckrüben -, F
terkohl -, Porree - und Plkiarl ® a
rlepflanzen obzugeben , auch on WI_
derverkäufer . Gärtnerei Dohr , Bre
men -Lesum . _

iBBichgaiuehe
n . tuchtos a<B«n Oabotnn«»

Sofa od . Chaiselongue . Biete 2' G*™
Bettwäsche , 1 P . Herrenschuhe und
1 p . lange Herrenstrumpfe , sehr gu
erhalten . Angebote u . K 5560.

Wolldecke und Hondtttcher . Biete K
dermäntel für 2 und 6 Jahre . Adr.
Geschäftsstelle Vegesack.

H .-Fahrrad , gut erh . Biete *ch- ' .
D.-Wintermantel , gut erh ., u - ™
schuhe , Gr . 40 , blau . Angebote
VH 2283 Geschst . Vegesack.

D.-Fahrrad . Biete gut erh - K̂ Wage
Ano VG 2282 Geschst . Vegesack.

Danupn . Fahrrad . Biete weiße handgearb
reinwollene Strickjacke . Ang
ter N 6213.

Kaufg e »uche
Gut erh Kttcherischrank und Bettstelle.

D . Finken , Heudorf 29, Post ^ ütten-

Wickelkomtnode dringend . Angebote u

Kleiner ^ Ofen . Ang . HI 245 Geschst
Lesum , Burgdammer Kirchweg 1.

i-radkorb zu kaufen gesucht für
Kleinkind . Ang . Ruf 2 88 86.

Sportwagen , gut erlr . , zu kaufen ges
Angebote Ruf 2 88 86.

Suche 1 Schreibmaschine , auch repa¬
raturbedürftig . Ang . unt . G 58 725.

Wechselstrommotor zu kaufen gesucht.
Angebote an Johannes F . Köhrmartn,

Motorpumpe ^ ' f . Wechselstrom zu kauf-
aes . Angebote an Johannes F . Koftr
mann , Fernruf 2 52 87. _

Gut erhaltener Straßenanzug , 40- 44
Angebote unter M 5562.

Pelzmantel , Gr . .44. Ang^ BM 2287 an
die Geschst . Vegesack . .

Herren - und ' Damenuhr , auch defekt
B,ete evtl . Federbett Abbentorswall-

Revo ?ve"r 9 mögl . ‘ Großkaliber , nur gut
erb, , evtl Tausch geg . Pistole . MaaB,
Düsseldorfer Straße .29. .

Stellenangebote
Aelterer Herr (Dame ) gesucht zur Re¬

vision .eines politisch -geographischen
Archivs , tägl . 3 bis 4 Stunden , zum
Ordnen u . Revidieren des Materials.
Angebote unter E 3680.

Personalsaclibearbelter (innen ) , möqlichsl
mit der Bedienung elektr . Buchungs¬
maschinen (Mercedes -Addelektra ) ,
vertraut , sowie Stenotypistinnen und
Kontoristinnen von Industriewerk ge¬
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlägen und Gehaltsansprüchen
unter B R. 56/G 56 an Ala Anzeigen-
Gesellschaft mbH , Bremen , erbeten.

ßuchhalter (In ) u . Kontoristin in selbst,
verantw . angen . Dauerst , v . mittl.
Betrieb gesucht . Angeb . u . D 6104.

Stenotyplst (in ) und Fakturist (ln ) evtl.
Kriegsversehrter für unsere kaufmän¬
nische Abteilung zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Dr Behre 8» Co ., Arz

. neimittelfabrik , Fleetrade 78.
Droglst (in ) tüchtig und einsatzbereit

für unsere bedeutende Arzneimittel¬
fertigung in ausbaufähige Stellung
gesucht . Angebote oder persönliche
Vorstellung mit Zeugnisabschriften
erbeten . Dr . Behre & Co , Arznei-
mittelfabrik , Fleetrade 78.

Kellner oder Servierfräulein von 11 bis
14.30 u . 18— 23 Uhr od . nur von 18
bis 23 Uhr . Hilgers Hotel , Düstern
Straße 30/31.

Mehrere Packer und Lagerarbeiter od.
Lagerarbeiterinnen zu sofort gesucht
Einkaufsverband ,,Nordwest '* e . G.
m . b . H ., Bremen 10, Ladestraße 3 a,
Telefon : 5 4101.

Das Hauptgesundheitsamt stellt männ¬
liche und weibliche Kräfte ein für
die Ausbildung als Desinfektor bzw.
Desinfektorin . Ferner wird zum bal¬
digen Antritt ein zuverlässiger Bote
gesucht . Bewerbungen Hauptgesund¬
heitsamt , Frauenklinik , St . Jürgen
straße , Zimmer 27. ^

Männlich
Schriftsetzer gesurht . Betriebsleitung

Bremer Zeitung.
Bedeutende * Industrlewerk sucht für

große mechanische Werkstätten mit
spanabhebender Bearbeitung Ober
meister . Ueberdurchschnittliches Kön
nen Voraussetzung . Eintritt muß
möglichst sofort erfolgen können.
(G . Z. I e — 5556 v . 8. 2. 44) . Be¬
werbungen . mtf den üblirhen Unter¬
lagen , möglichst mit Lichtbild , ein-
zureiohen unter B. R 56/G 57 an Ala
An/eigen -Gesellschaft mbH , Bremen.

Arbeiter , Handwerker , Kaufleute mit
Lust und Liebe für Kraftfahrzeum
werden als zivile Gefölgschaftsmit-
glieder an der Stätte ihres Wohn¬
sitzes ln luftwaffeneigenen Kfz .-
Werkstätten eingestellt . Bei Eignung
besteht Möglichkeit zur Ausbildung
als Fachhandwerker bei fester An¬
stellung . Weitgehendste Betreuung
(Mittagessen u . a . m .) Bewerbungen
mit Lebenslauf unter K 58 727

Zuverlässige Kraftfahrer , Packmeister
und Transportpersonal , Insbesondere
junge Leute , die auf gepflegte Arbeit
Wert legen , melden sieb bei Louis
Neuklrch . Bahnbofstr . 31

Tempofahrer , auch für leichte Lager
arbeit &n , ges ., evtl , auch für halbe
Tage als Nebenbeschäftigung . Vorzu-
ste ’llen Johannes F . Köhrmann , An

, der Weide 34. 12- 13 u . 16- 17 Uhr,

Betriebshandwerker (älterer Maurer be¬
vorzugt ) ges . Schlageterstr . 371/75.
Ruf 4 28 41.

Wir suchen laufend : Möbelpacker , Mö¬
belträger , Kraftfahrer . F . W . Neu-
kirch AG ., Internationale Spedition.
Bahnhofstr 26 ; Ruf 2 25 25

Packer für die Nachtstunden gesucht.
Bremer Zeitung , Vertriebs -Abteilung,
Geeren 6-8.

Arbeiter für leichte Arbeiten gesucht.
Ahlemann & Schiatter , Bremen -Heme¬
lingen , Holz &traße 11- 13.

Luftschutzwache gesucht . Angebote u.
H 6208.

Zwei Männer für Luftschutzwache sof
gesucht . Angebote u T 58 714.

Mittleres Industrieunternehmen sucht
mehrere rüstige unbescholtene Wach¬
männer . Angebote unter VR 2292.

Wachmänner für besetzte Westgebiete
gesucht . Uniform , Einsatzzulage , Un
terkunft und Wehrmachtverpflegung
wird gestellt . Hannoversches Wach-
und Schließinstitut G . m . b . H ., Han¬
nover , Hausmannstr . 7, Tel . 2 17 68

Feuerwehr - u . Wachmänner . Industrie¬
unternehmen stellt p . sof . und auch
später für die Werksfeuerwehr ein
Feuerwehrmänner . Es wollen sich nur
Bewerber melden , die Interesse dar¬
an haben , in der Werksfeuerwehr
eines großen Btriebes aufgenommen
zu werden . Falls eine diesbezügliche
Ausbildung noch nicht erfolgt ist,
werden Bewerber dementsprechend
geschult . Männer , die eine handwerk¬
liche Ausbildung genossen haben
werden bevorzugt . Weiterhin stellt
der Werkschutz laufend geeignete
Kräfte als Wachmänner ein . Bewer¬
ber , die in jeder Beziehung zuver¬
lässig sind , eine tadellose Dienstauf¬
fassung besitzen sowie festen und
geraden Charakter haben , wollen aus
führliche Bewerbung unter Beifügung
von Zeugnisabschr .j Lichtbild usw
unter Angabe des Kennwortes Nr . 586
(unbedingt anzugeben ) einreichen an
die Annoncen -Expedition Ed . Rock¬
lage , Berlin -Scböneberg , Gust .-Müller-
Platz 5.

Laufbote nach der Schulzeit für einige
Stunden in der Woche . Stiesing,
Sögestraße 35.

Weiblich
Sekretärin für Hie Zentrale eines um¬

fangreichen Betriebes gesucht . Ange¬
bote unter G 4957

Für umfangreiche Buchhaltung wird per
sofort perfekte Buchhalterin gesucht
Angeb . unter U 58 674.

Tüchtige Buchhalterin t Durchscbreibe
Buchhaltung per sof . gesucht . Fried¬
rich Bohne , Internationales Trans¬
portwesen , Friesenstraße 28-30, Fern
ruf 4 40 95.

Buchhalterin für Durchschreibebuchhai
tung und Kontoristin perfekt im Ma
schlnenschreiben für unser Binnen¬
schiffahrtskontor für sofort gesucht
Oberweser Privatschiffer -Vereinigung
Transport - u . Handelsgesellschaft m
m . H ., I . Schlachtpforte 1.

O.effentlich rechtliche Körperschaft
sucht zum sof . Eintritt 1 Stenotypi¬
stin u . 1 Buchhalterin (evtl . V* Tage)
für ihre Ausweichstelle in Neustadt
a . Rbg . Angebote an Deutscher Ge¬
meindetag , Hannover , Neues Rat¬
haus.

Tüchtige Stenotypistin oder Konto¬
ristin , evtl , auch Anfängerin , zum
baldigen Antritt , spätestens I . Juli
gesucht . Vorzustellen bei Bremer
Rolandmühle Erling & Co ., Bremen-
Holzhafen.

Stenotypistin (auch Anfängerin ) sofort
gesucht . Bremer Zeitung , Vertriebs-
Abteilung . Geeren 6-8.

Junge Kontoristin (auch Anfängerin ) ,
möglichst Schreib 'maschinenkennnt-
nisse , sof . gesucht . Bremer Zeitung,
Abt . Vertrieb , Bremen , Geeren 6-8.

Schreibmaschinenhille auch evtl , als
Heimarbeit ges . Johannes F . Köhr¬
mann . An der Weide 34 . Vorzustelien
von 12— 13 Uhr.

Industrieunternehmen in Bayern sucht
für seine Hauptverwaltung zum so¬
fortigen Dienstantritt mehrere Steno¬
typistinnen . Erforderlich sind die
Sicherheit in der Aufnahme und Wie¬
dergabe von Stenogrammen , gute
Allgemeinbildung mit guten Entwick-
Dienstauffassung . Geboten werden
Dauerstellungen mit guten Entwick-
lungsmöglichkeiten bei Bewährung.
Private Unterkunftsmöglichkeiten und
Kantine vorhanden . Ausführl . Bewer¬
bungen mit Lichtbild , handgeschr,
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , An¬
gabe des Gehalts und der Freigabe¬
möglichkeit sind zu richten an Ala,
Berlin 35, unter Kennziffer 93 / Ra.
30.507.

Apothekenhelferin sowie Helferin An¬
lernling sofort od . später . Nettelbeck-
Apotheke , Bremen , Kornstr . 98.

Packerinnen für V* und ganze Tage
gesucht . Vorzustellen An der Weide
341 von 12— 13 Uhr.

Jüng . kräft . Frau für Bäckereiarbeit
sofort gesucht . Jeremias , Bremen-
Vegesack.

Platzanweiserinnen für unsere Erst¬
aufführungs -Theater per sof . oder sp.
gesucht . Vorzustellen täglich 10- 13
u . 17- 19 Uhr im Büro UFA -MetropoI-
Theater , Ansgaritorstr . 20.

Zeifungsträgerlnnen sofort gesucht.
Bremer Zeitung , Vertriebs -Abteilung,
Geeren 6-8.

Zeitungsträgerin für die Bezirke Kirch¬
weyhe , L#este und Delmenhorst so¬
fort gesucht . Bremer Zeitung , Ver¬
triebsabteilung , Bremen , Geeren 6 "

Zeitungsträgerin für Hemelingen wird
sofort gesucht . Nachzufragen Ge¬
schäftsstelle Br .-Hemelingen,

geltere zuverläss . Köchin für Etagen¬
haushalt nach Garmisch -Partenkirchen 1
gesucht . Der Antritt kann sofort er¬
folgen . Angebote unter S 9314 an
Wilh . Scheller , Ann .-Exped . , Bremen.

Frau , die meine Wäsche und Haushalt
in Ordnung hält , ges . Ang . G 3557.

Zuverl . saub . Haur .geh . od . Haushälte¬
rin für kl . Haushalt mogl . bald ge¬
sucht . Angebote unter U 58 715.

Hausgehilfin für älteres , alleinstehen¬
des Ehepaar gesucht . Parkallee 227,
Tel . 4 47 24.

Jg . Hausgehilfin für ganzen od . *1* Tag
im Etagenhaushalt . Ruf , 4 24 45.

Tüchtiges Hausmädchen f. Einfamilien
haus ges . Parkallee 227 , Ruf 4 47 24

Frdl . saub . Mädel sft Tag f. 1. Haus¬
arbeit . Ruf 4 59 27, Wachmannstr . 165

Einfache alleinstehende Frau , welche
Lust hat , zwei Kinder Im Alter von
3 u . 6 Jahren zu betreuen , i . kl.
landwirtschaftl . Haush . ges . Anni
Alpers . Tist « 4t ü . Sittensen , Kr.
Bremervörde . Näh . Ruf 39 58 41,

Pflichtjahrmädel oder eine jüngere
Hausgehilfin zu sof . Bömermann , Br.
St . Magnus , Platjenwerbe 5.

Stundenfrau zweimal wöchentlich für
.Etagenhaushalt Im Osten . Ruf 4 24 45

Reinmachefrauen tpr einige Stunden
am Tage für uhsere Kontorräume
gesucht . Bremer Zeitung , Geeren 6*8

Reinmachefrau , 1—3mal wöchentlich
Hempel , Ansgaritorstraße 13 I.

. . . . und wie ist es mit Ihnen ? Viele
wissen den Wert einer , ,BZ ” -Klein
anZeige zu schätzen , sie haben st ^ ts
beste Erfolge damit erzielt . Die Zahl
der , ,BZ " -Kleinanzeiqen wächst « tän-
dig . Das muß seinen Grund haben'

Stellengesuche
Männlich

Rentner (Bautechn .) sucht leichte Be
schäftigung , auch halbe Tage . Ange
bote unter F 6206.

Weiblich

Geb . Fünfzigerin , «»« gebildete Kran-
kenschw ., 1. Haush . s . erfahr . , s.
angen . Wirkungskreis in gut . Hause
Angebote unter P 5565.

/Tünte u. Ausziehtusche
Yf ^ ^ Np:

orte.

Nleverfagend,immer
arbeitsbereitJ

Kleber,Leim u. Kleb -Al »»>
Vertrieb nur durch die Fach¬

geschäfte , soweit vorrätig

'J  Freunde,

J  der

Wäschei
CLARAX löst und lockert beim
Einweichen den Schmutz, so daß
er sich ohne derbe Behandlung
aus der Wäsche waschen läßt.
OMIN  macht beim Spülen die
Wäsche weich und porös. USAL
entfernt mühelos auch den hart¬
näckig festsitzendenSchmutzaus
der Berufswäsche, die sonst so
schwer zu waschen ist. So tra¬
gen die 3 SunlichtWaschhelfer
viel zurSchonungderWäschebei.
CLARAX OMIN

USAL
VO N S U N Ll C H T

Wir müBen heute olle Sachwerte
erholten. Viele Dinge können wir
noch kleben oder kitten mit dem
wosserfesten, forblosen Klebstoff

Der Alleskleber



Familie namejg  e n
Geburten

Ernst -Rainer , Y 12. 6. 1944 . Ein kräf¬
tiger Stammhalter angekommen . Ruth
Rosenbusch , geb . Flegel , z . Z . Heim
„Taunus " , Wiesbaden • Bahrenholz;

Ernst Rosenbüsch , ff -Obersturmfüh*
rer und Batteriechef , z . Z . im Felde.

Ralph Detlef , Y 22 . ' 4. 1944 . In dank¬
barer Freude geben wir die Geburt
unseres ersten Kindes bekannt . Cäci-
lie Frenke !, geb . May , zur Zeit Bad
Meinberg , Mütterheim ; Feldw . Adolf
Frenkel , z . Z . im Felde . Bremen,
Dobben 61.

Carsten , Y 3l . 5 . 1944 . Die Geburt
eines strammen Jungen zeigen in
denkbarer Freude an : Karl -Otto Picker
und Frau Carla , geb . Foht . Prag XIX,
Gen .-Roetti § -Str . ' 26.

13. Juni 1944 . Die glückliche Ge¬
burt ihres dritten Kindes Hans zei¬
gen an : Richard Bertram -Nothnagel
und Frau , Lore , geb . Proebst . Bre¬
men , Marcus -Allee 57a , z . Z . Nel¬
kenhaus , Schmölz bei Garmisch.

'Ditmar , Y 14. -6. 1944 . In dankbarer
Freude geben wir die Geburt unse¬
res Stammhalters bekannt . Gisela
Wolle , geb . Windhorst , z . Z .- Roten¬
burg/Hann . t Helmut Wolle , z . Z . im
Westen . Bremen , Isarstr . 5.

Alfred , Y 10. , 6 .. t944 . In dankbarer
Freude geben wir . die Geburt unse¬
res Stammhalters bekannt . Anna
Leschke , geb . Meyer , z . Z . Stadt.
Frauenklinik ! Fritz Leschke , Melker¬
stätte 14.

Peter Benno , Y 13. 6 . 1944 . Ingrids Brü¬
derchen ist dai In herzlicher Freude:
Lieschen Garner , Helmut Garner , zur
Zeit Wehrmacht . Bremen -Lesum , Mar-
tii ŝtr . 16 , z . Z . Hartmanns -Stift, . Bre¬
men -Vegesack,.

Vermählungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Her¬

mann Gleim , Oblt . i . e . Gren .-Regt . ,
und Frau , Sonny , geb . Knüpfer . Bre¬
men 17. 6.- '1944 . • Trauung um 16 Uhr
SU Ansgari.

Ihre vollzogene Vermählung geben be¬
kannt : Btsmt . Fredo Schmidt u . Frau,
Lisa , geb . Lunsken . Mafcjdeburg/Vol-
lersode . - Gleichzeitig danken wir für
die uns erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten ; -Vollersode , im Juni 1944.

Am 10. Juni wurden wir kriegsgetraut.
Ing . Wilhelm Bauer und Frau , Anne¬
gret , geb . Holst . • Gleichzeitig dan¬
ken wir für die uns erwiesenen Auf¬
merksamkeiten . Bremen , Schwach¬
hauser Heerstr . 107.

Wir - haben uns vermählt : Hans -JÖrg
Stöcker , Oberltn . u . Batterieführer
in einer schweren Art .-Abt . > Gisela
Stöcker, - geb . Lückgens , Odenkirchen,
10. .Juni 1944 , Burgstr . 46.

Danksagungen
Für die Aufmerksamkeiten anläßlich un¬

serer Verlobung danken wir herzlich.
Margot Ehlen ; HelmutKlust . Br .-Farge.

Für die . erwiesenen Aufmerksamkeiten
und . Glückwünsche zu unserer Ver¬
lobung danken wir 1 herzlich . Margot
Ebberfeld , Helmut Schmale , Oblt . u.
Batterieführer i . e . Art .-Regt . Bre-
men -Aumurid , Adolf -Hitler -Str . 89.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Ilse Muuss , Bad
Schwartau -Rensefeld , Rantzau -Allee 6 ?
Hermann Voller, .Bremen -Schönebeck,
z . Z . beim Heer«

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche anläßlich unserer Ver¬
mählung danken wir allen recht herz¬
lich . Ltn . Walter Hedeler und Frau,
Irmgard , geb . Rybarczik . Bremen-
Schönebeck , im Juni 1944 , Auf dem
Krümpel .229.

Allen , die !uns zu unserer Silberhoch¬
zeit durch Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten erfreuten , sagen wir
unseren .herzlichsten Dank . Friedrich
Liebermann u . Frau . Bremen -Schöne¬
beck , .Alte Weide 22.

Allen , die uns zu unserer Silberhoch¬
zeit . durch Glückwünsche und Ge¬
schenke erfreuten , sagen wir unseren
herzlichsten Dank . Joh . Meyer und
Frau . Bremen -Aumund , Winkelstr . 27.

Für die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche , anläßlich unserer gol¬
denen Hochzeit sprechen wir allen
unseren herzlichen Dank aus . August
Gudat und Frau , Rosa , geb . Fröhlich.
Bremen -Rönnebeck , Dillener Str . 67.

Audh unser Bernhard keHrt nie
zu uns ins Elternhaus zurück,
Unfaßbar für uns alle , traf irn»

das harte Schicksal unseren gelieb¬
ten Jungen , Bruder , geliebten Enkel,
Neffen , Großneffen und Vetter , den
Gefreiten

Bernhard Maas
für immer herzugehen im blühenden
Alter von . 19V* Jahren . Er fand den
Heldentod am 12. Mai 1944 in Italien,
In tiefem Web und stiller Trauer;

Obgefr . Heinrich Maas , z . Z . Wehr¬
macht , u . Frau , Tilly , geb . Wlttijf;
Hans , Käthe und Erika ; Bernhard
Wlttlg und Frau , und alle , die ihn
liebhattes.

Bremen , den 15. 6. 1944 ; Zwickau
(Sa .) , Langenstr . 19, z . Z . Hastedter
Heerstr . 285.

Das unerbittliche Schicksal
nahm uns am 1. Juni in einem
Lazarett im Osten nach schwe¬

rer Verwundung unseren immer le¬
bensfrohen lieben Sohn ; meinen gu¬
ten Bruder , Schwäger , Enkel , Nef¬
fen und Vetter , den Gefreiten . .

Bernhard Ossmer
lm . 21 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Johann Ossmer und Frau , Anna,
geb . Kleppe ; Johann Ossmer }un .,
z . Z . im Osten ; Ingeborg Gräfe u.
alle Angehörigen.

Br .-Lesum , im Juni 1944 , Bremerhave*
ner Heerstr . 93-. Bitte keine Besuche.

Die Trauerfeier für unseren lieben
Entschlafenen

Heinrich Schiffmann
findet Sonntag , 11 .30 Uhr , in der
Dankeskirche in Gröpelingen statt.
Etwaige Kranzspenden bitte an Feier¬
tag , Osterfeuerbergstraße 104- 105.
Im Namen aller Angehörigen:

Frau A . Schiffmann.
Bremen , Utbremer Straße 113.

Heute entschlief nach langer Krank¬
heit im . 83 . Lebensjahre unser lieber
Vater , Großvater , Schwiegervater u.
Onkel

Friedrich Krüger
In stiller Trauer:

Th . Krenz und Angehörige.
Br .-Aumund , den 14 . 6. 1944 . Die
Trauerfeier findet am Sonnabend , dem
17. 6. 1944 , um 16 Uhr , von der Ka¬
pelle des Alt -Aumunder Friedhofes
aus statt . .

Berichtigung
In der Todesanzeige Dora Insensee
muß es richtig heißen:

Isensee

Am 13. Juni entschlief sanft und
ruhig nach einem * arbeitsreichen
Leben unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater u . Urgroßvater

Gustav Rehbock
im 84 . Lebensjahr . In stiller Trauer:

Familie C.arl . Rohde , nebst Ange¬
hörigen.
Bardenfleth , den 13. Juni 1944 . Die

Beerdigung findet am Sonnabend,
17. 6 . , Trauerandacht um 15 Uhr statt.

In der Nacht zum 8 . Juni 1944 erlöste
ein sanfter Tod meine liebe , stets
um mich besorgte Frau , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante und
Nichte

Louise Willies
geh. Stickelmänn

von ihrem langen , schweren Leiden
im 50 . .Lebensjahr . In stiller Trauer:

Heinrich "Willies und Angehörige.
Bremen , Geeren 41/43 . Die Trauerfeier
und Einäscherung fand in Holland
statt . Die Beisetzung der . Urne erfolgt
auf dem Riensberger Friedhof.

Mein -lieber herzensguter jüng¬
ster Sohn , upser .lieber Bruder,
Schwager , und Onkel , mein lie-

ß her , guter Freund , der Gefr . in ein.
* Gren .-Regt.

Friedrich Bruns
geb . 17 . 7 . 1919 , gefallen 13. 5 . 1944

■i kehrt ' vom Osten nie mehr zu uns
4 zurück. In stiller Trauer: Elise Bruns,
£ ' geb . Thielbart ; Erich Bruns , z . Z.
Ü Wehrm ., und Frau, Auguste, geb.
H Rohde ; Herrn ! Weidemann , z . Z.
V ; im Felde , und Frau , Käte , geb.
[\ Bruns ; Bruno Brunsz. Zf Lazarett;
i - Annl Engelhardt ; nebst allen An-
f ! gehörigen.
i\ -Br.-Farge, Am neuen Kamp 109.

Heute morgen , entschlief sanft nach
langem Leiden unsere liebe Schwester
Schwägerin und Tante

Christine Meyer
im 66 . Lebensjahre . In stiller " Trauer:

Familie Hermann Meyer , nebst
allen Angehörigen.

Braake , den 14. Juni 1944.
Beerdigung Sonnabend , den 17. Juni,
auf dem Friedhof in Altenesch.
Trauerfeier um 3 .Uhr im . Hause . •

3

Für Führer und Vaterland fand
am . 29 . 4. . 1944 im Osten den
Heldentod unser lieber jüngster I

| Sohn , Bruder , .und Neffe , Funker in I
^ einem Nachr .-Grenadier -Regt

v Heinz Luthe

Plötzlich ist heute .unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau

Martha Hagemeyer
geh . Hilmer

kurz nach Vollendung ihres 74 . Le¬
bensjahres sanft , entschlafen . Grete

Meyer , geb . Hagemeyer ; Gertrud
Mayweg , geb . Hagemeyer ; Irma
Gebhardt , geb . Hagemeyer ; Carla
Schlenzig , geb . Hagemeyer ; Wal¬
ther Meyer ; Kurt Gebhardt ; Hein¬
rich Schlenzig und 7 Enkelkinder

Br .-Vegesack , Gerhard -Rohlfs -Str . 72:
Stettin ? Br .-Blumenthal , den 14. Juni
1944 . Trauerfeier am Montag, ' den
19. 6. , um 16V* Uhr , in der Kapelle
des Vegesacker Friedhofes.

im Alter von 181/* Jahren . In tiefem
ü] Schmerz : Otto Luthe u . Frau , Anna,

geh . Meineke ; Robert Luthe , Flug¬
zeugführer ; Annemarie Luthe,

. Schwestern -Vorschülerin ? Marie
. Hollmann , geb . Geffken ; und An¬

gehörige.
Bremen ; 'Brake ? Thiede ; Berlin , Ans-
.bacher Straße 78 , jetzt Hamelnet I

* Straße ' ! 0t im Juni 1944.

Y 30. 9. 1923. A 14. 6, 1944
Der liebe Gott hat ; heute morgen -,
6 Uhr ; unsere geliebte •

Lo
zu sich genommen . Dr . med . W.

Schüren ; Frau . Hanny Schüren;
Liesel Schüren ; Wilhelm Schüren.

Bremen , 14. 6 . 1944 , Am Dobben 11.
Abschiedsstunde am Sonnabend , den
17. 6 . 1944 , um 14 .15 Uhr , im Kre¬
matorium . Blumen bitte B .-I . „ Nie-
dersachsen " , Große Johannisstraße.
Bitte keine Besuche . .

Unser lieber Junge , mein
zensguter » Bruder , Enkel
Neffe , der Obergefreite

Willi Scherf
fand am 9 . Mai 1944 bei den Kämpfen
im -Osten " im . blühenden Alter von
22 Jahren den Heldentod . In tiefem
Schmerz : Emil Scherf und Frau,

Bernhardine , geb . W .eihmänn;
Annemarie Scherf ; J . Gläser und
Frau , Mariechen, * geh . Gimbel;
nebst allen Angehörigen.

Bremen , Zwinglistraße 69/

Unser alle * Sonnenschein , unser lieber
Horst

schloß heute im zarten Alter von
5V* Monaten seine Äugen für immer.
In tiefem Schmerz : Wilh . Meyer und

Frau , Else , geb . Schwoon ; Bruder
Wolfgang ; und alle Angehörigen.

Beerdigung Sonnabend , 17. 6 . , um
12 Uhr , Hemelinger Friedhof.

Danksagungen

Schwer traf uns das Schicksal.
Unser herzensguter und umsor¬
gender einziger Junge und lie-

I ber Enkel , Neffe und Vetter , der
I Masch .-Hauptgefreite

Siegfried Ewert
Inh . des E . K , 2. Kl . und eines
Kampfabzeichens der Kriegsmarine
hat in treuer Pflichterfüllung sein
junges Leben von 24 Jahren für die

| Zukunft unseres Vaterlandes gegeben
und ruht nun auf dem Grunde des
Meeres . In tiefem Schmerz : Albert

Ewert und Frau , Ida , geb . Thomas,
und alle Angehörigen.

Bremen * Hansastraße 177,

Am 12. Juni erlag unser lieber,
herzensguter , hoffnungsvoller
Junge , pnd Bruder , der Schau¬

spieler , Gefreiter
| Walter Drösemeyer

in einem Lazarett seinen schweren
Wunden , die er am 7. Mai auf der
Krim in treuer Pflichterfüllung er-

\ halten hatte, im Alter von fast 21
i Jahren . In tiefem Schmerz : -Wilhelm

Drösemeyer und Frau , Marie , geb.
Diederlchs ; Liselotte , Helmut und
Jürgen Drösemeyer.

Bremen 8, - Winterstr . 48 , den 15. 6.
1944 . Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , 19. Juni , um 16 Uhr , in Winsen
(Aller ) voh der Friedhofskapelle
aus statt.

Uns wurde nun die schinerz-
flS ! liehe Nachricht , daß unser
—̂ herzlieber Sohn , Bruder Schwa¬

ger und Freund , der Ob .-Mech -Maat
Karl -Heinz Machleb

Inh . des E. K . 1. n . 2. Kl . u . anderer
Auszeichnungen

im 25 . Lebensjahre den Heldentod
erlitt . Das weite Meer wurde sein
Grab . In tiefem Schmerz : Paul

Machleb und Frau , Käte , geb.
Rode ; Herbert Lampreeht u . Frau,
Inge , geb . Machleb ; Gertrud Wai-
gand.

i Bremen , Augsburger Straße 5.

Für ehrendes Gedenken anläßlich des
Heldentodes unseres lieben Gefallenen

danken wir herzlichst

Martha Oberhaus , geb . Stehmeler,
und Kinder , nebst Angehörigen.
Bremen -St , Magnus , Löhnhorst 1

Familie Friedrich Freytag und Ange-
gehörige . Delmenhorster Str . 66.

Erika Haller , geb . Reinert und Heide-
Marie , sowie alle Angehörigen . Bre¬
men , Kastningstraße 81.

Charles Hertzenberg u . Frau , Johanne,
geb . Engelking . Br . , Pastorenweg 85

Liesel Buchtzlk , geb . Ukena , und
Ängeh ., z . Z . Weizenkampstr . 158.

Studienrat Freitag , z . Z . Hauptmann
im Osten , und Frau . Br .-Aumund.

Frau A . Otzen Wwe . und Angehö¬
rige . . Arsten , Landwehrstraße 36-

Frau Htlka Horn , geb . Peters ; Frau
Sophie Horn geb . MÖhlenbrok.
Sommerstraße 46.

Danksagungen
Für - erwiesene Anteilnahme beim
Tode unseres lieben Angehörigen

danken wir allen recht herzlich
Gustav Butz und Frau , Wilma , geb.

Vletmeyer . Bremen , Wiesbadener
Straße 43.

Remdlne Sfelnfadt , geb . Müller;
Stabsgefreiter Ernst Slelnladt , z..
Z . im Westen ; ff •'Rottenführer Wil¬
helm Stelnfadt , z . Z . im Osten ? Ilse
Steinfadt . Bremen , Ottostraße 112.

Heinrich Buse und Kinder und alle
Angehörigen . Br .-Grohn , amWasser7

Oskar Barber und Käte Klages . Br .-
Lesum , Schulstraße 34.

Im -Namen aller Angehörigen Adele
Müller , geb . Seedorf , und Kinder,
Wittekindstraße 33.

Hermann Freitag und Frau , Dorl , geb.
Wömpner ; Hermann Fassing und
Frau , Anita , geh . |Wömpner . Bre¬
men , Geeren 33 I.

Gerhard Bim und Frau , Inge , geb.
Rleck . Bremen . Im Juni 1944.

Frau Wilhelmine Meiners , geborene
Klitsch und alle Angehörigen . Bre¬
men , Klaus -Groth -Straße 51.

Albert Aumund u . Frau , Hannl , geb.
Kropp ; Hinrich Osmers und Frau,
Emilie , geh . Aumund . Obomeuland.

Elisabeth Otto , Auf der Brak « 18.
Eriiä Rohde , geb . Schröder ; Günther
’ Rohde und Pfau , Annemarie , geh.

Gerken ; Giebel * Rohde , Admiral¬
straße 132.

Johann FlrAges und Angehörige . Bre¬
men ; Lank 'enaüer Deich 54 . '

Geschwister Tirape und Angehörige.
Bremen , Rückertstraße 27.

Johann Ficken nebst Angehörigen.
Brundorf , ilri Juni 1944.

Hermann Meier und Kinder . Bremen-
Lesum , Birkenstraße 31.

Luise Schwarting und Angehörige.
Dunwarden.

Georg Richter nebst Angehörigen.
Br .-Aümund , im Juni 1944.

Elisabeth Zapf geb . Winkler nebst
Kindern und allen Angehörigen.
Br .-Blumenthal , Liebrechtstr . 22.

Maria Christopher nebst Kindern , u.
allen Angehörigen . Br .-Aumund,
Bokelbergstraße 457 . *

Iin Namen aller Angehörigen : Lisa
Humann . Br .-Lesum , im Juni 1944,
Burgdammer Kirchweg.

Im Namen aller Angehörigen : die
Kinder Künnecke , Talstr . 23.

Heinrich Heidemann nebst Tochter
A . Mehlgartet ) , geb . Heidemann,
Geeststr . 18.

Paul Wettley und Angehörige . Bre¬
men , Starnberger Str . 17.

Infolge Raumeinschränkung müssen
wir unsere Inserenten bitten , alle
Anzeigen kurz zu halten . Nur so
können wir für eine möglichst recht¬
zeitige Veröffentlichung bemüht blei¬
ben . - Bei Fareillenanzeigen bitten wir,
nur die allernächsten Verwandten an¬
zugeben ; Auch kurzgefaßte Anzeigen
erfüllen ihren Zweck . Wir bitten um
Verständnis der heutigen Maßnahmen.

Bremer Zeitung

'4pmah » «ateU * S für Öf &ftterb ’i werber I Sanntag , lfU ^ 12.30 UKr , S
dhr uiftwatfe : (15) Batf SunKfiSür g 7 . Vcrrst . . Gr . .D nachgeh . „Vorst . 20.
1. . Thüringen ; Bewerber für die Sa-
nitätsofizier -Laufbahn (mit entspre¬
chender Vorbildung , vgl . Merkblatt ) ,
wenden sich an den zuständigen Luft-
gauafzt unter gleichzeitiger Meldung
an da * Wehrbezirkskommando, . Nä¬
here Auskunft erteilen außerdem ' die
NachwuchsoffiZiere der Luftwaffe,
alle .Wehrbezirkskommando * sowie für
Sanitätsoffiziere der zuständige Luft¬
gauarzt . Der Reichsminister der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe ? General für .Nachwuchs Luft¬
waffe.

$UffeJ -Xnr .| 0 ilm >Th * a <« r

Kameradschaft Bremer Wirte . Treff
punkt zur Trauerfeier unseres Kolle¬
gen Friedrich Kettenburg , Am Markt
Nr . 11, am Freitag , 16. Juni , 9 Uhr
vorm ., in der Kapelle des Qsterhol-
zer Friedhofes.

Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen
Ernährungsamt

Verteilung der Lebensmittelbezugskarten
Die Lebensmittelbezugskarten für
64 . ' Zuteilungsperiode (26 . 6. bis 23
7. 1944) werden den Volksgenossen
spätestens am Sonntag , 18. 6. 1944
ins Haus gebracht . Bei der diesmali¬
gen -Verteilung kommen auch die für
die 64. bis 68. Zuteilungsperiode gel¬
tenden Bezugsausweise für Speise
kartoffeln mit zur Ausgabe / Bei der
allgemeinen Verteilung erhalten je¬
doch grundsätzlich nur diejenigen
Versorgungsb 'erechtigten die Bezugs¬
ausweise , die bisher in Bremen auch
im abgelaufenen Kartoffelwirtschafts'
jahr die Bezügsausweise voll erhalten
haben . Selbstversorger in Kartoffeln
haben keinen Anspruch auf den Be¬
zugsausweis und müssen ihn , sofern
er versehentlich ausgehändigt sein
sollte , unverzüglich , an die Außen¬
stelle zurückgeben . Versorgungsbe¬
rechtigte , ' die bei der allgemeinen
Lebensmittelkartenverteilung die Be¬
zugsausweise für Speisekartoffeln
nicht erhalten , können diese ab
Dienstag , 20 . 6. 1944 , in der zustän¬
digen Außenstelle gegen Vorlage des
Haushaltsausweises beantragen . In
einigen Landgemeinden werden die
Bezugsausweise nicht mit verteilt,
sondern nur . nach der Lebensmittel-
kartenverteilung auf Antrag ausge¬
geben . Im übrigen wird noch einmal
ausdrücklich auf . die Anordnung vom
15. 8 . 1943 betr . Abmeldezwang in
der Lebensmittelversorgung hingewie
sen . Demnach dürfen Verbraucher,
die sich nicht nur vorübergehend,
sondern längere Zeit (mehr als vier
Wochen ) überwiegend außerhalb Bre
mens , aufhalten , in Bremen keine Le¬
bensmittelkarten beziehen . Das gleiche
gilt für solche Verbraucher , die zur
Zeit in Bremen (z . B . wegen Ver¬
mietung der 'Wohnung , wegen Zer¬
störung der Wohnung usw .) über¬
haupt keine Wohnung inneliaben . Bei
Entgegennahme der Lebensmittelkar¬
ten muß sich der Empfangsberechtigte
dävon überzeugen , daß er die ihm
zustehenden Karten ' erhalten hat.
Insbesondere muß sofort nachgeprüft
werden , ob die einzelnen Päckchen
auch die : äüfgedruckte Zahl Karten
enthalten . Spätere Beanstandungen
werden nicht anerkannt . Alle Ver¬
braucher , die ' von dem Verteiler nicht
ängetroffen werden , können die Le¬
bensmittelkarten ab Dienstag , 20 . 6
1944 , in der zuständigen Außenstelle
gegen Vorlage des Haushaltsauswei¬
ses in Empfang nehmen . 15. 6. 1944.
Ernährungsamt ' der Hansestadt 'Bre
men , Abt . B.

Ha n delsregister
(Nr . 27] Amtsgericht Bremen , den 14.

Juni 1944 . Für die Angaben in (]
keine Gewähr!

Veränderung:
2363 Ed . Bartels , Bremen (Lebens¬

mittelgroßhandlung , Am Geeren 30] .
Der Kaufmann Bernhard Scholz is*
am 30 . März 1943 gestorben . Mit Wir¬
kung vom 30 . März 1943 ist das Ge¬
schäft mit dem Geschäftsinventar , auf
den Kaufmann Carl Hermann Hein¬
rich Kastens in Bremen übertragen.
Die Firma bleibt unverändert . Der
Uebergang der sonstigen Aktiven und
der im ' Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Verbindlichkeiten ist beim
Erwerbe des Geschäfts durch Carl
Hermann Heinrich Kastens ausge¬
schlossen.

Bekanntmachungen
der Hille  r- J u g e n d

Mädelausbildungseinheit II tt . IV . Heute
16. 6 . , und Freitag , 23 . 6. : Antreten
19.00 Kirchbachstr . 206/08 . Schreib
zeug » Liederbücher.

Bann Bremen , Stelle Leibeserziehung.
Sportwartinnenschulung heute 19.00
Kampfbahn , bei Regen Institut . Sport¬
warteschulung Montag , 19. 6 . , 19.00
Kampfbahn . Führerinnen -Drel - und
Fünfkämpfe Sonntag , 18. 6. , 11 Uhr,
Kampfbahn . BDM .-Lelstungsbuch -Ab¬
nahme Mittwoch , 21 . 6.» 19.00 Kampf¬
bahn.

Offizier ln der . Luftwaflel Wichtiger
Meldelermln für Offizierbewerber.
Der -Reichsmmister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber -der Luftwaffe ruft
die fliegerfreudigen deutschen Juti
gen der Geburtsjahrgänge 1927 und
1928 zur freiwilligen Meldung als
Offizierbewerber der Luftwaffe auf.
Für den Geburtsjahrg .ang 1927 be¬
steht • Meldeschluß am 30 . Juni -1944
Den Freiwilligen des Jahrganges 1928
wiTd in ihrem eigenen Interesse emp
fohleh , sich ebenfalls jetzt um ihre
Einstellung als Offizierbewerber der
Luftwaffe zu bemühen , damit die ord¬
nungsgemäße Einberufung zur gewähl¬
ten Waffengattung gesichert ist . Ak¬
tive Offiziere stellen ein : Flieger¬
truppe , ' Flakartillerie , Luftnachrich¬
tentruppe , Falls chirmtruppe , Panzer¬
division Hermann Göring , Ingenieur-
Offizietkörps und - Sanitäts -Offizler-
korps . Die jetzt eingehende Meldung
gewährt die Einberufung nach Ab¬
schluß der Schulausbildung und Ab¬
leistung " des Reichsarbeitsdienstes.
Auch Jungen , die nicht Berufsoffizier,
sondern Reserveoffizier werden wol¬
len , müssen sich jetzt bewerben.
Ktiegsoffizierbewerber werden ange¬
nommen für : . Fliegertruppe , Flakar¬
tillerie , Lu'ftnachrichtentruppe , Fali-
sdhirmtruppe und Panzerdivision Her¬
mann Göring . Alle Bewerber reichen
Ihre Bewerbungsgesuche an die dem
Wohnort nächstgelegene Annahme¬
stelle der Luftwaffe ein.

Annahmestelle 1 für Offizierbewer¬
ber der Luftwaffe : (8) Breslau , Hin-
denburg -Plät 'z 13 ? Annahmestelle 7
für Offizierbewerber der Luftwaffe
(20) Hannover , Escherstr . 12 ? An¬
nahmestelle 3 für Offizierbewerber
der Luftwaffe : (13b ) München 30 ;
Jungfernturm -Str 1 ; Annahmestelle 4
für Offizierbäwerber der Luftwaffe:
(12a ) ' Wien XVIII , Schopenhauerstr.
Nr . 44-46 ; Bewerber für die Inge*
nieur -OffizierrliäUfbahn (mit entspre¬
chender Vorbildung, ' vgl . Merkblatt ) ;

Güterwagenantbesserungswerk A. Deut¬
schen Reichsbahn . Die gewaltig ge¬
stiegenen Verkehrsleistungen der
Deutschen Reichsbahn erfordere , daß
die Fahrzeuge , vor allem die Güter¬
wagen , mehr als bisher gepflegt und
erhalten werden . Industrie - und Hand¬
werksbetriebe , die Ausbesserungs-
arbeiten an Fahrzeugteilen oder gan¬
zen Wagen übernehmen können , wer¬
den hiermit aufgefordert , sich an die
nächstgelegene Reichsbahg -Werkstät-
tendirektion (nachstehend aufgeführt)
zu wenden : Berlin W 35 , Großadmi-
ral -von -Koester -Ufer 3 ; Breslau 2,
Malteser Str . 13 ; Dresden A , Wiener
Straße 4 ? Hamburg -Altona , Museum¬
straße 39 ; Kassel , Kölnische Str . 81;
Köln (Rhein ) , Kaiser -Friedrich -Ufer 3;
Königsberg (Pr .) , Vorstädtische Lang¬
gasse 117/121 ? München , Arnulfstraße
Nr . 32 ; Stuttgart , Heilbronner Str . 7?
Wien , Schwarzenbergplatz 3 . Jeder
Betrieb , der an der Schnellausbesse¬
rung der Fahrzeuge mitarbe \ tet , hilft
sich selbst , denn um so besser kann
sein Bedarf an Güterwagen von der
Deutschen Reichsbahn befriedigt wer¬
den . Deutsche Reichsbahn , Eisen¬
bahnabteilungen des Reichsverkehrs-
ministeriums.

Im Konkurse Friedr . Castens £ Co.
stehen für die Schlußverteilung nach
Begleichung aller bevorrechtigten
Forderungen noch 1165,44 RM zur
Verfügung für die Kosten des Ver¬
fahrens und di « anerkannten nicht
bevorrechtigten Forderungen voij.
28 454,76 RM . Schlußverzeichnis be¬
findet sich auf dem Amtsgericht . Der
Konkursverwalter ! Dr . G . Winckel
mann.

Verband der Züchter des Oldenburger
Pferdes . Betr . : Stuten - und Füllen- 1
schauen und ' Hengstnachzuchtbesich¬
tigungen . A . Stuten * und Füllen¬
schauen . Für die diesjährigen Stü-
ten - und Füllenschaüän werden die
nachbenannten Termine anberaiimt:
Im Oldenburger Zuchtgebiet : Diens¬
tag , den 25 . Juli 1944 : . zu Rabling¬
hausen (Seekamps Hof ) um 14 Uhr,
zu Niederbüren (Haakes Hof ) um 18
Uhr . In den vorstehenden Terminen
sind vorzuführen : , a ) die um Prä¬
mien konkurrierenden Stuten , b ) cjie
um Prämien konkurrierenden Stut-
saugfüllen , Stutenter und zweijähri¬
gen Hengste , c ) die in . den Jahren
1941 , 1942 und 1943 prämiierten Stu¬
ten , gegebenenfalls mit SaugfülTen.
Sollten Prämienstuten oder deren
Füllen wegen Krankheit nicht vor¬
geführt werden können , so sind die-
selben lm Termin durch Vorlegung
einer tierärztlichen Bescheinigung zu
entschuldigen . Weiter Wird Doch fol¬
gendes bekanntgegeben : 1. Zur Be
Werbung um die Stutenprämien Wer¬
den nur drefi - und vierjährige Stuten
zugelassen . Dieselben ’ müssen belegt
und in das Oldenburger Stutbuch
eingetragen bzw . vorgemerkt sein, ' 2.
Um die Füllenprämlen können nur
von in das Oldenburger Stutbuch
eingetragenen Stuten ebstammdnde
Tiere (zweijährige Hengste , Stutenter
und Stutsaugfüllen ) konkurrieren.
Füllen , die zur Prämiierung vorge¬
führt werden , können , Wenh diesel¬
ben noch nicht 1 se <?hs Wocheri alt
sind , von der Prämiierungs -Kommis¬
sion zurückgewiesen werden . 3 . Es
wird für die zur Konkurrenz um . Prä¬
mien angemeldeten Stuten , zweijäh¬
rigen Hengste , Stutenter und Siut-
saugfüllfen ein Katalog ängefertidt.
Die ' Anmeldungen hierfür haben bis
spätestens 25 . Jtfnl ds . Jä . bei der
Geschäftsstelle des Oldenburger
Züchterverbandes in Oldenburg zu
erfolgen . 4 . Die Anmeldung für den
Katalog hat auf den vom Stutbuch-
führer ' und den Obmännern zu bezie¬
henden Formularen zü geschehen.
Für jede Anmeldung ' ist eine An¬
meldegebühr von ' RM . 1;— pro Tier;
einzusenden (Scheck ) . Hierfür wird
jedem Besitzer • ein Katalog 'vorher
übersandt . Anmeldungen ; bei denen
diese Anmeldegebühr nicht mit ein-
gesandf wird , müssen unberücksich¬
tigt bleiben . Für noch nicht ih das
Stutbuch eingetragene drei - ünd
vierjährige Stuten ist gleichzeitig
mit der Anmeldung für den K &talög
eine Anmeldung zur Eintiagüng ' in
das Stutbuch (auf dem vorgeschrie¬
benen Formular ) einzusenden (siehe
auch Ziffer 1) . Nicht rechtzeitig . Oder
nicht vorschriftsmäßig angemäldete
Tiere können von der PräTuiieruftgs-
Kommission zurückgewiesen werden,
sofern jedoch die Zulassung zügle- ;
standen Wird , hat der Besitzer der¬
selben für jedes Stutsaugfüllen eine
Gebühr von RM . 5, — und für jedös
ältere Tier eine Gebühr von RM.
10,— zu entrichten . Die Vörführiyig
der Tiere erfolgt hach der im Kata¬
log angegebenen Reihenfolge '. Die
Prämienverteilung findet am 17; Au¬
gust 1944 in Cloppenburg und am
18‘. August 1944 in Rodenkirchen
statt . Sämtliche zur Konkurrenz um
Prämien ausgesetzten zweijährigen
Hengste , auch Stuten , werden elfter
besonderen tierärztlichen «, Unter¬
suchung unterzogen . B. Nachzuchtbe-
sichtigungen . Aus kriegsbedingt 'en
Gründen findet die diesjährige Nach¬
zuchtbesichtigung zusammen mit Öen
Stuten - und Füllenschauen statt : Vori
führungspflichtig sind gemäß $ 46
des Oldenburger .Pferdezuchtgesetzes
die . Füllen , die lm Jahre 19,44, von
den nachstehenden Hengsten geboren
wurden : , ,Ubo ‘\ „ Gote " , „ Uhde ’\
,,Arno *\ „ Gauvogt " , „ Grusold *' , „ Gold -:
graf " , „ ObmannV , , ,Goldfürst ','
„Glücksjunge " , „ Elmano " , „ Ludin " ,
„Fürst " , „ Goldwin " , „ Odal *' t „Edel
hart " , „ Gastrat " , „ Rheinstolz " , „ Rhein'
erz " , „ Urheber " , „ Oberst " , „ Eimer " .

•» Die Züchter , die von einem der vor
stehend genannten Hengste am .Vor¬
führungstage über 4 Wochen alte
Füllen im Besitz haben u . nicht über
l 1/* Stunden von deh vorstehend unter
„A . Stuten - und Füllenschauen " auf-
geführten Terminen entfernt wohnen
werden hiermit nufgefordert , diese Fül¬
len , auch diejenigen von d ^n nicht*
eingetragenen Stuten , in einem der
angesetzten Termine zusammen mit
der Mutter zur ' Besichtigung vorzU'
führen oder ‘ in Behinderuhgsfällen
rechtzeitig beim ' Verband unter ‘ An¬
gabe der Behinderungsgründe zu eftt-
schuldigen .' Gegen diejenigen Züch¬
ter , die dieser Aufforderung nicht
nachkommen , können gemäß ' § 60
des Oldenburger Pferdezuchtgesetzes
Ordnungsstrafen bis zu RL4 . 40,—
im Einzelfall anerkannt werden
Oldenburg i . 0 . , .* 'den 7. Juni 1944
Der Vorsitzende : Bernh . Meyer , Lan-
desökonomierat.

2 . 44 ; . „ Helene wenig fromm " .
SetinUgV 21 Ühr , -Dienstag Pietern . :

Der Opentbell ' *.
Seheespieihene

Hevte,  Freitag , 16— 21,30 : Geschl
KdF -yorst . „ Heimet ' V

Sonnebend , 15— 17.30 ; Geschl . Vorstell.
für die Wehrmacht : „ Heimat

Sonnabend , 10—2L3Q O : „ Meine Schwe¬
ster und . ich " .

Sonntag , 10.30— 13 Uhr : Geschl . KdF.
Vorst . . Gastspiel der Niederdeutschen

Bühne : „ Alles verdreiht " .
Sonntag , O 18.30—21 Uhr : „ Was Ihr

wollt " .

Komtit«
Konzertdirektion Praeger * Meier,

Bischofsnadel 1.
Laie Andersen N singtf Heute , Freitag

fällt ans . Karten -für Sonnabend und
Sonntag bei Praeger & Meier,
Bisöhöfsnadel 1.

Nordische Musikschule Hansestadt Bre¬
men . Heute  19 Uhr kleiner Saal
plocke : Kompositionsabend . Werke
von ' 'Albert Barkhausen — Max
Sonntag . Karten bei Praeger &
Jyfeier , Bischo/snadei 1, Nordische,
Ivfus ’ikschule , Ellhornstr . 20 und
Abendkasse.

Domvesper , morgen Sonnabend , 18 Uhr,
Annelies Egger *, Violine . Käte v.

■ Triebt , Orgel . Pastor • Dietsch , An¬
sprache.

it 49 « mit (ml Frtuis
_ ’«Mf _

Theater des Westens der NSG . „ Kraft
durch Freude " im Cafd Lehmkuhl,

Waller Heerstr . 167.
Unser JunitProgramm ! 16. 6 . 19.30 Uhr:

„Wenn de Brögam kummt " v . Fr.
Lange , Niederdeutsche Bühne . —
17. 6 • 19.30 Uhr : „ Fro Mariken " v,
Aug . Lahn , Niederdeutsche Bühne,
18. 6. 16 Uhr : „ Fro Mariken " v.
Aug . Lahn , Niederdeutsche Bühne,
18. 6. .19,30 Uhr : „ Alls verdreit " v
Friedrich Lange , Niederdeutsche
Bühne . 19. 6. 19.30 Uhr : „ Alls ver¬
dreh " r . Fr . Lange , Niederdeutsche
Bühne . 21 . 6. 19.30 Uhr : „ Bunter
Abend " unter Mitwirkung des Musik-
korps der Bremer Schutzpolizei u
einigen Solisten des Opernhauses
27,. bis 30. 6. 19.30 Uhr, Sonntag
auch i6 Uhr :. . „ KdF .- Groß -Variete ' '
Eintritt 1 RM . bis 2,50 RM . Vorver¬
kauf KdF .-Diepststelle Böttcherstr . 9,
'Zigarrengeschäfte Alesch , Waller
Heerstr . , Ecke Waller Ring ? Clausen,
-Gröp . Heerstr . 124 ; Henneke , Gröp.
Heerstr . 205 b ? Drogerie Bartels , Xh-
bremer Straße 129 ? Biermann, ' Bre-

'merhavener Straße 31 , Cafe Lehm¬
kuhl , Wafler Heerstr . 167 . — Orts
gruppe Gröpelingen , Industriehafen,
Oslebshausen , Weser : 18. 6 . 16 Uhr:
Marine -Heim , Lindenhofstr . „ FrÖh-
Ucher Theater -Nachmittag " „ Große
Kihder ' Y Es spielt die KdF .-Spiel¬
schar . —* ' Ortsgruppe , Mahndorf.
18. 6. , 19 Uhr , Joh . Hüneke : Fröh¬
licher KdF .-Abend . Musik , Gesang,
Vorträge , 17. 6 . 19 Uhr : Kleiner Saal
der Glocke : „ Ewige Worte u . Wei¬
sen großer Deutscher " . Es singt
Hanna Gruhnert , am Flügel Kapell¬
meister Siegbert Mees , es spricht
Charlotte Asendorf . Karten zum
Preise von 1 bis 3 RM . bei Praeger
& Meier , Bischofsnadel . Karten für
die Ortsgruppenveranstaltungen bei
der jeweiligen Ortsgruppe.

Sportveranstaltungen
Anmut und Leistung . Sportveranstal¬

tung als Auftakt zum ßannsportfest
der Bremer Hitler -Jugend am Sonn-
abend , 24 . Juni 1944 , nachmittag
Vorverkauf ab Freitag , 16. Juni , in
der Verwaltung des Bannes , Linden¬
straße 6, und Praeger & Meier , Bi¬
schofsnadel.

Kirchliche Nachrichten

Geschüftl. Bekanntmachungen
Schuhhaus Wachendorf , Reparatur -Abt

Ostertorsteinweg 15. Nächste An¬
nahme für Schuhreparaturen wieder
am 26. Juni 1944.

Unsere neuen Büroräume befinden sich
ab 1 15 . Juni in der Sögestr . 49II.
Neuer Telefonanschl . 2Ö6 49 . Kassen
stunden von 8— 13 Uhr . Hamburg-
Mannheimer Vers .-Akt .-Ges ., Bez .-
Dir . ' Bremen , Bremen , Sögestr . 49 II

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Opernhaus

Heute,  Freitag , 19—21 .50 : Geschl.
KdF .-Vorst . „ Der Opernball " .

Sonnabend , ,15—17.30 Uhr : Geschloss.
Vorst , f . d . NSV . : „ Der Opemhall " .

Sonnabend , 19— 21 .45 Uhr , Sonnabend-
Platzm . Gr . B : „ Die lustigen Weiber
von Windsor " .

Bremische Evangelische Kirche . Sonn¬
tag , lt . Juni . Falls die Kirchendienste
uir T0 Uhr wegen Alarm ausfallen
müssen , finden sie zu der in 0 an¬
gegebenen Zeit statt . Ansgarit : 10 (18)
Speckmann . Dom : Sbd . 18 Dietsch
Stg . 10 -fl8 ) "Dietsch . ’U : L. Freuen
10 (20) Wilken , Abendm . Friedens¬
kirche : 10 (18) Ufban ?' Freitag 18 Ur¬
ban (Wielandstr . 13) . Grambke:
Oslebshausen . Gröpelingen : Dankes
kirche : 10 (18) Coorssen . Hastedt
10 Bahlmann . Horn : 10 Fraedrich
Jakobi : - 10 ( 18) Gensch . Lutherge¬
meinde : Sommerstr . : 10 (17) Düster
behn . Martini : 10 (lß ) Schomburg
Michaelis : 10 (18) v . . Schwanenflügel
Oslebshausen : ,10.15 Schmidt . Pauli:
Kreuzkircbe (Lehrsaal Kantstr . 34 ) : 10
(18) Kramer ? Hohentor : 10 (18) Ger-
ner -Beüerle . Rablinghausen : 10 Paul
Meyer . Reniberti : 10 (18) Schomburg
in Martini . Stephani : Alt - Stephani
1-0 (18) Perizel (Kapelte ) ? Wilhädi : 10
(20) Arlt (Gemeindehaus Hauffstr .)

Immanuel : 20 Bahlmann , Abendmahl.
Walle : 10 Kiein (Leinsaat Waller
Heerstr . 197). Woltmershausen:
Rablinghausen . Diakonissenhaus : 10
Boche . Arbergen : 8 .30 Rieschel . Ar¬
sten : 9 Wahle . ' Aumund : 10 (20)
Otten . Blumenthal lutb . ; 10 (18)
Ancken . Borgfeld : 10 Mohrmann.
Grohn : 10 (18) Möller . Hemelingen:
10 (18) Kruse . Kirchhuchtlng : 10 (18)
Wessels : Lesum : T0 Tönnies . Ober¬
neuland : IO. 15 (17) Reusche ? Donners¬
tag 19.30 Reusche . Osterholz : siehe
Oberfteuland . Vegesack : 10 Keller
Wässerhorst : 10 (15) Heyne.

Landeskirchl . Gemeinschaft , Kantstr . 34
(Lehrsaal ) : 17 Kahrs.

Methodistenkirche Br .-Vegesack , 10 u
17 Uhr Dr . Rarake.

Landeskirchl . Gemeinschaft , Bund f, EC
Br .-Blumenthal . Sonntag 20 Uhr : An¬
dacht . Donnerstag 20 Uhr Bund f . EC.

Ref . Kirche Blumenthal . 9 .30 Duit . 10.30
K . Falls morgens ' Alarm , 18 .00 Düit.

Ref . Kapelle Farge . 10.45 Uhr Duit;
kein K . Falls morgens Alarm , 1? Duit

Kath . Kirchendienst . . St . Johann (Lan-
gewierph , ht : d . Hauptpost ) : Hl . M . :
7 ? 8 ; 9 ; 10 ; 1120,  anschl . Andacht,
St . Marten : D . fCirchend . ist im Wai¬
senhaus St .-Magnus -Str . 8 : 6.30 ? 7 .30:
8 .30 ? 9 .30 ? 10.30. 19.30 And . Fr , 19.30
And . St . Josef (Alter Heerweg . .37 ) :
6.30 ? . 9 ; 10.30 , 20 And . St . Elisa¬
beth (Fleetrade 15 B) : 7.30 ? 10. 20
And . Herz -Jesu (Kornstr . 371) :. 7 .30
IX). ■19 And . St .-Jos .-Stift (Schwach-
hauser Heerstr . 54 }? 6 ? 9 . 17 And.
St . Raphael (Falkenstr . 48) : 9 . Grö
pelingen : (Werftstr . 26) : 10. .

Unterricht
Achtung , Friseure . Wer gibt junger

Friseuse - ,Unterricht in Haararbeiten
zwecks Meisterprüfung . Angebote
unter K 6035

Trermarkt
Ankauf

Rattenfänger z.  ka .uf . ges . Angeb . u
U . 6145, , oder Ruf 4 16 93 .*

*’ Entlaufen
Drahthaar -Terrier am 13. 6. 44 , 15.30

bei Europa -Theater . . Bezeichn . Weiß-
gelb m . schw ^ Fleck , phne , Halsband.
Al?zug . geg . Bel . Ruf 5 06 47 . Vor
Ankauf wird , gewarnt.

Zu verschenken
ntedlithe Kätzchen zu verschenken

WäUdamm 'stfaße 12, -

Ufa -Metropol . ' Tägl . 2 .00 , 4 .30 u . 7 .15.
Heut « Erstaufführung 1 Ein heiteres

‘Brevier der Liebe , und der Ehe ist
der . Berlin -Film : „ Ein Mann für meine
Frau " mit : . Magda Schneider , Johan¬
nes Rvemann , Ctemenüa Egies , Rolf
Weih , H . Bleibtreu , W . Dohm . ^Spiel-
leitung : Hubert Marischka . Kulturfilm : ;;
„Sturz Ins Ziel " . Jugcndl . nicht zugel . j;

Ufa -Tivolt . Täglich 2 .00 , 4 .30 u , 7. 15.
Heute Erstaufführung ! Ein spannen - | i
der Kriminalfilm der Tobis : „ Umj9 Uhr kommt Harald" mit: Irene v.
Meyendorff , Anneliese Uhlig , Roma
Bahn , Hans Nielsen , Werner Fuette-
rer , Josef Sieber . Spielleitung : Carl
Boese . Kulturfilm : „ Alltag zwischen
Zechentüren " . Jugendl . nicht zugel.

Uta -Europa . Tägl . 11 .00 . 2 .00 . 4.30 . 7. 15.
Heute Erstaufführung ! Die heitere
Geschichte der Familie „ Buchholz"
findet ihre lustige Fortsetzung in
dem Ufa -Film : „ Neigungsehe " mit:
Henny Porten , - E . Flickenschildt,
Käthe Dyckhoff , M . Simson , Gustav
Fröhlich , Albert Hehn , Paul Wester¬
meter . Spielleiter : Prof . Car Froelich.
Kulturfilm ; „ In Fels und Firn " . Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Ufa -Kaiser . Täglich 4.30 u . 7. 15 Uhr.
(sonntags auch 2 .00 Uhr ) . Der große,
lustige Erfolgsfilm der Tobis : „ Ein
schöner Tag " mit : Volker v . Col-
lande , Gertrud Meyen , Günther Lü-
ders , Jupp Hussels , Carsta Lock.
Spielleitung : Lothar Mayring . Kul¬
turfilm : „ Welt lm Kleinsten " . Ju¬
gendliche nicht zugelassen.

Schauburg . Tägl . 4 .30 und 7. 15 Uhr.
Sonntag auch 14 Uhr . Die amüsante
Filmkomödie : „ Herr Sanders lebt
gefährlich " mit Paul Verhoeven
Gretl Schörg , Else v . Möllendorff
Harald Paulsen u . a . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen . Vorverkauf:
Freitag , Sonnabend 16.45— 18 .45 Uhr,
Sonntag 11— 13 Uhr.

Modernes Theater , Schule Delmestr.
Tägl . 7 .15 Uhr , Sonntag auch 4 .30
Uhr . Nur 4 Tage : ; „Feuerzangen¬
bowle " . Heinz Rphmann auf der
Schulbank ! Wer wollte da nicht mit
tun ? Da ist des Spaßes kein Ende
mit Karin Himboldt , Hilde Sessak

* u . a . Jugendl . ab 14 J . zugelassen,
Decla -Lichtsplele . „ Nora " . Jugendliche

über 14 J . haben Zutritt.
Admiral -Palast , Hemmstr . Tägl . 7 . 15

sonnabends und sonntags 4.30 n .. 7. 15
Uhr : „ Tragödie einer Liebe “ , Benia-
mino Gigli , Ruth Hellberg , Camilla
Horn , Herbert Wilk . Jugendl . nicht
zugelassen.

Alhambra -Lichtspiele , Gröpel . Heerstr.
195/97 . Anf . 7 .00 , sonntags 4 .00 u.
7 .00 Uhr : „ Die unruhigen Mädchen"
Jugendverbot.

Ba ^berina -Tonllchtspiele . 10.00 , 11.30,
2 .00 , 4 .30 , 7 .00 Uhrr Der spannende
Berlin -Film : „ Gefährtin meines Som¬
mers " mit : Anna • Dammani ),' Paul
Hartmann , ■Viktoria v . Ballasko,
Gustav Knuth u . a . Kulturfilm : Jun¬
ker der Waffen - ff und die neueste
Wochenschau . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen!

Buntenfor -Lichtspiele . Anf . 7 .00 , Sonn¬
abend u . Sonntag 4 .30 u . 7 .00 Uhr:
„Nora " . Für Jugendl . ab 14 Jahre
zugelassen.

Capitol . 7 .00 Uhr : „ Gefährlicher Früh¬
ling " . Jugendl . üb . 14 J . z^ gel.

Kammer • Lichtspiele , Ostertorsteinweg
Nr . 105 . Bis Montagl Täglich 2 .45,
5 .00 , 7 . 15 Uhr . „ Die beiden Schwe¬
stern " . Ein Berlin -Film , interessant
und äußerst spannend mit : Gisela
Uhlen , ' Marina v . Ditmar , Erich
Ponto , O . W . Fischer . Jugendliche
ab ' 14 Jahren zugelassen.

Odeon -Hastedt . 19 . 15, Sonntag 16.30 u.
19.15 Uhr : „ Die goldne Spinne " ,

Mühlenbach -Lichtspiele , Bremen -Lesum.
Freitag bis Montag 19. 15 Uhr , Sonn¬
abend u . Sonntag auch 16.30 Uhr:
„Drei tolle Mädels " , , ein Lustspiel
von Aldo von Pinelli ü . Erwin Kre-
ker . In den Hauptrollen : Karola
Höhn , Johannes Riemann , Lucie
Englisch , Grethe Weiser , Else v.
Möllendorf , Hermann Speelmans,
Heinz Salfner . Jugendl , über 14 J.
zugelassen . Sonntag 14 Uhr Jugend-
Yorstg . : „ Das Lied der Nachtigall " .

Lichtspiele Ritterhude . Sonnabend bis
Montag 19T5 Uhr : „ Das Lied der
Nachtigall " . . e.in . '.Bavaria -Film , ßdt
Elfie Meyerhofer , Johannes Riemann,
Margot Hielscher , Paul Kemp , Theo
Lingen , Will Dohm . ’ Für Jugend¬
liche über 14 Jahre zugelassten.

Deutsche Lichtspiele Vegesack . Ab
Freitag , 16. 6 . , u . folgend ^ Tage
(Anfang tägl . 19.15 Uhr ) , Sonnabend
und Sonntag 16.30 u 19. 15 Uhr : Jo¬
hannes Riemann , Carola Höhn , Lucie
Englisch , Grethe Weiser ü . t
„Drei tolle Mädels " . Jugendl . nicht
zugelassen . Dazu die neue Wochen¬
schau.

Deutsche Lichtspiele Vegesack . Sonn¬
tag , 18. 6. , uni 14 Uhr , . Jüqendvor-
stellung : „ Für Jeden - etwas " . Dazu
die neue Wochenschau.

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr . Tägl.
18.15, sonnabends und sonntags auch
16 Uhr : „ Die beiden Schwestern " .
Ein Berlin -Film mit : Gisela Uhlen,
Marina v . Ditmar , Ida Rust , O . W.
Fischer , E . Ponto . Jugend ab . 14 J.
zugelassen.

Grohner Lichtspiele „ Capitol " , „ Sym¬
phonie eines Lebens " mit Harry
Bauer , ‘ Henny Porten , Giesela Uh¬
len , Albert Florat , Harald Paulsen
u . a . Beginn 7 . 15, Uhr , sonntags 4 .30
und 7. 15 Uhr . Jugendliche haben kei¬
nen Zutritt.

Zentral -Theater Brm .-Bl.umenthal . Frei¬
tag bis Montag 7 Uhr , Sonnabend
und Sonntag 4 u . 7 Uhr : „ Npra*
Ein Ufa -Film . mit Luise „Ullrich,
Viktor .Staal , Franziska Kipz , Gustav
Diessl , Carl Kuhlmann u . ä . . Ein
■inhaltsreicher , tiefschürfender Ufa-
Film . Jugendliche über 14 Jahre zu¬
gelassen . ‘

Lichtspiele Farge . Bis Montag . „ Der
weiße Traum “ . Jugendl . über v14 ( J
zugelassen . 1

Decla -Lichtsplele . „ Nora " . Jugendliche
über 14 Jahre haben Zutritt.

ürmwtu
Berlin

Erscheint 7 m:

MAGDA SCHNEIDER
JOHANNES RIEMANN

CLEMENTIA EGIES , ROLF WEIH
IIEDWIG BEIBTREU , WILL DOHM
Spielleitung : Hubert Marischka

‘ Ein heiteres Brevier der Liebe
> und der Ehe . . .* ■ . -

Jugendliche nicht zugelassen
Ab

heute I1 *> « « 130 1 “ -' 15
1 & 't | 1

Vorverkauf täglich 10—19 Uhr
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Nr . 165

Ein • Tobis -Film mit:
' Irene von Meyendorff

Anneliese Uhlig
Roma Bahn
Hans Nielsen
Werner Fuetterer
Josef Sieber

Spielleitung : Carl Boese

Ein spannender Kriminalfilm!

Jugendliche nicht zugelassen
Ab

heute £00 I 4 _30 I IJ .-X5

^nmn
Vorverkauf täglich 10— 19 Uhr
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setzung in dem Ufa -Filmt

Henny Porfen,
Flickenschildt , Käthe
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Gustav Fröhlich , Albert

Ilehn , Paul Westermeier

Spielleitung : Prof . Carl Froelich
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Ihre Dampf - Jr CHLEFF
Wäscherei , ist nach wie
vor leistungsfähig , wenn
Sie Ihre Wäsche selbst
bringen und abholen . .

Dampfwäscherei

UeuHtm StMefö
Woltraershauser Str . 409

Rut 5 32 63 , Haltestelle der Lin . 7
Annahmestellen:
Bruns,  BuchtstraBe 51,

Ruf ; 2 51 23
Köster,  Stettensweg 109,

Ruf 8 33 49  ,
K u r c k . Kornstr . 93/95
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Stempel , Schilder,
Gravierungen , Orden

Stempel - Müller
KarnarlnanitraBe 29 > Rui 1 58 78

1

Aute - u. Motorradmarkt
A n kauf

Kaufe jeden Personenwagen und jedes
Motorrad und erbitten Angebote.
Bundgaard & Sohn.

Vertchiedenet
Kraftfahrzeugreparaturwerkstatt in Bre¬

men sucht Arbeitsgemeinschaft . An¬
gebote unter E 58 723 . .

Parkett schleift maschinell G . A.
Papenhausen , Jetzt Osterstraße 25
Ruf S  30 85.

Eildlenst Louis Neukirch , Uebemahme
von Kleintransporten , Stückgütern
u . Einzelmöbel . Ruf 2 12 34/37 , Bahn¬
hofstraße 31.

Beiladungen kleiner Hausstände nach
diversen Plätzen Großdeutschlands
gesucht . Louis Neukirch , Bahnhof¬
straße 31 , Ruf 2 12 34/37.

Panzerschränke , Stahlschränke trans¬
portiert Louis Neukirch , Bahnhof¬
straße 3 ! , Ruf 2 12 34 /37 . -

n

IGftfien froße Folgen hibent S«hon etr. winxlger
Riß , eine einfache Quetichung oder Verbren.

ftung können die Arbeitsfähigkeit gefährden
* Am betten nt Immer , man legt gleich ;
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Reuterse

Häutet u. GrundtlUcke

Verloren

Def . H .-Armbanduhr verloren , vermut¬
lich 14. 6. , 16 Uhr , untere Hansa
Straße . Abzugeben, , Hansastraße 258,
Pförtrjer.

Gold , D .-Armbanduhr ver !, am 13. 6.
auf d . Wege Kuhhirten , Richthofen¬
straße od . .Straßenb , Lin . 4/5 . An¬
denken . Geg . Bel . abzug . bei -. Grüne¬
berg, ., Richthofenstraße 106. ■

Aktentasche , Inh . Pist . u . H .-Hut , am
13. 6. Linie 3 od , 15 von AGW . u.
Neustadt . . -Wiederhr . gute - Belohn.
Könken , Delmestraße 60.

Gefunden
1 schwarzer Handschoh am 13. 6. 44

Osterhofrer Friedhof . Geg . Erstatt.
• ».T_ al_

Die Elgenheim -Modelischau der Bau¬
sparkasse Mainz , Sögestr . 30 , Ecke
Pelzerstraße , ist täglich von 9 .30 bis
13 Uhr und 15.30 bis , 18 Uhr geöff¬
net . Wir zeigen Ihnen mehr denn
100 Häuser von 6000 bis 50 000 RM
und geben Ihnen bereitwilligst jede
Auskunft . Prospekte mit Abbildungen
vorrätig ; und stehen Ihnen zur Ver
fügung.

Sie haben noch kein Eigenheim ? Schrei
ten Sie doch zur Selbsthilfe . Wir hel¬
fen Ihnen hierbei , wie wir schon
Tausenden geholfen haben . Fordern
Sie kostenlose Uebersendung unserer
Werbungsschrift Nr . 23 . Eigenheim-
Bund Niedersachsen EBN - Bauspar¬
kasse , Hannover . Auskunft in Bre¬
men Herdentorsteinweg 3/4.

Ankauf

Nettes Häubchen . Angebote u . S 6193.
Geschäfts - Ankauf

Flotte Gaststätte zu kaufen oder pach
ten gesucht . Angebote u . R 6192.
Geschäfts - Verpachtung

der Unkosten abzuholen hei ' Wester - HerrenfrUeurgeschäft sof . zu verpacb-
hbld , . Oyten (Kreis ' Verden ] . ; , , ten . Angebote u . G 6207.

dnb. Stockholm,
Nachrichtenagentur
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